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Wieder ein Skandäldient
'Dresden  1 . Sept . (PrMattelZ Aus Coswig

kommt die Meldung daß die in der Heilanstalt Lin-
denhof internirte Prinzessin Louise von
Coburg spurlos verschwunden  ist . Um¬
laufenden Gerüchten zufolge soll die Prinzessin in
Bad Elster, wo sie zur Kur weilte, mittseis Auto¬
mobils entführt worden sein.

Die Sensationen sterben nicht aus und namentlich das
Wiche Sachsen , „wo die schönen Mädchen wachsen" , giebl
sistgesetzt Stoff zu großen und kleinen Skandälchen . Stets
dcrfman, wenn eine neue Sensation auftaucht , mit den Fran¬
zosen ausrufen : „Cherchez la femme ".

Auch heute wieder . Die Affaire der sächsischen Kronprin¬
zessin ist noch nicht vergessen und schon wieder dürfen die gu¬
ten Dresdener die Hälse recken und sich zuraunen : „ Haben
Sie schon gehört . . .? "

Seit zwei Jahren war die Prinzessin Louise von Coburg
in der Heilanstalt Lindenhof bei Coswig untergebracht , weil
man Spuren geistigen Defekts bei ihr entdeckt zu haben
glaubte. Prinzessin Louise ist eine Tochter König „Cleo-
polds" und mit dem Prinzen Philipp von Sachsen -Coburg-
«ha vermählt . Sie Hot zwar das kanonische Alter längst
überschritten und steht gegenwärtig im 47 . Lebensjahre , das
hinderte aber nicht, daß sie vor nicht allzulanger Zeit mit
einem österreichischen Ulanenoffizier in Bezichungen trat.
Cs war dies der bekannte Graf Mattachich -Keglevich, der sie
vielleicht jetzt nach romantischer Raubritterweise nächtlicher-
toeile entführt hat.

Allerdings soll die Entführung doch nicht ganz im Stile
des Mittelalters ausgeführt worden sein , denn an Stelle des
schnaubenden Falben trat angeblich das etwas anrüchige Auto
nwbil, wie das ja auch zu der ganzen Affaire am besten paßt.

Herr von Mattachich -Keglewich soll ja bereits mehrere
Male den Versuch gemacht haben , die Prinzessin aus ihrer
Zwingburg zu entführen , bisher wurden aber die Versuche alle
vereitelt. Ob auch diesmal Herr von Mattachich wieder seine
Hand im Spiele hat , wird sich ja bald Herausstellen . Wie man
sich erinnern w-ird , ist der Graf Mattachich,seinerzeit wegen
Wechselfälschung abgeurtheilt und ins Zuchthaus geschickt

worden . Er hat aber der Prinzessin auch nach Verbüßung
seiner Stmse die treue Zuneigung bewahrt und eine Verstän¬
digung bet  Beiden ist bei einem der oben erwähnten Besrei-
ungsversuche zur Evidenz nachgewiesen worden.

Nach dem Vorangegangenen wird man kaum zweifeln
dürfen , daß auch die jetzt geglückte Flucht der Prinzessin aus
das Conto des Grafen zu setzen ist . Dieser ist auch in der
Oeffentlichkeit wiederholt dafür eingetrcten , daß bei der Prin¬
zessin von Geisteskrankheit absolut keine Rede sein könne.
Selbstverständlich kann es nicht Aufgabe der Tagespeesse sein,
solch psychiatrischen Streitfragen nachzugchen ; für sie handelt
es sich bei der vorliegenden Affaire nicht um Erö .terung wis¬
senschaftlicher Probleme , sondern nur um die Registcirung
und Glossirung von greifbaren Thatsachen.

Die Thatsache dm: Flucht aber wird noch lange Stofs zu
eingehenden Erörterungen bieten ; vorläufig aber wird man
nähere Einzelheiten abzuwarten haben . Einstwellen ist den
Vermnthungen und der Legendenblldung Thür und Thor ge¬
öffnet . Wie heißt es doch im „Vogelhändler " ? —

„Man munkelt , man munkelt
Darüber recht fatal,
Es liegt in der Lust überhaupt
So was wie ein Skandal ." Sch.

m m •
Wir erhalten ferner auf telegraphischem Wege folgende

Einzelheiten über die Flucht der Prinzessin:
Bad Elster , 1. September . Die Prinzessin Louise von

Coburg hielt sich seit drei Wochen hier zur Kur mit einer
Hofdame , einem Arzt und drei Dienern auf . Als gestern
Morgen das Zimmermädchen den Kaffee bringen wollte , war
die Prinzessin verschwunden . Man nimmt an , daß sie durch
den Hauptmann Mattachich - Keglevich  entführt wur.
de und zwar durch ein offenes Fenster oder vom Balkon und
in einem Automobil über die Grenze flüchtete . Von hier aus
wurden alle Hebel in Bewegung gesetzt, um die Flüchtigen zu
ergreifen , bisher aber ohne Erfolg.  Zur gleichen Zeit
verschwand auch aus dem Hotel ein aus Graz stammen¬
de  r H er  r , von dem man annimmt , daß er von Keglevich ge¬
dungen sei und mit der Prinzessin unter einer Decke gesteckt
hat.

Bad Elster , 1. September . Die Prinzessin soll Nachts
mit zwei Herren und einer Begleitertn  durch ein
nach einer stillen Landstraße hin belegenes Fenster ihrer
Wohnung niittels Leitern hinabgestiegen sein. Unten aus oer
Straße wartete bereits ein einem im Bade ansässigen Herrn
gehöriges Automobil . Es wird vermuthet , daß die Flücht¬
linge über die ö sterreich isch e Grenze  gefahren sind.

Oie neue Mitteiitandspartei.
Man hat zwar bisher von einem bestimmten Programm

der neuen Mittelstandspartei , die im Anschluß an den Allge¬
meinen deutschen Handwerker - und Jnnungstag in Magde¬
burg ins Leben gerufen werden soll, noch nichts gehört . Aber
skizzirt ist dieses Programm bereits für die Zukunft . Hier rst
diese Skizze : ^

1. Regelung des Submissionswesens ; 2. Sicherung der
Forderungen der Bauhandwerker ; 3. Beseitigung der durch
die Gesängniß - und Zuchthausarbeiten den selbständigen
Handwerkern bereiteten Konkurrenz ; 4. Abschaffung der
Institution der Oekonomiehandwerker ; 5. Heranziehung
der Großbetriebe zu den Kosten für die Fachschulen und die
sonstige Ausbildung der Lehrlinge , sowie für die Arbeits¬
nachweise der Innungen ; 6 . Lehren darf nur derjenige , dev
ordnungsgemäß gelernt und den Meistertitel erworben hat;
7. Gerechte Berthellung der durch die Kranken -, Jnvalidi-
täts - und Unfallversicherungsgesetzgebung entstehenden La¬
sten ; 8 . Abschluß guter Handelsverträge für den deutschen
Mittelstand und Schutz der nationalen Arbeit ; 9. Ein¬
schränkung der übermäßigen Koalitionsfreiheit und Besei¬
tigung des zum groben Unfug ausgearteten Streikposten¬
steh ens , sowie der Verrusserklärung von Werkstätten und
Betrieben ; 10. Aenderung des 8 34 des Unsallversicherungs-
gesehes (Ansammlung eines Reservefonds von 650 Millro
neu ) , 11. Beseitigung der Auswüchse der Konsum - und Rw
battsparvereine ; 12. Einführung einer wirksamen Waaren-
haussteuer.

Das wären im wesentlichen , schaut man genauer Hm,
alles bereits bekannte Forderungen . Diese Forderungen sind
längst als die Schmerzenskinder des Handwerks bekannt ge¬
worden . Die Veröffentlichung der Programmskizze rst von
folgenden Ausführungen der provisorischen Parteileitung be-
gleitet:

„Männer des Mittelstandes ! Das vorstehende Pr»
gramm macht keinen Anspruch auf Vollständigkeit ; es enthält
jedoch diejenigen Punkte , deren Durchführung wir in erster
Linie fordern müssen , und welche eine Lebensfrage für den ge-

■
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Das kickt.
Von Anm Clo.

'Nach glühender Soumewgluth, unerträglicher Hitze hat
dlich der Himmel seine Schleusen geöffnet, ein kurzer Gowit-
rreMn hat die sengende Lust abgekühlt, erquickt athmet: alles
ch Jung und » eilt in das Freie , um die herrlich wchlthuen-
' Kühlung zu genießen. Wer nicht das Hnvs verlchsen «nm,
fnet die Fenster der Wohnungen , üm dre' balsamische Frische
UWachmen, die der lang ersehnte Regen hinterlassen.
1 Am Fenster eines vornehmen Hauses stcht sinnend er-ne
luge Frau , träumerisch die vorübergehenden Passanten ulbervli-
«t >. W'chmüthig, fast sehnsuchtsvoll folgen ihre Augen emem
Mgen Mjädchen, welches, traut ch an den Arm eines lungen
Uttums geschmiegt, entzückt dessen Worten zn lauschen schämt.
, Jetzt geht ein Ehepaar vorüber , ein Arbeitsmann , wre ferne
«düng zeigt, der wchlgemuth von seiner Frau beglE ' der
Mchen Häuslichkeit zustrebt. Ein paar junge Mädchen , aus
ffchPen kavtmend, necken sich kichernd und lachend mit ihren
Leitern . — Alles ist vergnügt und freut sich der erquickendem
ch nach der unerträglichen Hitze des Tages.

Jetzt lehnt sich die junge Frau , die dem lustigen Treiben
^st zugeschaut, spähend aus dem Fenster . 06 er auch heul
NWerlonimen mag? Wer ist jener stattliche Mann mit dem
*1»'% doch so gütig blickenden Antlitz ? - Würum durch-
ch es jedesmal ihr Herz, wenn er vorübergeht und nach ihrem
Bister schauend, bei ihrem Erblichen höflich grüßend ihren -önc£
"cht?
i Seit jenem Tage, an wAchcm ihr Töchterchen am Garten-
w spielend zu Fall gekommen von dem Vorübergehenden be-
"Am aufgehoben und mit liebevollen Worten über diesen kler-

Unfall getröstet worden war . seit jener Zeit hat mn wnE-
~ hl ihr vereinsamtes Herz ergriffen — sollte die Liebe

ihren Einzug darin gehalten , _sie zu neuer Lelbensfreude <rweckt
habsw? Sollte das möglich seiu?

Nachdem vor zwei Jahren ihr Gatte sie verlassen, glaubte
sie jede Herzensregung erstorben , hatte mit ihren Wünschen und
Hoffen abgeschlossen mH wollte fortan nur für ehr Kind, ihrer
Wicht leben. .

Und jetzt? ! Warum ersaßt sie eine fieberhafte Ungeduld,
da sie den ihr lieb gewordenen Schritt nicht kommen hört , warum
beschleicht sie ein Gefühl der Enttäuschung , da sie vergebens aus
den ersehnten Gruß wartet ? Doch halt , was bedeutet das ? Es
klingelt, ein Bote überbrinyt ihr ein Sichreibsn — eme Ahnung
flüstert ihr zu „dos kommt von ihm", ihr schwindelt, ihre zit¬
ternden Finger öffnen hastig den Umschlag — liest sie recht, neckt
sie nicht ihre Phantasie ? Da ' stcht es schwarz auf weiß was sre
selbst empsunden, er schreibt ihr . daß er das Verlangen , sie selbst
kennen zu lernen , nicht länger bezähmen kann, daß sie Beide, me
der Zufall durch ihr Töchterchen sich nahe brachte, dies als
Schicksalsfügung betrachten sollen und dann spricht er iu. 'ußen
hethörenden Worten zu ihr — Laute , die sie so lange entbehrte,
die ihr Herz hastig schlagen lassen, ihr fast die Besinnung rauben
— ein Nicht am Fenster des Kinderzimmers soll als Zeichen dra-
nm daß sie seinen Bitten Gehör geschenkt, er seilbst zu ihr folm-
men darf , u>m ihr sagen zu können, was er für sie empfindet.

Jubel erfaßt das Gepiüth der jungen Frau , ja , sie ist noch
jung" das Leben bot ihr bisher so wlenig Erfreuliches , er hat
Recht sie ittll genießen, ihrem Kummer ersticken in dem um er¬
wachten Glück, sie will nicht bloß die Mutter ihres Kindes sein,
nein, selbst ein Glück genießen, Jenen glücklich machen!

Ist es Recht, darf sie ihre Liebe theilen , dieselbe einem An¬
deren zuMemden, hat sie sich nicht gelobt, bloß ihrem Kinde zn
leben? ' Pflicht und Liebe führen einen heftigen Kamps m ihrem
Innern doch>die Worte des Mannes klingen so verlockend, er¬
wärmen ihre erstorbenen Gefühl ? und entfachen eine verlangende
Glutih in Mc - sie stellt die Lampe an das Fenster . Wenige
Mimten Zeit!

' Da tönen Laute an ihr Ohr . die sie ans ihrer Betäubung er-
lnecken, wie aus der Ferne klingi die flehende Stimme ihres Ktm
dis : „Bitte , bitte liebes Mütterchen , löschd das Licht aus , ich
kann nicht schlafen, gutes Mütterchen !"

Wankend geht die Mutter zum Fenster, die Maimne erlischt
— alles ist dunkel, auch im Herzen der jungen Frau ist die lo-
hende Gluth erlchchen.

Von diesem Tage an kam der Verschmähte nicht mehr am
Fenster vorMer . ^ _

Kleines Feuilleton.
Eine wahre Hungersucht hal sich in Düsseldorf entwickelt.

Ne Lorbeeren des H-untzerkünstlers Sncci , der im VergniÜMNgs«
park der Ausstellung seine 21 Tage abhnngerte ließen eineFrau
Schenk ansiDorümuNd nicht schlafen. Sie verpfl-ichtete sich, 11
Tage und 11 Nächte zu hringern und führte dres auch durch. Alm
Freitag wollte eine 18jShrige Düsseldorserim, FrMlein Aanch« i
auch eine 14tägige Hungerkur beginnen , „anger'ögt durch die Cr^
folge der Frau Schenk." Znm Glück wurde dieser Unfug noch
im letzten Augenblick durch die Polizei verhindert, was hoffent¬
lich auch weiterhin der Fall seil', wird

Eine seltene Probe von G- sräßigkeit legte in der Stadt
Eschmbach ein Bursche ab . Der 'elbe verzehrte laut „B . K." als
..Abendessen" ^ Pfnud Pressack. % Portion Beefsteak und ca
y2 Pfund Schcheiuespäckauf Brrd gestrichen und inn-erhalb M
Minuten in aller G^ üthsrkche 20 Stück schweinerne Knack-,.
Würste (Müße : 3 Stück 11 cm lang und 7 Stück mit 9 Zentime¬
ter Länge, jede 9 Zentimeter iw Umfang). Dazu «I er noch ca.
■!4 Laib schwarzes Roggenbrod und trank 6 G 'as Bier . Traurig
ist es, daß es immer noch Leute gibt , die die Fresser zu solcher
Uuimäßigkeit anlspornen und sie oft durch Bezahlen der Zeche,
eine Wette oder dmgleichen geradezu verschulden.

Vom Leihhaustaxator zum Chesrcdaktenr. In der Journvll-
statistik macht manchmal einer Karriere , nachdem ihm der Lo
bensgang durch andere Berufslaufbahnen nicht hatte glucken
wollen, aber ein soltsa.mer Spriing ist es doch, den die russische
Rogievnng den früheren städtischen Leihlhanstaxatoc Grigoraw
aus Moskau vom Leihamt aus den Sessel des Chefredakteurs
dkr „Sr - Petersburgskija Wjedomosti" (Petersburger Äivchrich-
ten) thun ließ. Der bisherige Redakteur Stolypin erschien maß¬
gebenden Ortes plötzlich zu liberal uud wurde ohne Ulmstanlix
und vorgängige Benachrichtigung über Nacht e-nswch an die Lion
gesetzt.
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lammten Mittelstand bilden. Zu welcher politischen Partei
wir uns auch bisher bekannt haben, wie wir auch der einen
oder der anderen Forderung dieses Programms entgegen-
stehsn, jetzt muß es sich zeigen, ob man einst von uns wird sa¬
gen dürfen : „Der Mittelstand hat nichts vergessen und nichts
gelernt er mußte deshalb zugrunde gehen", oder ob wir in letz,
ter Stunde erkennen, daß nur Einigkeit und Selbsthilfe zu¬
rückerobern kann, was wir durch eigene Schuld verloren. Mit¬
bürger ! Die Wahl kann für uns nicht schwer sein, denn nie¬
mals war der Boden für eine starke Mittelstandspartei besser
vorbereitet als heute. Benutzen wir die bestehenden Organi-
sationen der verschiedensten Erwerbszweige, und machen wir
uns die Erfahrungen der Arbeiter und Landwirthe zu nutze,
so sind wir mehr als je in der Lage, uns bis zur nächsten
Reichstagswahl durch eigene Organisationen zu einer Macht
zu entwickeln, mit welcher alle Parteien zu rechnen haben.
Darum frisch ans Werk, ihr Handwerker, Fabrikart .n . Ge¬
werbetreibenden, Kaufleute, Händler und Beamten von Stadt
und Land ! Bildet Ortsgruppen und Verbände ! LaEt alle
bisherigen Meinungsverschiedenheiten beiseite und seid einig
in dem Vorsatz: Wir wollen und müssen zusammenstehenzur
Wahrung und Erhaltung unserer Existenz! Zeigt der Mit¬
telstand, daß er Verständniß für seine Interessen besitzt, und
auch kleine Opfer nicht scheut, so werden sich auch die Männer
finden, welche selbstlos und mit Energie ihr Bestes daran
fetzen, um die Regierung zu überzeugen, daß es fo wie bisher
nicht weitergehen kann."

19.

Inzwischen ist auf dem Handwerkertag in Magdeburg die
Gründung einer deutschen Mittelstandspartei berathen wor¬
den. Die Referenten, Obermeister der Tischlerinnung Berlin
Rahardt und der Vorsitzende der bestehendenM ttelflandsver-
einigungen, Architekt Küster-Hannover legten hierzu folgende
Resolution vor:

„1 . Der Handwerkertag begrüßt mit Genugthuung die
auf allgemeinen Zusammenschluß des Mittelstandes zu. einer
deutschen Mittelstandsvereinigung gerichteten Bestrebungen
und empfiehlt den deutschen Jnnungsverbänden , überall im
Reiche in Verbindung mit den weiteren Angehörigen des Mit¬
telstands Ortsvereinigungen , wo solche noch nicht bestehen,
ins Leben zu rufen, eventuell bestehende Vereinigungen warm
zu unterstützen und diese Vereinigrmgen der gemeinsam zu
gründenden Centrale zuzuführen.

2.  Ferner werden die Mitglieder der Kommission zur
Gründung einer Mittelstandsvereinigung unter Hinzuzieh¬
ung sämmtlicher einschlägigen Verbände im Reiche ermäch igt,
unverzüglich Vorbereiturigen zu treffen, um eine wirthschaft-
liche Mittelstandsvereinigung über das ganze Reich irr die
Wege zu leiten.

3. Spätestens im November dieses Jahres ist ein Ver¬
bandstag einzuberufen, auf welchem die gesammten mittel-
standlichen Existenzen im Reiche zu einer großen Vereinigung
zusammengeschlossen werden sollen, die die Forderungen des
gesammten deutschen Mittelstandes nachdrücklich zur Verwirk¬
lichung zu bringen hat ."

Diele Resolution wird mit allen gegen eine Stimme
angenonrmen.

den die augenblicklichen Kampfe wohl kaum über das Ziel der
Einnahme oder Umfassung von Liaujang hinausgehen und
wird die Abdrängung der Kuropatkin 'schen Armee von ihrer
Rückzugslinie und ihre vollständige Einkreisung zum Zwecke
der Herbeiführung ihrer Kapitulation als eine später zu lö¬
sende Aufgabe zurückgestellt werden. Haben die Japaner je¬
doch erkundet, daß die zweite russische Armee bereits greisba e
Gestalt angenommen hat, so werden sie, wie gesagt,allerdings
schon jetzt alles aufbieten, um dem Heere Küropatkins so bald
als möglich ein Ende zu bereiten, und um alsdann die zweite
Armee isolirt in die Scheere nehmen zu können. In diesem
Falle hätte der in der vorigen Woche begonnene Vormarsch
Kurokis und Okus und die südlich von Liaujang geschlagene
blutige Schlacht freilich eine weitergehende Bedeutung , wäre
in ihnen dasVorspiel zu unmittelbar bevorstehendem weiteren
blutigen Ringen und der Versuch zu erblicken, schon mit d n
jetzt vorhandenen Kräften die Zerschmetterung der Armee Ku-
ropatkins zu bewerkstelligen. Was der augenblicklichen Größe
der Uebermacht der Japaner über die Russen abgeht, müßte
durch ein Uebermaß der Geschicklichkeit der Führung und durch
eine übermenschliche Tapferkeit und TodeZverachiung der Sol¬
daten ersetzt werden. Was letzteres Hilfsmittel anbelangt,,
so scheint, nach den Berichten der russischen Generäle aller¬
dings in den letzten Tagen alles Dagewesene Uebertreffendes
geleistet worden zu sein. Durch die Schilderung, welche diese
Generäle von der» Bravour der Japaner entwerfen, geht ein
Zug nicht nur der Bewunderung , sondern auch des Staunens,
fast des Schreckens. Die kleinen, schlitzäugigen Krieger käm»
Pfen jetzt in der Mandschurei mit demselben Fanatismus , der-
selben diabolischen Siegeswuth , wie ihre Brüder vor Port Ar¬
thur , als wüßte ein Jeder , daß jetzt schleunigst Unmögliches
möglich gemacht werden müßte, wen.» man drohendes Unheil
abwenden wolle.

^ahrgan.

Erst die Ereignisse in den nächsten acht Tagen werden zei¬
gen, welche von beiden im Vorstehenden in Perspektive ge¬
stellten Eventualitäten die zutreffende ist.

Oie Kämpfe bei üiaujang,

Die tage auf dem Kriegsfdiauplalje.
In den letzten Tagen verbreitete sich auf Grund von durch!

General Kuropatkin nach Petersburg gesandten offiziellen Be¬
richten wieder einmal die Meinung , daß in der Mandschurei
die Entscheidungsschlacht unmittelbar  bevorstehe. Wie
vorauszusehen war, erwies sich dieselbe jedoch zunächst als un¬
zutreffend Es waren nur ans der .ganzen L'nie der japa¬
nischen Aufstellung von General Kuroki veranlaßte Vorstöße
zum Zwecke der Rekognoszirung der russischen Positionen
und zum Zwecke der weiteren Vorschiebung des linken japani¬
schen Flügels in der Richtung nach Liaujang . Eine so che
Vorschiebung pflegte bisher alle paar Wochen zu erfolgen.
Man hat darin Vorbereitungen zur späteren Entscheidungs¬
schlacht zu erblicken, nicht aber diese selbst. Die diesmalige
Aktion war allerdings schon von einiger Bedeutung, da drei
russische Divisionen und wohl mindestens ebenso viel japani¬
sche in die Schlacht verwickelt waren, welche, wie üblich, mit
dem Rückzug der Russen nach, tapferer Gegenwehr endete. Die
Entscheidungsschlachtwird erst erfolgen, nachdem Port Ar-
thur gefallen und das Gros der dortigen Belagerungsarmee
nach der Mandschurei dirigirt worden ist. Bis dahin nirs
die mandschurische Armee Japans auch du-ch weitere Trup¬
penzuzüge aus der Heimath bedeutend verstärkt worden sein,
und es geht ja die Verstärkung der japanischen Heeresmacht
aus guten Griinden rascher von Statten , als diejenige der
russischen. Hie und da wird eine Thatsache auf nicht offiziel¬
lem Wege bekannt, welche ein Schlaglicht auf die diesbezüg¬
liche Thätigkeit der japanischen Kriegsverwaltung wirft . So
erfuhr man in diesen Tagen,daß in letzter Zeit auf 20 Trans,
portschiffen in Dalny ca. 22 000 Mann zur Verstärkung der
Belagerungsarmee gelandet worden und daß in Japan selbst
neue Rekrutenmassen ausgehoben worden sind, mit großem
Eifer ausgebildet werden und eine neue Armee in der Bild¬
ung begriffen ist. Man wird demnächst ersehen, daß Japan
bei Weitem mehr Soldaten zur Verwendung bringen konnte,
als man in Europa und speziell in Rußland"erwartet hatte.
Den Russen eilt es nicht mit der Entscheidungsschlacht, ihren
Gegnern aber noch weniger.

» Nur in einem  Falle »könnten es die Japaner für
angezeigt halten, einen Hauptschlag gegen die Armee Kuro-
patkins schon jetzt zu versuchen: wenn das zweite mand¬
schurische Heer, welches Rußland bilden will und welches aus
vier Armeekorps bestehen und sich bei Mulden versammeln
soll, bereits fertig oder wenigstens nahe daran wäre, aktions¬
fähig zu sein. Diese neue Armee soll die Aufgab '- h ben,
Port Arthur zu entsetzen, nebenbei gesagt. In solchem Falle
müßte es allerdings die Aufgabe der Japaner je n, die bei
Liaujang stehende erste Armee unter Kuropatkin abzuthun,
ehe ihr die neue zweite zu Hilfe kommen könnte. Wie es um
die Existenz und die Schlagfertigkeit dieser neuen Streitkrüste
steht, kann man natürlich irr der Ferne nicht wissen. Aber die
Japaner mögen sich vermittelst ihres ausgezeichneten Spio-
nensystems genau darüber unterrichtet haben. Liegt die
Bildung der zweiten Annee noch in der Ferne , so wird dis
Entscheidungsschlacht auch noch auf sich warten lassen und wer.

Ueber die Kämpfe am 25., 26. und 27. August in der
Richtmrg auf Liaujang wird aus Tokio amtlich berichtet: Die
erste Armee begann am 25. August den Angriff auf den Feind,
der eine starke Stellung auf eipem der steilen Bergzüge 2 ’>
Meilen südöstlich von Liaujang inne hatte. Am Spätabend
des 26. August gelang es dem japanischen Cent .um, nach
einem Bajonettangriff feiner Infanterie , die Stellung der
Russen an dieser Stelle zu nehmen. Aber der rechte und der
linke Flügel setzten den hartnäckigen Widerstand fort . Am
26. August wurde der erbitterte Kampf wieder aufgenommen,
aber der Widerstand der Russen blieb ungeschwächt. Am
Spätaoend warf der rechte Flügel der Japaner nach blutigem
Kampfe die linke Flanke der Russen,und erbeutete acht Ge¬
schütze. Am 27. August nahmen alle japanischen Kolonnen
den Kamps wieder aus und bei Sonnenuntergang war die
ganze Linie  der feindlichen Stellungen in den Hän¬
den der Japaner.  Diese hatten ungefähr 2000 Mann
verloren. Zu gleicher Zeit marschirten die anderen japani¬
schen Armeen auf Anschantschang zu. von wo sich der Feind
ohne Widerstand zurückzog. Die Japaner v.rfo ' gten den
Feind , während andere japanische Abtheilungen ihm den Weg
obschnitten. Der Feind floh darauf in äußerster Verwirr-
ung in der Richtung auf Liaujang , wobei er anscheinend be¬
trächtliche Verluste durch das Feuer der Japaner erlitt . Diese
erbeuteten acht Feldgeschütze, Munitionsvorräthe und viele
Wagen.

Die japanische Gesandtschaft in London erhielt folgendm
Bericht aus Tokio vom 30. August: Die 1. Armee rückt, am
25. gegen die Stellung des Feindes iin Gebirge, 23 Meilen
südöstlich van Liaujang vor. Nach einem nächtlichen Bajo¬
nettangriff eroberte die Kolonne das Centrum, die ihr gegen¬
über liegende Position , doch leisteten die Flügelabthoilung 'n
des Feindes noch verzweifelten Widerstand. Am 26. wurde
der Kampf wieder ausgenommen. Der Feind hielt sich, tags¬
über in feiner Stellung , nachts aber eroberte unsere rechte Ko¬
lonne nach blutigem Kampf einen Theil der Position und
nahm acht Kanonen . Am 27. rückte die ganze Armee wieder
vor und eroberte bis Sonnenuntergang sämmtliche Stellung¬
en des Gegners . Die Verluste der Armee betragen etwa 2000
Mann . Gleichzeitig ging unsere andere Armee gegen An-
schantschan vor, von wo sich der Feind zurückzog. ' Wir nah¬
men die Verfolgung auf. Der Feind flüchtete in Unordnung
noch Liaujang und litt dabei schwer unter unserem Artillmie-
Feuer.

Eine Drahtung aus den: Hauptquartier Kurokis besagt:
Der rechte Flügel der japanischen Armee ist in der Richtung
auf Schilche vorgedrungen . Wenn er stark genug ist, o ist
der Rückgang Küropatkins auf Mutden unmöglich Anderer¬
seits wird gemeldet, Kuropatkin fei von drei Seiten um¬
zingelt worden, während die Eisenbahn nach Norden sich in
der Gewalt Kurokis befinde, der zwei Divisionen abgesandt
habe, um zu verhindem , daß die russischen Verstärkungen bis
südlich von Mukden Vordringen.

flnfchanffcfum

Wir erhalten ferner folgende Depeschen:
Fortdauer der Kämpfe.

Liaujang , 31. August, abends. (Reuter .) Die sb
s e n rückten längs der Eisenbahn nach Süden vor F *

Liaujang , 31. August. (Reuter .) Die Japaner
gestern einen letzten Angriff gegen 7 Uhr Abends aut
Wege von Foenghwantscheng. Ein unregelmäßiges
feuer dauerte die ganze Nacht. Heute bei Tagesantr ,̂ l
gann die Schlacht wieder. ’ “e

Liaujang , 31. August. (Reuter .) Die Schlacht -
ihren Fortgang.  Das Geschützseuer war heute
heftig wie gestern. Die Japaner machen eine Bewear,^
die russische linke Flanke. Aus beiden Seiten sind znsam UIn
über eine halbe Million Mann und 1300 Geschütze betfoir̂ .
Es befindet sich so gut wie die gesammte Macht beider
in der Feuerlinie.

Petersburg , 1. September . - ^ C|U_
Mukden erzählt man dort, daß in den Kämpfen um

Nach einer Depeschem
. „ >en Kämpfen um Liaui^

am 30. Anglist viele japanische Geschütze durch das Fcu«- ^
Russen littbmifrhhnr nom ■/»/* ,+ hmrSon {mm * ,io c- -

Umröe am 28. August von den Japanern besetzt und damit ist
die Frage erledigt , ob die Russen es geräumt haben oder nicht.
Die Kämpfe der letzten Tage haben, wie aus Petersburg ge¬
meldet wird, sehr zur Unzufriedenheit der russische Trup-
Pen mit einem Rückzug auf Liaujang  abgeschlossen.
Dieser Befehl soll hauptsächlich durch die gefährdete Lage des
*0. russischen Korps , das in den Kämpfen eine besonders starke
Einbuße an Offizieren zu verzeichnen hatte, nothwendig ge¬
worden fein. Denn der japanische Plan geht offenbar dahin,
auf dem russischen linken Flügel durchzudrücken und den Rust
sen den Rückzug nach Mukden zu verlegen. Die zurückcehen-
den Russen schleppten sich mühsam im Regensturm durch die
zum Morast gewordene Ebene. Sie mußten dabei unter dem
Feuer der Japaner einen engen Paß passiren, hinter dem t in
wildes Bergwasser lag, und daß sie dies mit verhi l nißmäßig
leichten Verlusten thun konnten, ist wohl nur dem Umstande
zu danken, daß die Japaner offenbar durch den dreitägigen
Kampf ebenfalls erschöpft waren und keine richtige Verfolg¬
ung durchzuführen vermochten. Die Verbindung mit Muk¬
den scheint übrigens am 29. ds. noch nicht abgeschuitten gewe¬
sen zu sein.

Russen unbrauchbar gemacht worden seien. 43 von"di°N
Kanonen seien den Russen in die Hände gefallen und stün̂ !
jetzt neben dem Eisenbahnzuge des Oberkommando kufo?
Auch heißt es in Mukden, General Samssonow h?b- h
Schlacht zwei japanische Bataillone in voller Stärke orfon™?
genommen.

Petersburg , 1. September . Nach Meldungen aus
den machten die Japaner am Dienstag vor Liaujan  a fünf
Angriffe auf die russische östliche und zwei Angriffe auf fo
westliche Front . Die hierbei entstandenen Verluste konnten,
nicht festgestellt werden. Bis jetzt sind 5 0 0 V er wu n dete
in Mukden angekommen.

London, 1. September . Die Blätter veröffentlichen eine
Liaujanger Drahtung von gestern, wonach die Japaner fo
reits im Besitz der Vorstadt von Liaujang sind. Die Schlacht
dauert fort und frische japanische Truppen kommen beständig
an . Die Japaner bedrohen auch die russischen Stellungen im
Westen von Liaujang.

Cruppenfransporf.
Mukden , 31. August. 4,16 Uhr Nachts. (Nuss. Tel.-Ag)

Während der letzten Nacht kam hier ein Zug mit über ‘00
gestern bei Liaujang gefangenen Japanern durch und fuhr
nach Norden weiter.  Weitere Transporte werden heu¬
te erwartet . Es heißt, die Japaner hatten mehrere Bajonett,
kämpfe auszuhalten , alle ihre Angriffe auf der ganzen Front
wurden zurückgeschlagen. Der Feind hatte große Verluste
und ließ über 40 Kanonen zurück. Die russischen Verluste
sind unbekannt.

Poiififche UagessUeberficht
Wiesbaden , den 1. September.

Prinzregenf buifpold.
„Wie wir von kompetenter Seite aus München erfahren,

bestätigt sich die Meldung von dem erschütterten Gesundheits¬
zustand des Prinzregenten nicht. Terfeibe war etwas üb.r-
müdet und nur diesem Umstande ist es zuzuschreiben, Laß
einige Jagden abgesagt wurden. Es liegt absolut keine Ver¬
anlassung zu irgend welcher Befürchtung vor.

Osutscfi-Züdwsstci riko.
Amtlich wird gemeldet: Bei Waterberg fiel Heinrich Paul

Merbitz, geboren am 11. Dezember 1882 (Kopfschuß) . Rei¬
ter Maier , 9. Kompagnie, Regt . 1, ist im Lazarett zu Wate»
berg am Typhus gestorben. Im Gefecht am Waterberg am
11. August leicht verwundet : Leutnant Frhr . v. Reibnitz
(Schuß in die rechte Hand) . Vermißt wird seit dem 17. Juli
Reiter Johann Freitag.

Berlin , 1. September . (Tel .) Die Kolcniel -Zeitschrift
bringt weitere Enthüllungen über die Zustände in der süd-
westafrikanischen Station Bethanien.  Nach dem Bericht
eines Herrn Gessert sind von einer auf 21 zu schätzenden Ge¬
fangenenzahl in Bethanien 12 gestorben. Diese Ziffer ist
nach einem Durchschnitt von drei Jahren berechnet, denn in
diesem Zeitraum sind insgesammt mindestens 36 Gefangene
im Gefängnis; Bethanien gestorben.

Der neue Seneralitadsches de» Ssuerals von Crofho.
Der bisverige Chef des Generalstabes bei unseren süd

westafrikanischen Truppen . Oberstleutnant Charles de Bear,-
lieu mußte bekanntlich infolge einer „Herzkraniheit" nach
Europa zurückkchren. An seine Stelle ist Major Qu ade
getreten, der vor seiner Abkommandirung zum Stabe der
Schutztruppe in Südwestafrika Major im Generalstab des
achten Armeekorps war. Ter jetzige Chef des Generalstabes

fllajor Quacle.
der Schutztruppe ist im Jahre 1879 beim Greuadicrregiwent
Prinz Earl von Preußen eingetreten und wurde im J ĥee
_.880 Offizier . Im Jahre 1887 wurde er in das Infanterie-
Reglnumt Nr . 137 versetzt und wuri-e h dickem Reg"
ment Negimentsadjutant . 1890 nu . fo er Adjutant der (6.
Infanterie -Brigade in Mörchingen. J .n Jahre 1892 wurde
er zur Dienstleistung beim Großen Generalstabe tommanditt
und im März 1894 unter Beförderung zum Hauptmmin w
d«n Generalstab der Armee versetzt. Im Jahre 1897r:at er
als Kompagnie-Chef in das Infanterieregiment Nr . 23 in die



Se-kewber 1904. Nr. 205. Wiesbadener General-Anzeiger.
19. Jahrgang.

i~~irüd'  er wurde 1899 m den Generalstab zurückversetzt.
1900 erfolgte seine Ernennung zum Major , im

"i002 wurde er zum Generalstabe des achten Armeekorps
^dirt . Von hier aus ging er nach Südwestafrika.

Die lieben Ufdiechen.
Broßnitz in Mähren fanden Dienstag Ab:nd Aus-
^ des tschechischen Pöbels gegen die dortigen Deut¬

elt Als die Promenade durch Kurzschluß d.r elektri-
BelWchtung sich Plötzlich verfinsterte, benutzten dies tsche-

^ Burschen, um deutsche Studenten mtt Stockhieben zu
Das gab das Signal zu einen: allgemeinen Ex-

^ tschechischen Pöbels gegen die Deutschen. Es -ntstand
rAföaerei wobei auch deutsche Frauen und Kinder miß-

>t wurden. Die städtische Polizei weigerte sich, einzu-
ßjjt Erst herbeigerufene Gendarmerie stellte die Ord-

ivieder her.
Cin blutiger lulummenltoh.

DerN Fr Pr . wird aus Lemberg berichtet: Mlnisterprä-
.Jfogrber empfing gestern den Ruthenenführer Roman-
fiteW « Sfc P°t°ckis» hfiamfgt cU.flott.

,mKxieth den Ruthenen zum nationalen Ausgleich mit
^ Nolen lieber diese Unterredung berichtete Romanczuk
^mittags in einer Rutheneriversammlung , die einen sehr
2n Verlauf nahm. Man rief, Körber ist em polnischer
§ «ittrr Etwa 4000 Ruthenen, darunter Geistliche und
K begaben sich zur Statthalterei , wo Körber wohnt. Dre

'stellte sich dem Zuge entgegen, wobei es zu einem blu-
Ln Zusammenstoß kam. Viele Personen wurden , verletzt,
Mreiche gefangen genommen. Körber und Potocki sahen
!oin Ballon aus der Szene zu.

Der verkostete»propketi».
Aus Bijsk (russisches Gouvernement Tomsk) , wird ge¬

meldet daß der vor einigen Wochen im Altaigebier aufge-
Prophet " Airot verhaftet und die unter den Kal¬

mücken eingetretene Gährung unterdrückt worden ist. Der
Rrovbet, dessen Anhängerschaft mehrere tausend Mann ec-
feickte soll kalmückischer Herkunft sein und lange m der
Mongolei gelebt haben. Er behauptet, daß sich die Bewei-
mc, um eine Agitation gegen die Russen handle, die von An¬
hängern der Japaner oder direkt von denJapanern ausgmg.

Deuflchland.
Berlin . September . Auf Befehl des Kaisers fällt am

>September anläßlich der K a i s er p a r a d e in allen städti-
chm Schulen der U n t er r i cht a u s.

Posen, 31. August. Die hiesige katholische private hohe-
r Töchterschule des Fräulein Estkowska, die seit 25 Jahren
iesteht, wurde von der Regierung geschlossen, weil im Gcher-
nen darin polnischer  Privat -llntercicht den Schülerinnen
chheiü wurde.

Huslancr.
Paris , 31. August. Das Centralkomitee der Liga der

ümschenrechte organisirt demnächst hier eine Anzahl Kund-
rbungen anläßlich des Todestages von Emile Zola.  Die
r’ie derartige Versammlung findet am 1. Oktober statt . Am
Muß der Versainmlung wird das Centralkoinitee und die
chchiedenen Verbände zusammentreten und am Grabe Zolas
inm Kranz niederlegen.

London, 31. August. Dem Standard zufolge st.hen wer-
ere Fahrpreisermäßigungen für die erste und zweite Klasse
ür die Fahrt von England nach Amerika bevor, wenn d e
rmsatlcmtische Konferenz in Frankfurt nicht die Beilegung
>esStreites herbeiführeil sollte.

Rom. 31. August. Die hiesigen Blätter berichten, daß
« Bischof von Boulogne beim Vatikan in Ungnade  ge-
vllm sei und zwar wegen seiner Haltung bei der Durchreise
>es Königs Viktor Emanuel.

Rom, 31. August. Der Papst hat der Stadt Carpineto
sie Summe von 100 000 Francs überwiesen. Diese Summe
mr der Stadt schon von Leo13. versprochen worden. Sie wird
|itr Aufbesserung der finanziellen Lage der Stadt verwendet
rerden.

Rom. 31. August. Die hiesigen Droschkenkutscher
sind in den Ausstand getreten. Es verkehren nur einige

Venedig, 1. September . Der A u s st a n d der Glasper-
wrbesterinnen wurde nach einmonatlicher Dauer durch ge-
W Lohnaufbesserungenbe endigt.

und dgin LberkonsistorialrvthNey ebenfalls Orden Sein Hoch
gilt den Herren des Bauausschusses, die das Werk zu gutem
Ende geführt. Dann hielt der Regent des Herzogthums Ko-
burg-Gotha Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg eme m W«
der Feier programmatische längere Rede die von der Ffttver-
samznliuna mit sehr starkem Beifall ausgenommen wurde. Darauf
gab der Erbprinz von Renß j. L seiner großen Freude über den
Beriauf des Protestations-festes Ausdruck. Er bekenne TO
zu der Gesinnung seiner Väter, die unter den ersten deutschen
Fürsten in ihrem Landesgebiete die Reformation Durchführ¬
ung gebracht hätten. Es wurde werter noch erne große Zahl Re-
dm besonders von hervorragenden Vertretern der Theologie,
«eMten und mehrere Gluckwunschtelegroiimne verlesen, unter
denen die des Herzogs von Sachsen-Altenburg und der eoange-
lischen Gemeinde zu Graz besonders ftendig ansgmmnpiM
wmpe. Abends fand unter Glockenläuten eme festliche Beleucht¬
ung der Gedächtnißkirche statt. Fast alle Häuser der Stadt sin
illuminirt, auch solche katholischer Einwohner Mwgm erregen
die FesllichkÄten mit einem Ausflug ins pfälzische Gebirge ihr
E-nde — Aus das gestrige Telegramm der Fellversamchlung an¬
läßlich der Einweihung der Pr -we-statiomskircheM Speyer, kam
von dem Kaiser  folgende Antwort: Seine Nüaiestat der Kager
und König haben allergnädigst sich über das treue Gedenken der
am Vorabend des Weihetages der dortigen Gedachtmißnrche der
Proiestation vereint geMÄseneU FestversaMMliung-sehr gefrMt
und lassen allen Betheiligten für die freundliche Knnd-gob-uu« be-
siens danken-i S -eine Majestät nehmen an der Kucklichen Vol¬
umdung des höhnen Werkes lebhaft« Anthest und wunsthen, daß
die heutige Feier einen guten Verlaus nehme und das neue Got¬
teshaus als Stätte treuem evangelischen Bekenntnisses der evan¬
gelischen Kirsche zum Segen geröchen möge. Aus allerhöchsten
Befehl v. Luconuch . „ , ,, ,. 3

Die sieben Engelskopse. Das Innere der Prokestallons-
kircha in Speyer, die heute eingeweiht wurde, wird m der Allg.
Ztg. unter anderem wie folgt geschildert: „Ans dem Wttelfen-
ster des Kaiserchores grüßt uns das Bild des sMimden
Christus nochW. Kaulbach. Ihn umgeben die Apostel der ev-an°
gelischön Liebe und des wangelffchen Glaubens Johannes und
Paulus sowie in den äußeren Fenstern die Refoismaiorenpaare
Luther-Melanchthon und Zwing' i-Calvcn. Aus den Rundfenstern
in den Pässen über den hohen Fenstern schauen sieben Engels-
kö-p-fe hernieder. Sie tragen die Züge der stöben kaiserlichsn
Kinder im vierten Lebensjahre. Zwar wehrte der Kaiser dom
Vorschläge: M/tine Kinder sind keine Engel! , doch die Kmsemn
fand den Gedanken reizend, und lieb Mütterchen siegte auch cm

Kaiserhause. ^ ^ ^rd aus Straßburg i. Gs
berichtet: In Kneuttingen wurde durch eme Dyu-Mitzundkapssl
ein Knabe tödtllch verletzt.

Den eigenem Sohn erstochen Der Geflügel Händler Prenters-
helm in Hagenau erstach im Sltröite seinen Zchührigen Schn.

Unglücksfälle im Manöver. Man meldet uns aus GöittingM,
31 tzlÜMst: Böi den Manöverübungen in der Uwgegend von
Moringen wurden heute zwei Artilleristen überfahren und ge-

i tobtet, ein dritter lebensgefährlich verletzt.
Auf einen Mord läßt ein Leichenfund schließen, der gestern

Mögen in dem Hause Franseckiswaße 39 zu Berlin gemacht wur¬
de. Dort entdeckte gestern Morgen m einem Sandkeller eine
Frau aus dem Hause unter einem Sandhaufen das Knie eines
menschlichen Beines. Die sofort benachrichtigte Polizei legte die
Leiche frei. Wie die Ermittelnngcn ergaben ist >die Todte ein 11-
jähriges Mädchen nam-ens Marvrethe Koschoreck aus Reu>
Weißensee, welche sich bei einer Frau Halhn in der Wb« urger-
straße anMelt. Das Mädchen war von der Frau am 3. d. M.
mit einem Aufträge nach demlMi-'.kenmarkt geschickt worden, kehrte
aber nicht zurück. — Eine spätere Meldung besagt: Nachmittags
wurde auf die Aussage mchrercr Kinder ein junger etwa 20
Jalhre alter Mann verhaftet, der in dem Verdacht steht, die
Mordchat in der Franfeckistraße begangen zu haben.

Eisenbahnunfall. Ws Trier 31. AuMst wird gömeLet:
Heute Nachmittag GVz  Uhr wurde auf der Nebenbahn Ehrang-
Conz auf dem Ueberwege in Kilometer 12.0 ein Fuhrwerk von ei¬
ner leersahrenden LokoMoüve überfahren. Hierbei wurde der
Führer des Fu>hrwerks verletzt und seine mitfahrende Schwester
rutödtet. Der Betrieb wurde nicht gestört. W!en die Schuld trifft
konnte noch nicht festgestellt werden. Eine Untersuchung ist einge-

leitCt<h»lorton im Zuge. Ein Telegramlm meldet uns aus Kiew,
31. Irnft : In der letzten Nacht ereignete sich in dem Gepäck¬
wagen eines von hier nach Odessa abgegangenen gemischtien Zu¬
ges nicht weit von hier eine Explosion, bei der em 'Schafsmer
veNwundet und der Wagen zerstört wurde. Unter den Trüm¬
mern wurde ein Korb ausgefundcn, der anscheinend Pulver ent
haltan hatte. Der Korb war Eigenthulm des verlchten Schaft

"" Ẑusammenstoß zweier Pasiagierzuge. Ein Kabeltelegramm
meldet uns ans Montreal, 31. August. Uüweit Richmondm der
Provinz Quebec stießen zwei Passagierzuge der Grand .̂runk-
Bahn zusammen. 11 Reisende sind uWgekommen, 25 wurden ver
letzt.

lh. Wehen, 31. August- der bereits gemeldeten Hühner
Einbruchsassäre wurde gestern von dem Gensdarmen
Sölter von hier der Tagjlöhner Albus  aus gckurtig wis
Milch Ibach i. T ., in Gegenlwarr des Herrn DlbeMoachtMeist^ s4X10} 1. 4T., in VW *’**'*, cn  ,
bersch von Langensschswalbach eingm vorläufigen !Verhör unwr-
worfen und da sich derselbe in Widerspruche verwickelte, in vor-
länsige Haft genommen und in bas Amisgertchtsgefangnch hwr
eingeliesert. Heute Niachimittag verfügte sich das 'Amtsgerr̂ zum
Thatori, um den Sachverhalt in Gegen,wart des Verhaftetena
Ort und Stelle ausMuehmen. Albus wurde noch- in Haft be-

Niedernhausen, 31. August. Die andauernde Trockenheit hat
das Wachsthum unserer Futterkräuter  sehr , vermM»ert.
Die begonnene GruMtMeternte'/-efert deshalb «ermgê Ertrage.
Der zweite KlöchchNitt ist darum auch recht mmimal ausgestllen
Am besten stchen noch die Dickiourzpstanzen: daĝ en stüd die
Kvhlge!.vächst durch den Mange: an Tenchtig.eit sehr vê Wi-
inert. Die Gartengawächse konmün nur durch öfteres Bdeßen
ertragfähig erhalten werlüen. Dis Obsternte fallt im Allgamei-
nen gut aus; Stein - und Kernovslibäuwe zeigen schone und voll-
iommene Früchte. — Der hiesige Verschönern ngsv ere  rn
hatte im Frühjahr d. I . für m,ser KnrviertÄ einen kürzeren
Fußweg am Bahnkörper entlau.' nach dem Bahichof Herstellen
lassen, welcher von der BahMerwaltung letzt duhch zw>e>i groß-,
Zäune ansgehoben wurde. , , , . . . r.

B Wirker, 29. August. Seit einigen Tag-en sind in hiesiger
Gemarkung die Weinberge geschlossen Me,si ^ ife »er TnWben
geht so rapide voran, daß jetzt in allen MeinbergÄag-en weiche
Trauben zu finden sind. — Die cöm verflossenen Sonntag von
Herrn Ich . Eber̂hardt Müller hier eröffnte Strautzwirth-
jchaft  erfreut sich eines überaus guten Besuches und durften
wohl kaum die gesetzlich- erlaubren drei Monate dafür nothig
sein in der Herr' Müller seinen ziemlich «roßen WANvorrath
ausschenkt. Es kommen 1902er und 1903er zum Ausschank mck
zwar pro Schoppen 25 ö- - Der am verflossenen Sonntag vom
hiesigen Kirchenchor unterm mmene Ausflug nach Hchloch
lei Rüffölsheim verlief in schönster Weise. — Der katholisch«
G ese l l env er « i n von Wiesbaden hatte am vergangen«»
Sonntag einen Ausflug nach Wicker unternommen und w der
Eiasiwirthschast von Herrn G-ebr: Bulch Emkchr ^ haltm. Herr
Pfarrer Grubvr, der bekanntlich,als Püases im Gesellenverem
sunairt, stand früher als Kaplan in Wicker. , .

* Mainz, 31. Augusü Ein lü n st lich e s Geb iß ist nne
schöne Sbche, wenn es fest im Munde sitzt und das einstige ei°
« Zahngchege vollständig ersetzt. Unangenehm ist die Sache,

» dem Bescher eines solchen Beißwerkzeuges dieses mcht nur
aus dem Munde, sondern auch noch aus dem Fester eines m
voller Fahrt befindlichen Eisenbc-Hnzuges fliegt. Dies Psch be¬
traf -einen geistlichen Herrn , terai es aus der Fahrt von Mmnz
nach seinem bewa-chbarten Psarrdorse ü-bel wurde, aus »em Fen¬
ster' spuckte und dabei auch das künstliche Gebiß aus dem Münde
beförderte. Mus Anzeige beim Bahnwärter, der Re Strecke ab-
suchte, wurde das Mundstück" wî er gefunden und sem«
genchümer zugestellt. - Die L ohn b e w e«n n gen nchtnen
hier kein Ende; kaum ist in einer geweMichen Branche der
Ausstand beendet, da droht er schon wieder :n «n-ew anderem
Gewerbe auszubrechm. In einer zahlreich besuchten Versawv^
lang der Zimmerer wurde eine Resoilution angenommen, noch
welcher ein Miinichialstuindenlohn von 50 $ — M Anbetracht der
thmeren Lebensmiu-i- und Mieihprelse — gefordert wurde.
Gme Kommission wird wegen dieser Forderungen mit den Ar-
beitgebern in Anterhand-lnng treten.

r. Höchst, 31. August. Bei dem um 11 Uhr 8 Mm Wends
abfahrend-en Zuge aus der Rich'.nng Wiesbaden sprang, als sich
der Zug berölts in Bewegung gesetzt hatte, ein Manu i« den
mittleren Jahren auf das Trittbrett , Äitt aber ans und ^ ng
zwisch-en zwei Wagen! Er wurdr eme Strecke mllgesch eist. Ter
W'agmmärler des Zuges gewahrte dre ^ usgefahrliche M
tim-üon des Mannes, stellte oberhalb der Station mittelst Kar-
penterbremse den Zug und befreite den Verletztem Ms der Mayr-
licken SÜtuation. . , - ,

* Rüdesheim, 31. August. Am kommenden Sonntag, den
4. September, veranstaltet der Gau »Sud - Nassau,  wie
alljchrlich, seine diesjährige Gauiurnfahrt.  Um 8HH Uhr
Morgens vers-aimimeln sich alle Ganvereme m der hiestgm
„Turnhalle". Alsdann geht von hier aus der Weg nach Er-
bm«m. wose« sitch der dortige n-engegrundete Turnverein zum
ersten Ra -l dem- Gau anschließen wird, über N°ch«ottes -mch
dmn Wallfahrtsorte M-arientha' . dem rauschendem Bachlern ent
lang nach S '-tephomshausen zum gastlichen rebenuiinkranz-ten Jo¬
hannisberg. Gegen 1 Uhr treten die TurnerM  prachdlgm
Schloßh-alle an, uyn hier das alljährliche volkschuMlicheŴett-
turnm- des Giaues abznhalten. Als Uabungsstosf ist r?rei- mck
Staibhoch-, Weitsprung und KUgelstoßg-ew.'.hlt 24 Puickte be¬
rechtigen zum Sieg . Nach Beendigung des Turnens werden ke
Mitt-a-Mtunden bis zur Prersvertheiftug noch « " Volks- ruck
Turnspielm ausgesüllt: auch versprechen d« ' AohMMsberger
Turnsreunde einen Wien Tropfen von ihrem köstlichen Naß.

s. Brambach, 31. August. Roges Leben Hwrscht zur Zeit in
unseram Siädichön, das sich als Sammerfrischestst ^ chron «-
res auien sich stetig steigernden Rufes erireuk. Die prachtvolle,

maler!sch-e' Loge am Zugang zu d-en waldreichen ^ ^ irgsWNMdes nordwestlichen Taunus , überragt von der. aus 150 Nieter
hohem Felskegel thronenden mawstätisschenMürksbmg, der ein¬
zigen unzerstörten Veste am Rhein, geben Braubach em Ge-
samimtbÄd, wie es reizender und angenehmer mcht gedacht wer¬
den kann. Der Ort hat mehrere, altberuhmke Msineralquellen,
vorzügliche Hochdruckguellwasserlettunig-ausgedchute
ti-on und elektrisches Licht. Für Kurgäste, die sich desBwB «-
a-ens enthalten müssen, bietet du- Nassoursche Kleinb-ahm, welche
allein bis zu döm 7 Kilometer entfernten DachMhansmbn 16
Kilometer Bahnstrecke eine Steigung von 33C Metern zn uber-
winden>bat und oft in einer Hobe von uber̂ U0 Metern an. d^
Berglehne entlang führt, di-e beste Gelegenheit, die bm  Brambach
ausgehendem, meilenlangen Thäter, die, was Mturschonheit und
wildromantische Parthien -anbelorgt, Großartiges bretm, M ^wundern. Bon sä-mimkltchen, umliegenden Stationen der Aem-
bahn ist Brambach auf prachtvollen, gutmarkirten WaMegön be-
gueM wieder zu err>eich-en und hatAich die vom Verschonerumgs-
und Verkehrsverein ausgeführte WegeMarkirung und dre dazu
herailsgegebone Spezialkarte vorzüglich bewcchrt. Die letzte, Kur-
liste weist eine GösaM'MtfreqU'enz von 11M Fränchen
sant-Ml ans. Die Zahl der Passanten und Besucher der Ma^ s-
bnra beträgt für die Saison 8000. Die Kölnische und Dussel-
doAr TlaMtMifsfohrts-Äesellschost Hai kcholgchftsen die smt-
berige Kahmstation aufgehoben rnd laßt seit ^ uli ihre Amt¬
lichem Dampfer (Schnellsahrtemansg-enoMMenj am der hiesigen

Landun̂ brncke anlegm. ^ qffteTn  Mrd der Kmsmcmn Hch-.
Urbach von hier vermißt.  Nach den bis 1-tzt a-ng-estellten
Rechlerchen zu schließen, scheint Urbach sich om Leid angechau
zu haben, wozu ihn ein nnh-eiltares Augenleiden veranlaßte.

3u§ 6er Llmgsgsllck.

Die Weihe der Protestationskirche in Speyer. Aus Speyer,
AuWst, meldet di-e Frkf. Zig.: Aus den Straßen Speyers

rscht ein nmgeMähnlich reges Trckbem. Außer melM auswar-
m F-esttheilnehsmern sind ung?zähite Leute vom̂ Lande, bejon-
-s Ms den Orten der näheren Umgebung herb-eigekommen, um
l Protestati-o-nssest mitzuseiern Im der' Gedüchtn-ißkirche findet
üe schon der vierte große Gottesdienst statt. J >n zwei ^oka-
^werden während des Nackstrittags BersamtmlungM abgehal-
, in denen verschiedene Redner die Bckentung des Tages be-
"dein. Mittags waren zwei Festessen. Das FestmaU rm Wii-
wacher Hos, am dem etwa 200 Personen theiluahmen, trug
- offizielle Gepräge. Regierungspräsident von Neuster
ckas ein Handlchreibem des Prinzregenten, in dem dieser aus
Ns der EinMoihum«Ifeierlich''eiten verschiedene Ord-eus- und
telverleihumgm für die um den Kirch,enb-au besonders Ver¬
ben Personen, so den Lsbertonsistoria-lrach Ney, dem Dekan
sffmann und dem Architekten Nordmann aus Esstn, bekannt
>t- Konststorialrvch von Wagner bringt das Hoch auf
cinzregenten, Dekan Hosfmann das aus den Kms-M aus, Prwz
- Svyn-Wittgenslein, der Vertreter des deutschen Kaders,
k und überbringt den Gruß des aeutschen̂Käfters, ," uno uvervringr o-en vwL , ‘7r Z. ni ' sL  nft
dersichern dürfe, mit lebhaftem Interesse rm Gerste ber der
w sA. Der Prinz übermittelt dem Architekten NordMM»

k Biebrich, 1. Septemiber. Die Bau tust innerhalb unserer
Stadt hat noch keineswegs nachgelassen, wenn schon der st̂ herrge
Mangel an größeren, der ^ euzeit entsprechenden S
reichlich gedeckt ist und manche derselben. ui W«
rnern und Zubehör eingerichtet werden muffen. So ist das Bau
au-artier des Borklholderhof- uud âlteu Todtenho-fgelaudes bis auf
6 Mätze bereits bebaut bezw. ist die Bebauung noch m diesem
M -Ach --. o» längsteS« »m «-»»
bra 10 Jahren hierfür ins Auge gefaßt, doch genügten Nicht
Es , sechs Jahre ^ um das ganze Areal der Bewohnung zugang-

ma-chE Eslst sah/erfreulich daß die Bfti^ der d°A
stehenden Neubauten gegenseitig wetteifern, ihren Hausern neben
einer vortlheillhasteninneren Einrichtung auch em äußeres W°
voll-es, t-heilweise künstlerisches, der Kafterstraße angepaßtes Ge¬
wand zu geben. Die gleichen Resultate, wie m der inneren Steckt,
lat auch unsere Kolonie W-aldswaße aufzuwersen. Heer wachsen
die BLlier so«usaaen aus der Erde. Mit der Erbauung jver

jdortselbst geplanten katholischen Kapelle soll ebenfalls in Balde
August. Ein verdächtiges Wesen trugen 2

fremde Männer, ihres Zeichensl Schlosser gestern̂ Abmi. amRbeln zur Schau. Sie versuch-ien an versäredenen Stellen
d» r.« Sri rntmm . m « * *»•

gevlich um mit dem Gelde noch nach Mainz fahren zu konnem
Jü einer Mrchschost am Rhem erreichten, sie dann auch ihre
Absicht, woraus sia sich schleunigst nach Mvmz begabem De
Leutchen wachte» den Eindruck, als ob irgendwas nuht stimme.
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* Wiesbaden, 1. September 1904
Huf der Sfrafjenbahnffrecfee Bfebrlcfi-Scfilerffeln

* wurden in den letzten Tagen wiederholt Probefahrten vorge¬
nommen. Wir haben darüber bereits kurz berichtet. F .ir
Schierstein bildet die Eröffnung der Bahn natürlich ein Er-
eigniß und der erste Wagen, der- auf der neuen Streck»
ungefähren kam. wurde stürmisch begrüßt. Heute Vormittag
erfolgte nun die landespolizeilicheAbnahme der Strecke An
der Fahrt nahmen Vertreter der Kgl. Regierung, der Eisen-
bahndirektron Mainz , der Oberpostdireition, der Süddeutschen
Ersenbahngesellfchaft in Darmstadt und Herren des Magi¬
strats von Biebrich und Schierstein tfjeiL Nachdem diese Ab¬
nahme erfolgt ist, und die Strecke im Allgemeinen zur Zufrie¬
denheit der Behörden gebaut ist, ivird morgen voraussichtlich
der Betrieb aufgenomrnen werden.

Die Strecke selbst ist ra. 3 Kilometer lang und erstreckt sich
von Biebrrch (GroßherzoglichesSchloß) bis Schierstein (Krie¬
ger-Denkmai) . Es ist geplant, später die Wagen Schierstein
brs Kurhaus -Wiesbaden verkehren zu lassen. Vorläufig ist
für die Wochentage Halbstundenverkehrund für die Sonntage
Viertelstundenverkehr geplant . Die Fahrzeit beträgt von
4nebnch kns Schierstein 14 Minuten und der Fahrpreis ist aui
10 L festgesetzt worden.

Die Direktion der Straßenbahn hatte gestern Nachmittag
mnen kleinen Kreis von Herren zu einer Probefahrt auf der
Strecke eingeladen und die Probefahrt verlief in der denkbar
vorzüglichstenWeise. Kurz nach 4 Uhr fuhr man mit dem
eis „Probewagen " bczeich-neten Wagen von Biebrich ab. In
ihrem ersten Theil geht die Fahrt eine Strecke am Ufer des
Rheins entlang , um bann in die Rh ein gauerstraße einzu¬
biegen. Am Anfang von Schierstein hat man auf einer
Strecke von 540 Metern das System der Schienenschweistung
angewendet. Man hat auf diese Weise auf die gesammte
Lange von 640 Metern eine ganze Schiene hergestellt und es
fahrt sich dort merklich ruhiger . Es ist geplant , ab Biebrich
früh 6.31 Uhr den ersten Wagen und Abends 9.31 Uhr den
letzten Wagen nach Schicrstein fahren zu lassen. Abends 9
Uhr 45 Min . würde dann der letzte Wagen von Schierstem zu¬
rückfahren.

Die gestrige Probefahrt , an der außer der Direktion der
Straßenbahn und der Betriebsverwaltung , sowie den Inge¬
nieuren auch der Herr Bürgermeister Lchr von Schierstein
theilnahm, wurde am Schlüsse natürlich etwas „befeuchtet".
Der Besitzer der Weinhanölung Herr Stadtverordneter Lud¬
wig Sattler , dessen Etablissement direkt an der Endsü tion der
Straßenbahn in Schierstein liegt, hatte es sich nicht nehmen
lassen, die Theilnehmer an der Probfahrt zu einer weiteren
„Probefahrt " einzulaben. Die „Einfahrt auf der Strecke"
nach der Sattler 'schen Probierstube erfolgte regen J7 Uhr.
Und die Ausfahrt ? Na , reden wir lieber "nicht darüber'
Herr Sattler servirte seinen Gästen vorzügliche Tropfen aus
feinem Weinkeller. Darunter auch ganz vorzügliche„Schier¬
steiner".

Geredet wurde selbstverständlich auch. Der lieben swür.
dige Wirth , Herr Sattler , begrüßte seine Gäste in der h -rz-
lichsten Weise und wies aus das freudige Ereigiriß der Eröff¬
nung der Straßenbahn hin. Die Eröffnung der Strecke sei
von weittragender Bedeutung für den ganzen Ort . — Na¬
mens der Gäste dankte Herr Betriebsdirektor Klisserath für
die Einladung und für das Dargebotene. Er wies in seiner
Rede auch noch darauf hin , daß die Straßenbahn stets bestrebt
sein werde, den Anforderungen des Publikums in jeder W-üse
gerecht zu werden. Selbstverständlich rechne man aber auch
auf gegenseitiges Entgegenkommen. Die Verwaltung habe
das Personal von 100 auf 180 Personen erweitert. Auf den
Bau der neuen Strecke eingehend, hob der Herr Direktor her¬
vor, daß gerade seitens der Gemeinde Schierstein im w-ie-
sten Maße für den Bau Entgegenkommen gezeigt worden sei.
— Herr Bürgermeister Lehr-Schierstein erwähnte, daß mit der
Fertigstellung der Strecke ein Ereigniß zum Abschluß gebracht
worden sei, um das man sieben Jahre lang gekämpft habe.
Nunmehr sei es doch erreicht worden und er wünsche, daß es
der Direktion und der Gemeinde Schierstein sowie auch d.n
benachbarten Großstädten zum Vorthell und zum Segen ge¬
reiche. — Einer der weiteren Redner stellte Schierstein auch
bereits als einen Vorort von Wiesbaden hin.

Und so wurde noch manches Andere geredet. Gesangs-
vorträge gab's auch. Schließlich wurde auch dem Saltler-
schen Weinkeller unter Führung des liebenswürdigen Wirthes
Herrn Sattler und seines HerrnSohnes einenBesuch abgcstat-
tet . Das Weinlager ist ein recht umfangreiches und es birgt
gute Tropten.

Die Firma spendete in, klebrigen auch den Führern des
Probewagens je eine Flasche Wein aus ihrem Keller.

Die Rückfahrt von Schierstein nach Wiesbaden erfolgte
mittelst Probewagens um — Ach nein, vcrrathen wir lieber
die Zeit nicht. Aber so viel kann gesagt werdÄi, daß ich heute
immer wieder mit recht ,,w ein erlicher" Stimmung darüber
- »Laedacht habe, ob im Wein nun wirklich die Wahrheit liegt.

—bel.

lichen Unternehmer selbst zahlreiche Vollmachten als Privat¬
spediteure besaßen und amtlich andere Gebühren berechneten
als privat , häuften sich die Beschwerden über die Geöührcn-
berechnung immer mehr. Bei der weitmaschigen Bebauung
Wiesbadens waren die Selbstkosten der amtlichen Unterneh¬
mer hoch: da ihnen aber nur ein Theil der Güter zugewiesen
werden konnte, waren auch die Gebühren verhältnißmäß g
hoch. Andererseits ließ die Schnelligkeit der Güterabfuhr
durch die einzelnen Bevollmächtigten zu wünschen. Der Vor¬
theil, den die Staatseisenbahnverwaltung durch Beschleunig¬
ung ihrer Stückgutbeförderung dem Publikum zu biet.n be¬
strebt ist, ging hierdurch vielfach verloren. Die Neuregelung,
die das Recht der Empfänger zur lLelbstabholung unberührt
läßt , bietet einmal den Vortheil schneller und pünktlicher Zu¬
führung oder Abholung von Gütern . Frachtgüter , die der
Unternehmerin Vormittags überwiesen werden, müssen noch
am gleichen Tage, die Nachmittags überwiesenen spätestens
bis zum nächsten Vormittag zugeführt sein. Es liegt im Jn-
teresse des Publikums , bei Quittungsleisü .ng in der Rollkarte
die Stunde anzugeben, in der das Gut übergeben wurde.
Säumigkeiten eines Rollfuhrkutscherskönnen dann sofort der-
folgt werden. Durch ein zwischen der Staatseisenbahnverwalt¬
ung und der städtischen Acriseverwaltung voraussichtlich in
nächster Zeit zu schließendes Abkommen wird auch die Accise-
absertigung eine wesentliche Beschleunigung erfahren . Die
eintretenden Ermäßigungen ergeben sich aus fclgender Gegen¬
überstellung : Rollgebühr für Eilgut früher allgemein 0.30 Jl
pro 50 Kg., mindestens 0,30 Jl, künftig im inneren Stadtbe¬
zirk, der den ganzen enger bebauten Thest Wiesbadens um¬
faßt , 0.2QJI pro 50 Kg., mindestens 0,25 Jl. Rollgcbühre
für Frachtgut im inneren Bezirk 0,15 Jl pro 50 Kg., minde¬
stens 0,15 Jl, künftig 0,12 Jl pro 50 Kg., mindestens 0,15
Jl, für Kaufmannsgüter aller Art 0,10 Jl, mindestens 0,15
Jl. Rollgebühr für Sperrgut früher das doppelte, künftig
nur das lUache der regelmäßigen Gebühr. Abtragsgebühr
betrug früher ohne Rücksicht auf das Gewicht 0,15 Jl für das
erste Stück, für jedes weitere 0,10 Jl. Künftig gelten diese
Sätze ohne Rücksicht auf die Anzahl für je 50 Kg. Für die ac-
eifeamtliche Abfertigung wurde früher 0,26 Jl für das erste
Stück , für jedes weitere 0,15 Jl, berechnet, künftig wird
für jede Frachtbriefsendung ohne Rücksicht auf die Stückzahl
0,10 Jl erhoben werden, wenn zwar Accisegebühr berechnet,
die Sendung aber nicht geöffnet wird. Wird die Dessen ng
der Güter verlangt , so wird für jedes Stück 0,10 Jl mit Ein-
und Auspacken 0,20 Jl berechnet werden. Für Speditions¬
gebühr, z. B . bei Uebergabe von Gütern an den Rollfuhr¬
mann ohne Frachtbriefe, Reserve, Zollpapiere usw. mit dem
Aufträge , sie im eigenen Namen anzufertigen , wurde früher
für die Sendung mindestens 0,60 Jl berechnet. Künftig
werden für Jnlandsendungen außer der Gebühr für Ausfüll¬
ung der Papiere 0,10 Jl, na chdem Auslande 0,25 Jl erhoben
werden. Einem zu Tage getretenen Bedürfnisse entsprechend
ist auch die Unternehmerin zur Stellung besonderer Fuhr¬
werke mit Personal verpflichtet worden.

19. Ja hrga^

• □ ®i« Monstredrozeß . Die VerhandlungHwfststM
rn! Laufe des Nachmittags zeitweilig recht sensationeirW
Andrang des Publikums war bis zum Schluß (Abent« ^
11 Uhr) ein sehr starker. Zuletzt mußte, um eine ru*6':®®
ung des für das Publikum bestimmten Raumes stu
dern, die Thüre geschlossen werden. Zur Aufrechter̂ r
der Ordnung hatten sich sechs Schutzleute im Zuhörerm,
stirt. welchen fünf Gefängnißbeanrte im Zeuaenrr>i.^ ^
flirten . Auf der Anklagebank saß zuletzt neben M</ -

^ ^ lul;t rejhzwischen diesem und seinem Schwager Kern ein Gesang-
Aufseher, wodurch allerdings Angehörigkeiten nicht 0mf niat'
hindert werden konnten. Als sich der Gerichtshof m ^
nach den Plaidoyers endlich zur Berathung des Uicheif?Wnirfanrr prrpn +p trrrpnh ptn irr » NJi. ftrrr — . A-

Rollfuhrdienff am Bahnhof Wiesbaden.
Wie aus der amtlichen Bekanntmachung zu ersehen ist. wird
am 15. Oktober d. I . der Rollfuhrdienst bei d.n Abfertig¬
ungen der Staatsbahn neu gereget. Aus dem stiel en inanüer-
bestehen von drei verschiedenen Nollfuhruntern .'hmern hatten
sich fiir Publikum und Verwaltung schwere Unzuträglichkeiten
ergeben. Die Zahl der den Eisenbehndienststelleneingercich.
ten Vollmachten hatte eine solche Höhe erreicht, daß den Be¬
amten bei der durch den Eisenbahnverkehr gebotenen Eile die
Uebersicht darüber nicht nwhr möglich war, ob eingegangene
Sendungen den. Empfänger amtlich oder durch irgend einen
Bevollmächtigten zugeführt waren. Da die drei bahnamt-

r . Der Großherzog von Hessen traf heute Morgen mittelst
Sonderzugs vom Darm,stabt kommend im Hauptbahnhofe Frank¬
furt ein und fetzte die Fahrt mit dam planmäßigen D-Zng-e um
7 Uhr 55 sMin. nach Berlin, zum Besuche Kaiser Wilhelms, fort.

* Königliche Schauspiele. Es wird nochtnals darauf austnerk
sapri gemacht, daß die Borstelliung des „Faust" a!m Samstag, den
3. September vm  6 % Uhr beginnt. Der Abend wird mit dem
hier selten gehörten„Prolog im .Himmel" eröffnet. Die zur Hand»
lnng gehörende Musik ist von Lmdpaitner, Lasten und Anderen.
Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird schon jetzt bekannt
gegeben, daß in Zukunft die Gvunod'sche». 'per unter dem Titel
„Dkargarcche", dos Goethe'sche Werk dagegen unter dem Titel
„Jaust" angekündigt werden wird.

* Änrhansgartenfest. Das Feuerwerk und die Beleuchtung
der herrlichen Knrhausgartenanlagemam gestrigen Abend war
in des Wortes wahrer Bedeutung feenhaft und man darf kühn
behaupten, daß Wiesbaden ein glänzenderes Feuerwerk noch nicht
gesehen hat. Die Anerkennung des zahlreich anwesenden Pub
likums gab solches auch durch reichen Applan ?und und wir ver¬
stehen es wohl, wenn die Pariser Herren Stadträche dem Herrn
Kurinspektor Maurer  gegenüber, der in Vertretung des
Herrn Kurdirektors von Ebweyer in seiner bekannten Liebens¬
würdigkeit deren Führung übernommen hatte, äußerten: „Der¬
artiges noch nicht gesehen zu haben ." Das Dargo-
boteue war wirklich bewundernswerth: Schon zu Anfang rief
das herrliche Bouquet mit den Initialen der Königin Wichel-
mina von Holland, welches zu Ehren des Geburtstags der ho¬
hen Dame im schönsten Brillawseuer erstrahlte, lebhafte Aner¬
kennung hervor, die sich bei jeder weiteren Rum,wer steigerte:
ein Automobil fuhr über den Weiher dahin der Eiffelthurm er-
glänzte, Prachtrosettenstück mit Farbenbräudern, Kaskaden uftv.
usw., alles erschien im herrlichsten Feuer- und Farbenspiel. Eine
GlmMumineb bildet die KriegLscene„vor Port Arthur": Ein
Torpedoboot, auf dem Weiher dohinsahrend, brachte ein feind¬
liches Segelschiff auf: das Bombardement war großartig und
wenn man stich in die Wirklichkeit versetzen wollte, konnte man
das Schauspiel schauerlich schön neunem Alles in Allem: Der
Kurverwaltung alle Achtung für das glänzend verlaufene Gar-
teufest, aber auch Anerkennung dem Herrn Feuerwerker Ad.
Elousz hier, dessen geschickter Hand die gelungene Ausführung
des Feuerwerks zu danken ist.

* Ueber den Selbstmordversuch der Ehefrau B., von
dem wir gestern berichteten, erhalten wir noch eine Darstell¬
ung, welche die ganze Angelegenheit in ein ganz anderes Licht
stellt. Die Eheleute B. wohnen In dem Hause Gustav Adolf-
Straße 3 mit den Eheleuten N. in einem Abschluß und das
Zusammenleben der beiden Familien ist feit längerer Zeit
kein gutes gewesen. Es kam in der letzten Zeit zwischen den
Leuten wiederholt p Reibereien. Gestern Morgen kam es
nun wieder zwischen beiden Familien zu Zwistigkeiten, welche
bald zu Thätlichkeiten ausarteten . Der erregte Ehemann B.
soll nun nach einem geladenen Gewehr, welches in einem
Kleiderschrank aufbewahrt war, gegriffen Halen und wollte sich
gegen seinen Nachbar N. vertheidigen. Die Ehefrau B.
wollte einen Zwischenfall verhindern und fiel ihrem Manne
in die Arme, uni ihn zurück zu halten. Hierbei wurde der Ab¬
zug des Gewehrs berührt , der Schuß krachte los und traf die
Ehefrau B. in die Seite . Frau B. wurde sofort ins städtische
Krankenhaus verbracht, wo man die Kugel, welche in die linke
Brnstseite eingedruugen war , mit Leichtigkeit entfernte . Da
die Verletzung nur eine ganz leichte war , konnte Frau B. so¬
fort wieder das Krankenhaus verlassen und ihre häusliche Be¬
schäftigung wieder ausnehmen.

ruckzog. erregte irgend ein Vorgang im Publikum bnl
von Mahr , welcher sich, die Zähne Lufeinander gebiiie« s 1
hend erhob und ein Schinipfwort demselben zurief
seinerseits gerieth außer sich, als der Irrenarzt als Sä
ständiger über Kerns Geisteszustand vernommen werdend
te. Die Vernehmung dieses Herrn , schrie er, könne manS
sparen : er sei nicht verrückt, sondern vollständig ge'stia^
sund und verlange, daß ihn die Strafe für seine VL 9fc
treffe, wie zedem anderen. Natürlich konnte auf das mnS
Gutachten nicht verzichtet werden. Kern sei— so lautet»i-L?
selbe in der Hauptsache— erheblich erblich belastet. Seinx
tec sei geisteskrank gewesen: er wie auch die Mutter und^ °
der des Angeklagten seien im Jrrenhause gestorben eZ
leide an epileptischen Anfällen. — Im Jrrenhause ^ 7
während der Bcobachtungszeit dann und wann mit ftnqtr^
Personen , dre er an der Zimmerdecke sah, Gespräche gefM
Es sei höchstwahrscheinlich, daß er um die Zeit der Verübt
seiner Strafthaten nicht im Vollbesitz seiner Geisteskräftea&
wesen und dadurch der kriminellenVerantwortlichkeitentholeii
sei. — Im Uebrigen ist aus den Zeugenvernehmungen'
folgendes nachzutragen: Einem Manne gegenüber, der M
weilig mit Kern zusammen im hiesigen Gefängnitz' .saß, W
sich dieser gerühmt, er gehöre mit zu der Bande, welche die
Einbrüche in der Un-gebung von Langenschwalbach, in
Schlangenbad und in Rauenthal verübt habe. In Par.roi
fei es dabei auf 4000 Jl abgesehen gewesen, die in den
treffenden Haufe aufbewahrt werden sollten. Auch in Se>
Yenhahn habe man einbrechen wollen: man sei dabei jedoch ge¬
stört worden. Ein Hauptüberführungsmittel für Enk bch
beten Turnschuhe mit gerippten Gummisohlen, welche er bei
verschiedenen Einbrüchen um deswillen trug , weil er  e 'tt
eiterndes Geschwüre auf dem einen Fuße hatte und Leder-
fchuhe nicht anziehen konnte. Kern hatte die Schuhe bei einer
Herrschaft an der Alwinenstraße zum Geschenk erhalten und,
gntmüthig , wie er von Natur ist, dieselben auch wieder an
Euk verschenkt, obwohl dieser sie ihm hatte bezahlen wollen.
Von der Hütte in Schlangenbad, in die Euk und Kern wäh¬
rend der Nacht voin 21. zum 22. November eingedrungen wa¬
ren, führten die Fußspuren nach Ranenthal zum Rhemganer
Hof, wo bekanntlich der zweite Einbruch verübt wurde, und
dann direkt nach Wiesbaden, wo sie bei dem um die betr. Zeit
schon recht starken Verkehr inzwischen verwischt worden waren.
—- Bei einem der Diebstähle in der Nähe von Schwalbach ha¬
ben die Diebe einen Hund, der ihnen hinderlich gewesen sein
mag, das Rückgrat zerschlagen. — Auch bei dem Diebstahl in
Hahn begegnen wir aus der Hofraithe den Spuren der
gerippten Gnmmisohleri. Auf der Ortsstmße gesellte sich
nach einer von dein Bestohlenen gemachteli Beobachtung
eine zweite Spur von einem kleineren Fuße zu der anderm.
Vis in die Nähe vori Clarenthal konnte der Adann den Spurm
mitsanimt der von dem Karrnchcn zurückgelassenen folgen,
dann plötzlich, mitten auf der Straße , sah man, daß das
Karrnchen gedreht worden war, und die Spuren hörten dann
plötzlich auf, als ob das Vehikel von hier weiter getragen
worden wäre. Euk war notorisch im Besitzd.ssclben; in der
Aarstmße, vor der Titt 'schen Liegenschaft, will er es am Mor¬
gen nach der Entwendring desselben, früh um 6 Uhr schon,
von Jemandem gekauft haben. — Aus dem Plaidoyer des
Vertheidigers von Kern (Referendar Braß ) wäre noch hervor¬
zuheben, daß dieser in frühester Jugend schon daheim zu Dieb¬
stählen angehalten wurde. In ieinenr achten Jahre erhielt ck
seine Haue, wenn er, auf Beutezüge ausgeschickt, mit leeren
Händen zurückkehrte. Während Euk behauptete, mit Kern
nie verkehrt zu haben, wurde ihm nachgcwiesen, daß er nicht
selten zusammen mit ihm in einer Wirthschaft auf der „Hilf"
wo auch die in Rauenthal gestohlenen Messer und Gabeln, das
Stück zu 20 zum Kauf angeboten wurden, gesehen wor¬
den ist. — Der Vertreter der Anklagebehörde, Assessor Dilger,
nahm seinen Antrag dahin, Enk zu sieben Jahren Zuchthaus: ;
als Gesammtstrafc, Mahr zu 1 Jahr Gefängniß zu verur- :
theilen, Kern, als zur Zeit der That geisteskrank, freizuspre¬
chen, den letzteren aber als gemeingefährlich zwangs¬
weise in einer Anstalt für Geisteskranke unterzubringeu
Das Urtheik belastete Euk wegen vier , vollendeter und
zwei versuchter rückfälliger Einbruchsdiebstähle sowie weM

ottrfnrfum ritr f̂nfltrrnn <\T'ltP'hf <-nF>T£ m44- ft ^ Cl1)i££Tt 3eines einfachen rückfälligen Diebstahls mit 6 ^ ayren
Haus unter Aufrechnung der ganzen Untersuchungshaft mit8
Monaten , und lOjährigem Ehrverlust, Mahr nur wegen Hv
lerer mit l Jahr Gelängniß . Der wider Kern ergangen^
Haftbefehl wurde aufgehoben, Mahr dagegen wurde wegcu
Fluchtverdachts in Untersuchungshaft genommen.

* Herrlich, etwas dunkel zwar . . . In der „VolkAstidiMr^
lesen wir solgeiide„sehr klar" ausqedrückte Notiz ans WiesbadS'
Selbstmordversuch.  Heute Morgen Abend gegen
MckternachtAstundeder Manufa'tii nwaar'Mhärid'er Mr . die
Rheinstraße hemnter ging, fand, er ans einer Bank einen fbm
chlasenen Mvnn, an welchem sich ein Aüißtranen erregend«

Jröividurlm zu schaffen machte. Mr . weckte den Eingeschlasen«
und machte ihn auf das Gebahren seines Nachbarn aufmerst̂ -
Doch der gerade nicht sanft aus dem Schlafe Geweckte verstau»
keinen„Spaß " und f'ng an, auf Mr . einzn.Magen , zur
Heiterkeit des zuschenden Individuums. Ein dazu gekorMen»
Clchutlmann brachte den um sich SMagenden wieder zur
ur.d fand zu seiner größten Ueberraschung in dem JndividmP''
welches sich mit dem Eingeschlafmen in Verbindung gesetzt IM'
um ihn seiner Baarschast und semer Uhr zu berauben, einen
der Polizei seit 3 Löochen vergeblich Gesuchten, den er foft^
verhaftete. — Erstens haben wir beim i 'csten Willen in der g®'"
zen Notiz nichts von einem Selbstmordversuch entdecken könn̂v
wie dies in der Spitzmarke angekündigt wurde. Dann aber n
wohl die ZeitbestimMnng„Heule Morgm Abend gegen ^
Mitternach tsstunde" selbst für die klarsten Köpfe nicht 0®*
„klärchen". ‘M
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sT Für Jlmker. Me auf Sonntag dm 4. September nach
r«ierstadt anberaumte Versammlung des BienenKÜchterver-
B . fir den Regicrungslezirk Wiesbaden (Sektion WlieIba-dM)
^ßte auf den 11. September verschoben werden , da der Kirch-
^the wegen dortselbst ein Lokm nicht zu haben ist. Die Tages-
«pwuig bleibt dieselbe: Vortrag des Herrn Gemeinderechners
^xrer -Gierstadt über ..Einwinterungsarbeiter " ; Anträge zur
'«^ r̂alversammlung in Diez; Bereinsvnaelegenheiten.
^ * 100000  Mark durchgebrach:. Meier Tage wurde in Mainz

Mstnn verhaftet, als er bettelte. Er hatte zwar noch gut ver¬
ehrt einige Baarmittol , erklärte aber , daß diese sein „eiserner
Wtoitfc' seien, dm er nur _sin dringenden Nothsall angreifen
«Fe. Ta der Verhaftete sich wie ein gebildeter Monn betrug,
^ Mrde auch nach seinem Vorleben geforscht, und nun stellte es
U heraus, daß der verhaftete Bettler noch vor kaum 10 Jahren
Aor ein Vermögen von annähernd 100 000 JL verfügte und daß

in einer benachbarten Großstadt noch wohlhabende Verwandte
besitzt Nachdelw°r sein Geld darchgebracht und von seinen Ver-
nxnt&ten fallen gelassen wordm war , ging es mit ihm iMimer
tichr bergab, bis er jetzt auf der schiefen Ebene, auf der Stufe
tzes Strastsnbettlers , anyekomMm ist.

* Eine hochwichtige Entscheidung. Me Civilkammer des Kgl.
Amdgerichts Heilbronn hat durch rechtskräftiges Urtheil den Satz
cu-igestellt, daß „der Arbeitgeber , der die Schuld an der Unter-
lessuug der Beitragsmtrichtung zur Invalidenversicherung für
seinen Arbeiter trägt , verpflichte: ist, diesem, so lange,er lebt,
die entgehende Invalidenrente zu zahlen." Ein bei der Heil-
iionner Nachbargemeinde Bückingen als Taglöhner , Stoinschlä-
aer etc. von 1894 bis 15. Dezamber 1902 beschäftigter Arbeiter
Luide am 12. Mai 1903 dauernd erwerbsunfähig . Während
1891—1893 Beiträge zur Alters - und Invalidenversicherung be¬
zahlt wurden, fallen die nächsten Jahre aus und die Gümeinde
zog ihn erst in den Jahren 1901 und 1902 zur Versicherung
heran, stdvß nur 104 Wochenbck träge gezahlt waren und die
Nersicherungsnrstalt Württemberg den Rentmanspruch ablchnte.
Tn der Gdmelndervth der betresfmden Gemeinde zuerst beschloß,
seine Verpflichtung aus Bezahlung einer Rente anzuerkennen,
mchher aber diese Verpflichtung wieder bastritt , so kam es zur
gerichtlichen Klage., Das Gericht kam nun bei "der Verhandlung
Zu der UckerzeuMng, daß nach Lage des Falles jedenfalls eine
den Schaden verursachende, schuldhafte Versänmniß des Orts-
oorstöhers vorliege, für welche die bellogte Gemeinde nach Pa-
iMaph 89 und 31 des Bürgerlichem Gesetzbuches verantwortlich
sch diese habe daher dem Kläger nach Parngr 254 des Bürger-
Wen Gesetzbuches in vollem Umfang Schadenersatz zu leisten.
Tvs Urtheil lautet : „Die Beklagte hat dem Kläger vom 12.
Mai 1903 ob ans Lebenszeit jährlich ^56 JL,  in vierteljährlichen
Men vorvuszahlbar , zu bezahlen und die Kosten des Rechts-
sneites zu tragen."

* Zu einer Faaniilhenszene kam es gcktern Abend gegen 9
llhr in einem Hanse der unteren Wellritzitvaße . Die dort woh¬
nenden Eheleute W. leben nicĥ im bcftm Einverständniß . So
sttte erst vor Kürzeln: der Ehe nimm , während seine FrvP auf
einige Tage verreist war , die Wohnung geräumt und die SWbel
Meinem Aluktionotor zur Verlleigeruug gebracht. Als die Ehc-
sreu zurück kam, vernahm sie zu ihrem Sthrecken die Beräuder-
iintz ihres Haushaltes und als sie dann sich schleunigst zu dem
Auktionator begab, um ihre Habsê igkeiten zu retten , mußte sie die
betrübende Ersahrnng machen, daß der Auktionator gerade einen
Ml der Möbel unter den Hammer gebracht hatte. Mit vieler
Mihe konnte die Frau den Rest retten . Gestern Abend kam es
nm, wie erwähnt zwischen den Eheleuten wieder zu einer unan-
genehmen Szene., IMstn hörte plötzlich Hilfe rufen und die gan-
f  Kchbai'chrst strömte zusammen und war Zeuge, wie sich die
Cselmie alle möglichen „Liebenswürdigkeiten" nachsagten. Sdlbst-
Pistäudlich fehlte es auch nicht an „schlagenden Beweisen".

Eine Karambolage erfolgte gestern Abend gegen halb 7
W Ecke der Moritz- und Adelhndftraße zwischen einem elektri-
m.« Straßenbahnwagen und einer Herrschastsdroschke. Der Kut-
F,er der letzteren überfuhr im Trabe die erwähnte Straßenkreuz-
Mg, als in demselben Moment der Straßenbahnwagen angesah-
rm kam. Der WpgenfÄhrer versuchte noch feinen Magen zum
palten zu bringen , während auch der Kutscher der Droschke die
Plnde noch nach rechts herumriß . Tier Zusammenstoß konnte je¬
roch nch: mehr verhindert werden, und mit einem kräftigen Stoß
Müde die Droschke zur Seite geschleudert. Letztere hat verschio-
üne Beschädigungendavongetragen , wähnend sonst der Zusam-
locnstoß glimpflich abgelaufen ist.
. ss. Einen schweren Stand hatte heute Nacht ein Schutzmann
“ *,er Kirchaasse, der aus irgend welchem Grunde zur Feststel-
lung der Personalien ocsp. Vorführung eines Mannes sich ver-
m s ^ Mann befand sich in Begleitung 3—4 anderer
DstEn, ' Ke dem Schutzmann heftigen Widerstand leisteten.
MMcher Weise kam noch ein anderer Beamter zur Hilfe, so-
W der Krakchler nach der Wache gebracht werdm konnte.

ÜK' Tie neue mechanische Leiter unserer Feuerwehr ist gestem
ter emgetr offen. Tie Leiter ist bedeutend leichter als die bis-
-erige, Die alte Leiter ' st von der Firma bekanntlich wieder
zuruckgeacMmen wordm.

r'L ;* Feuerwchrtag in Mainz . Diejenigen Mannschaften der
^Mvmig-en Feuerwehr , die für den Feuerwehrtag in Mainz
Mchrpresermäßigung beanspruchen, müssen sich bis zum Sams-
M Actttag aus der hiesigen Feuerwache melden.
. . Die Sanitätswache wurde gestern Mittag krrrz vor 12 Uhr

Rosenstraße gerufen. Daselbst war ein Mvnn ohnmäch-
geworden. Als die Wache am Platze erschi-m , war der Mann

^wieder zu sich gekommen
U - . . Ju einem Ansall nervöser Erregung hatte sich gestem

, fleges: 6 Uhr ein hiesiger Kaufmann am Michelsberg mit,
» Meffers die Pulsader durch,geschnitten. Man alarmirte
^ ^ Mitätswache, die den Däann nach dem Kranksnihanse

* Straßensperrung . Die Schöne Aussicht vetm Cansteins-
W b:s zur RMerstraße und der Cansteinsberg werden zwecks
«roit des Skraßenkanals an der Schönen Aussicht auf die
mer der Arbeit siir den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Moderne Iicklauie. Die ,Dotzheimer ZeiMng " bringt fvl-
^es Inserat:
> n Tapetm geschenkt

jed>er, der bei mir nur die Borde kauft.
Fr . Anacker,

im Elasihans „znm Hirsch".
t . ^ Erstes und ältestes Geschäft am Platze.

Ul Dadurch sieht sich ein anderer Tapetenverkänfer veranlaßt,
^wejeA Angebot zu übertrumpfen , und offerirt:

>- Tapeten Gratis!
| | -Tapeziert wird ebenfalls umsonst, außerdem noch ein war-

Frühstück als Präsent erhält Derjenige von mir , welcher
leine Borde bei mir kauft.

W^ Bedingrmg: Die Borde muß sofort bezahlt werden, und gilt
Quittung äls Anweisung für das warme Frühstück, tvelches

tm Gasthaus „Znm Hirsch" verabfolgt wird.
Ul . Jean Bug.
. Jetzt fehlt nur noch, daß ein Dritter die ganze Sache gratis
"'s Haus liefert.

Wiesbadener General-Anzeiger.
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*Ton  Krämpfen befallen wurde gestem Abend in der Nähe
des Pvulrnenstifts ein PrivaÄehrer von hier . Me Slamtäts-
wache braichte dm Vemnglücktm nach dem Krankonha>use.

* Vesitzwechscl. Frau Bertha Marx  Wwe. hier verkaufte
ihr Haus Luisenstraße 4, 48 Rüchen, für JL  289,000 an den Bau-
Untisrnchmer Hauswald  t aus Mainz.

Versammlung des katholischen Lehrervereins. Es war ein
glücklicher Gedanke für die nächrliegenden Zweigvereine, hier in
Wiesbaden eine gemeinschaftliche Verjaaoimlnng abznhalten . So
war denn auch die gestrige Lehr -rversammlung der Zweigvereine
11iaiin--N:ddatzau, Mningan , Frankfurt , Oberrheingau , Unter-
rbemgau , ilm goldnm Gmnd , am Rossert und Wiesbaden trotz
des regnerischen Wetters von mehr als hundert Lehrem besucht.
Als Gäste waren eine Anzahl g::stliche Herrm und Lehrerinnm
Mgegen. Ws Vorsitzender des Zweigvereins Wiesbaden eröss-
nete Herr Thcsmtnes die Versammlung . Als erster Redner trat
der Herr Geistli/che Rath Mef "nbaich-Gltville auf . Derselbe be¬
handelte das Thema : Napoleon 1. Erlebnisse uu() Bekenntnisse
ans St . Heilena. In überaus kesselnder Weisr führte der 72-
jähvige Herr sein Thema aus . Den Is^ . Stunden andanerndm
Vortrag schloß der Hem Redner mit dm treffenden Worten:
„So vergeht die Herrlichkeit der WÄt ." Reichlicher Applaus
ward dem Vortragenden zu theil.Hmr Thömmes sprach den Tank
dm Bm !awl.Nllu>Nig aus und feierte Hmm Geistl. Rath Diesen¬
bach als echten wahrm Frmnd des kath. Lebrervereins . Als
zweiter Redner behandelte Herr Lehrm Fiedler -Wiesbadm:
Christoph von Schmidt . Ein Gchenkblatt znm 50. Todestage. (3.
Septclnbm .1 In eingehender Weise entwarf Herr Fiedlm eine
Biographie des würdigen Priesters , Lohrms und Jugendschrift¬
stellers. Bon Hamburg ausgeherd hat .man jetzt gegm die Ju-
gmdschristen Christoph v. Schmbt energisch Front gewachit und
dieselben als nicht mehr zeitgemäß aus den deutschen Jngmd-
schriften änsgeschieden. In trefslichdr Weise führte Hmr Fiedler
indessen aus , daß die Christoph v. Schinidtschen Schriften nach
wie vor einen ersten Platz in der Jnyendlitteratnr auch hmte
noch einnehtnen. Beifällig wurde auch di>ckm Vortrag mtgegm-
gmomjnen , Der Beitritt zur Lorenz-Kellnm -Stistung wurde
warm befürwortet . Es zirkulirte eine Liste zur Einzeichnung.
Gegen 7 Uhr wurde die eigentliche Versammlung geschlossen.
Daraus trat die Fidelitas in ihre Rechte. Dm Samgerchor des
Zwechvereins Wiesbaden trug den Chor : Jim schönsten Wiesen¬
grunde vor und emtete reichen Applaus . Die Versammlung
blieb noch ewige Stunden gemüchlich boisamlmen.

* Der Lehrerinnenverein für Nassau. E. B . unterniwtmt
Scimstag, 3. September , einen iWvldspaziergang. Udn 3 Uhr
Setwjnelpunkt „Unter den Eichen".

* Kunstsalan Banger, Taunnsstraße6. Die Plakatausstellung
der Firma Wattheus Müllm -Eltdille wurde bis einschließli>ch
nächsten Sonntag bei freiem Eintritt verlängert.

(!) Lg.»Schwalbach, 31. August. In einem hiesigen Kur-
Hanse wurde ein Zimmermädchen verhaftet,  welches in ganz
rasfinirter Weise eine Reihe von Mebstäblm ausgeführt hatte.
Schon , mehrfach hatten sich die Framdm beschwmt, sie Würdm
bestohlen, man konnte aber einen Thöter nickst-mtdecken. Endlich
sah eine Kollegin der Vmhaftetan . wie diese ein Packet aus einem

Zirrjmm brechte und damit nach ihrem Schlafrvum ging, unter
dem Borgcben, sie müsse Kleider zur Ausbesserung nach Hause
schlicken. Die Dienstherrschaft, welche sofort benachrichtigt wurde,
ließ den Koffer des Mädchens öffnen, und man fand eine Dörse
mit über zweihundert Mark Inhalt , Ringe , Ketten, Broschen,
Spitzenunterröcke, Blusen und d :rgl . Gegenstände, alle von Dieb¬
stählen herrührend . Dem Gendarmen gegenüber erklärte die
Diebin , die Sachen gefunden zu haben.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
2. S ep t emb er:

Zunächst noch wolkig, später aufklärend, Nachts kühler, tagsüberetwas wärmer.
Genauer  es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurtiusstratze8, täglich  angeschlagen werden.

Kunlf, fcitferafur und WiiTenfdiaff.
# Am Hochstetter'schen Constrvatorium (Luisenstraße 4s gab

es gestern einen herrlichen Musikvortrag , deren Veranstalter dêr
eben zur Kur hier weilende Meister des Klavierspiels Joseph
Wieniawski  aus Brüssel war . Begonnen wurde das Kon-
zert mit einem vM den Herren A. Zeidler und A. Härtel,
Kgl. KauilmeiMusikerund R . K i p p i n g und A. Brühl,  Kur-
hausorchestermitglicder, vorzüglich gespielten Streichquartett in
a-moll, von Joseph Wieniawski Tos Werk das der Komhonist
selbst oinstudirt hatte , hin êrließ nnen großen nachhaltigen Ein¬
druck. Ganz besonders gefielen das gesangvolle Andante und
der rhythmijsch-energische Schluß 'atz. Alsdann begab sich Wie-
niawski an den Flügel , dem er selten schöne Töne zu entlocken
versteht. In Kompositionen von Haydn (F-LRoll Bariationenj,
Deelhovm Sonate Es -dur op. 31,3) u. a ., ferner in Werken von
Chopin, unter welchen besonders die Glanzleistimg der Wieder¬
gabe der a-moll Etüde hervorzuhebem ist und schließlich in der
Liszt 'schen Paraphrase über die Mcmdelssohn'sche Sommer-
nachtstrargnmusik, bekundete Wieniawski eine SumMe solch' vor-
-iigücher Eigenschaften, daß nur zu sagen bleibt : man muß ihn

IS. Jahrgang.
eben selbst gehört haben ! Herr Wieniawski darf aber auch der
Dankbarkeit gewiß sein von Serien der Schüler uud des Lehrer¬
kollegiums des Conservatoriums für die er . in selbstloser Weise,
zum nachahwenden Beispiel , das Beste , seiner Knust vot. In
warMgesühlter Rede gab Herr Direktor Hochstetter am Schluß
des Konzertes seinen und der Zuhörer Dank , geziemandm Aus¬
druck. : R.

O *"
Essen, 1. September . Der Dortmunder Ziiegeleibesitzer Jo¬

hannes Peters ist nach Verübung großer Wechsetfälschungen flüch¬
tig geworden. Dortmunder Banken sind an den Verlusten, die sich
ans 100,000 JL  belaufen , nicht betheiligt . . . .

Der Berliner Lustmord.
Berlin , 1. September . In der Lnstmordassäre am der klei¬

nen Kos choreck fanden gestern eine Reihe von Vernehmungen
statt, doch führten die Aussagen der vernommenen Zeugen noch
zu keinem Ergebniß . Der verhaftete Mann von dem bereits
berichtet wurde, ist der 18jährige Max Kohu. Mtchrere Kinder
behaupten, ihm in der letzten Z »t vor dem Verschwinden des
MädchMs mit diesem zusammen gesehen zu hoben. Kühn wurde
vor die Lckiche geführt , war aber vollkommen ruhig und gefaßt.
Er bestritt, daß er irgendwÄche Schuld an dem M'orde trage.
Inzwischen hat sich eine Anzah.' von Kindern gemeldet, die be¬
haupten, daß Kohn ihnen Geld für unsittliche Handlungm ver-
svrcchen habe. Hierauf erfolgte die Berhasoung des Kohn, der
auch die neuen gegen ihn erhobenen Beschuldignusen bestreitet.

Kriegsschiffe vor Hamburg.
Kiel, 1. September. Fünf Kriegsschiffe werden vor Hamburg

anläßlich des K a i s e r b e s u che s erscheinen. Dip aktive Schlacht-
flotte nmtmt bei Brunsbüttel Station , um am Abend des 5.
September das Landnngskorps etnzuschiffen.
Zur Flucht der Prinzessin Louise v. Coburg.

Bad Elster , 1. September . Zur Flucht der Prinzesstni
Louise von Coburg wird noch gemeldet : Prinzessin Louise
wurde von Leuten des Matachlch Keglevich ent¬
führt.  Sie hat einen Schmuck von hohem Werthe mitge¬
nommen . Der Fluchtplan war vorbereitet und mit Schlau¬
heit durchgeführt . Die Behörden an,der Grenze nach Frank¬
reich und der Schweiz wurden verständigt . In Dresden
glaubt n:an , daß sich die Prinzessm nach ihrer Flucht nach
Asch begeben habe , um dort über die Grenze nach Bayern zu
gehm und sich dann entweder nach der Schweiz oder nach
Frankreich zu begeben . Es gilt als ausgeschlossen, daß sich
Hanptmaitn Keglevich selbst in Bad Elster aufgehalten und
sich direkt an der Flucht der Prinzessin betheiligt hat . — Im
Wiener Palais Coburg traf die Nachricht von der Flucht der
Prinzessin Louise gegen Abend ein . Die Prinzessin wohnte
in Bad Elster in Gesellschaft per Hofdame Fräulein von Ge¬
bauer im Wettiner Hof . Sie wurde nicht streng überwacht
und gebrauchte Bäder , die ähnlich denjenigen im benachlbarten
Franzensbad zur Kur gegen Frauenleiden und Hysterie die¬
nen . Man ist überzeugt , daß sie nicht selbständig und allein
abgereist ist. — Im Wettiner Hof hatte die Prinzessin sieben
Zimmer der ersten Etage getniethet . Ein Wächter wachte
Nachts ununterbrochen auf deni Korridor . Schon seit eini¬
gen Tagen war beobachtet worden , daß einige Herren , wahr¬
scheinlich Abgesandte von Keglevich , sich lebhaft bemühten , mit
der Prinzessin zu korrespondiren oder ihr Papiere in die Hän-
de zu spielen . Die Aussicht wurde daher verschärft. Es war
aber doch möglich , der Prinzessin einen Brief zuzustecken und
sie muß mittelst eines Nachschlüssels die Thür chres Hotel-
ziinmers geöffnet haben , das sie um 2 Uhr Nachts verließ.
Im Besitz der Prinzessin befinden sich ihre sämmtlichen werth¬
vollen Schmucksachen sowie Baargeld . Alle Nachforschungen
blieben bis gestern Abend erfolglos . Der Führer des Auto¬
mobils , dessen Besitzer verhört tvurde aber nichts auszusagen
wußte , ist noch nicht zurückgekehrt . Die Begleitung der Prin¬
zessin ist noch nicht abgereist.

Wien , 1. September . Wie das Blatt „Die Zeit " von
einer dem ehemaligen Hauptmann Keglevich nahestehenden
Seite erfährt , handelt es sich bei dem Fluchtplane der Prin¬
zessin Louise nicht um eine Entführrrng , sondern sie geschah!
mit vollem  E i n v e r st ä n d n i tz unter eigener Hilfe¬
leistung der Prinzessin . Mattachich sei vor einiger Zeit mit
der Prinzessin in Dresden zusammen gekommen und ' habe
dort niit ihr alle Details des Fluchtplanes festgesetzt.

Oer rusHsck-sapaliMe tirieg.
Petersburg , 1. September. In einem Telegramm an

den Zaren veranschlagt K u , r o p a t k i n die Verluste aus bei¬
den Seiten während der letzten Kämpfe von Liaujcmg auf je
10 000 Mann.

Liaujang, 1. September. Die Schlacht dauert noch fort.
Das Geschützfeuer ist jedoch weniger stark . Die Japaner der-
suchen fortwährend die linke russische Flanke zu umgehen . Auf
russischer Seite nehmen die ganzen Effektivbestände an dem
Kampfe theil . Am 31 . August Abends versuchten die Jap » -
ner einen neuenAngriff  auf dem Wege nach Fönghwan-
tschöng. Die Russen dringen längs der Eisenbahn in süd-
ktcher Richtung vor.

Petersburg , 1. Septeniber. In der Stadt gehen unkon-
trolirbare Gerüchte über den Ausgang der Schlacht bes .LiatK-
sang . Die Japaner sollen so weit vorgedrungen sein, dotz
ihre Geschütze die Festungsmauern der Stadt und gewisse
Hauptgebäulichkeiten bestreichen und einige davon bereits
beschädigt haben . Andererseits soll Kuropaikin an den Zaren
berichtet haben , daß auch der letzte Angriff der Japaner erfolg¬
reich zurückgeschlagen worden sei.

Petersburg , 1. Septbr . Den letztm Nachrichten zufolge
ist am 20 . August bei Port Arthur wicher heftig gekämpft
worden.

Tschif « , 1. September . Die Japaner haben das Fort
Tungkaitachang  durch Geschützfeuer zerstört . — Wie
aus Port Arthur berichtet wird , sollen dort die Lebensmittel-
preise eine ungewöhnliche Höhe erreicht haben . Das Fort 5
ist noch immer nicht eingcnoininen.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.
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Auszug aus den Civilstauds Registern der Stadt
Wlesdaden vom i . September 1904.

Geboren: Ata 29. August öem TeglöhnerJ-akob Miller e.
Pvulme Margareche. — Sita 30. Aug. dem Bureauldiätar bei

der LQndesdirektion Wilhelm Diener e. S . Fritz Willi.
Aufgeboten: Kaufmann Paul Hugo Richard Juswig hier,

mit Friedrike Wibhölmine Margereche Rinck zu Frankfurt a. O.
— Postbote Fritz Bender hier, mit Maria Jost hier. — Bäcker-
gehulse Philiipp Groß hier, mit Johanna Jung hier.

Berehelrcht: Friseur Gottfried Reuß hier, mit Franziska
Erhard hier.

Gestorben: Aim 31. August Jakob, S . d. Gasarbeiters Ja¬
kob Etzenoff, 5 Monate. — Ata 30. August Wilhelm Westenbur-
ger, Privatier , 61 Jahre . - Sita 31. Auaust Bernhard, S . d.
Bäckers Eduard Schmitt 1 Jahr . — Emilie Beuerbach, 41 I.
—- Ata 1.. September Wilhelm, S . d. Schuhmachers Wilhelm
NeÄ», 4 Mi — Maria geb. König, Ehefrau des Droschkendssitzers
Karl Feix, 57 Jahre . — Elisabeth, T. d. Eisengießers HeinrichNickel, 10  M.

Kgl. Standesamt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

^ellinundstr. 50, Sib., 2 ^ mi.
k ruh.  Leutez. Okl. erb. 5851

llltttitltP Verpackung v,Möbeln. Glas
und Porzellan übernimmt 5899

Balth . Beithmann,
_ Zietenring 8._
/Lrnteleilcrn , fast neu, und
^2/ gebr. Schneppkarrcn bill.
zu verkaufen. 5921

Näh.  in der Exp. d Bl.

BrMeiiie
werden billig abgegeben 5924
_ Rheinstraße4, 3.

Ziege,
weiß, ebne Hörner, Schweizer Rasse,
gut milchgebend, verkauft 22

Tüchtige

Oeffentliche Versteigerung.
„Freitag , den 2.  September d I ., mittags , :n

1S5 Uhr, werden in dem Becstcigerungslokal, Kirchgasse 23 | ÜUNH6? tlf fiölllUflu).
zu Wiesbaden:

1 Tisch, 1 Bett 1 Sopha, 1 Kommode, 4 Sessel. 1
Theke und dergl. mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. September 1904.

Schröder,
5973  G erichtsvollzieher'

IlMkisltilkitrrii
bat sich hier niedergelassenu. sucht
Kunden in u. außer dem Hause.

A . Schecliterle,
5970 Adelheidstr. 19, 3 , links.

Bekanntmachung,
Freitag , den 2.  September 1904 , vormittags

U/üllht , werden in dem Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23,
1 Klavierstuhl, 3 Sessel. 1 Ausziehtisch, 1 Spiegel¬
rahmen, 1 Bettstelle, 1 Blumengestell, 1 Marquise, 2
Blatt Plüschportierenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. September 1904.

5962
Huhn-

Gerichtsvollzieher kr. A.

- Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . September 1904 , nachmit¬

tags 1 Uhr , werden Lahnstratze 18 (Beckel'sche Back-
stembrennerei), dahier:

1 Pferdestall mit 1 Nebengebäude, 2 Lagerhallen, 1
Zwischenhalle, 1 Bureaugebäude, 2 Werkstatthallen, 1
Abtritt und die Einfriedigung mit 3 Einfahrtstoren

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den1. September 1904. 5965

Weitz,
Freiwillige Feuerwehr.

Diejenigen Mitglieder, welche am Sonntag,
den 4 . September er. zum Feuerwehrtag in
Mainz an der Fahrpreisermässigung
teilnehmen wollen, haben sich bis zum Samstag,
den 3 . September er., vormittags 40 Uhr,
auf dem Bureau, Neugasse6, zu melden. 5952

Die Branddirektion
Chemisches I>aboratorium zu Wiesbaden.

>Vom Staate fuboen.ionirte akademische Lehranstalt mit der Berechtigung
zur prakt. Ausbildung von Nahrungsmittel-Chemikern für die Haupt¬

prüfung).
Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, junge

Männer, welche die Chemie als Haupt- oder Hülfssach studieren wollen,
aufs gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer An¬
wendung in der Industrie und den Gewerben, im Handel, der Land¬
wirtschaftu, s. w. bekannt zu machen. (Spezialkurse für chemischckcchn.
Analyse, organische Chemie, Lebensmitteluntersuchung, Bakteriologie).
Es bietep auch Männern rcifern Alters Gelegenheit zu chemischen Ar-
teitet, jeder Art Das Wintersemester beginnt am 17 . Oktober.
Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die Geschäftsstelle
dieses BlattcS , durchC. W Kreidel's Verlag in Wiesbaden,
oder durch die Unterzeichnelen unentgeltlich zu beziehen. 1057/251

Wiesbaden, im September 1904.
Prof . Dr . H . Fresenius . Prof . Dr . W . Fresenius.

Prof . Dr . E . lliiitz.

(Keit Jahren gutgeh. Pension
r mit vier gut eingerichteten

Fremdenzimmern, in der Nähe deS
Kochbrunnens, ist wegen Todes¬
falles und Abreise sofort billig zu
verkaufen, auch passendf. alleinst.
Damen od. älk. Eheleute. Näh. zu
erf Saalqasse 38, 2., r. 5922
Äut »^ Geschäftsdame sucht per
\J  15. Sept., Nähe Kirchgasse,
in besserem Hause 23

Pension
mit Familien - Anschluß. Preis
nicht über 50 M Off. u. 1.
181 an die Ann.-Expediiion
D . Schürmann , Düssel¬
dorf ._

Mao»

mit Stallung
(Vorort) seil für 10,500u 12,000
Mt. bei 2- 3000 Mt. Anzahlung.

Näh. 4 . Knorr , Sensal,
Scharnhvrststr 2._ 5971
ttehrstraße 31, Part ., 2 Zimmer.
* ■' Küche und Zubeh., auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . 5936
2 Zimmer und Küche

zu vermiethen 5938
_ Walramstraße 9.

Ein gebr., noch gm erhaltener

Knd lind1Mosen
billig zu verkaufen 6951
_ Emserstr. 37, 2„ I,
CVranfenftr. 18, Vdh., 1. St ., l -
El Mans.-Wohn., Zim. u. Küche,'
auf Okt zu verm._ 5957
AAörthstr . 1, 3. St ., 4 Z. mit***? Zubeh., neu herger., zu vm.
Näh. 2. St ., l. Pr . 600 M. 5964

hübsche Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei L . Menrer , Luisenstr. 3 ' ,
1 Stock 5747

JUrflinbÜra,^|lt. 3,
hübsche Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei h.  lenrer , Luisenstr. 31,
1 Siock. 5948

Wkiten-ßraße Ar. 3,
Zimmer und Küche zu vermieten.
Näheres bei E . Menrer,
Luiftnstraße 31, 1. St . 5949
^ nausiir. 1, Dachwohnung, 1w*- Zimmer, Küche und Keller
zu verm Näh. Platterstraße 76.
d. Fr . Ries. 5919
^ nausslr1, Dachw, 2 Zimmer

u. Küche, ev. mik Garten, p.
1. Okiod. z. verm. Näh. Platter¬
straße 76, bei Ries. 5920

1 jrt. giuhivohmmg
von 2 Zimmern u. Küche auf 1.
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7. Laden. 5933
fTtoldgasse 2a, 3 St ., erhält

reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 5935

u uetf. : gebr. Anrichte und
-O Küchenb.'ttt. Sedanstraße 9,
Hlh.. Part . 5987
Â eienenstraße 10, 1 Zimmer u.

Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 5968

Guter Privat-Mittags-
und Abendttsch,

in und außer dem Hause 5966
Jahnstraßc 40, 1. St.

Riehlstr. 15 a,
Neuban, Hth., schöne1- u. 2-
Ziminerwohnungen mit Abschluß
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Romerberg 12,
1. Stock. 5969

Zui1 Sedanfeier
ist auch das weltbekannte
Hofmanu's Aufschnittgeschäft
Unter den Eichen (Karussellplatz).
Schinkenbrödchen 15 Pfg., Brod
2b Pfg., Wurstsorten bill. 5918
«TVellritzstr., Bdh., Dach, 2 Zim.,

Kücheu. Keller u. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näh. Frankenstr. 19, P.
^N> iehlstr. 9, 1-Zi,».-Wohnung zu
***• verm. Näh. 1. St. 5956
4Lin Pflegekind wird abge-

geben Schwalbacherstraße 25,
Mtlb.. 3. St ., r. 5954
/Line Grude Pferdemist billig
sD abzugeben 5961

Michelsberg 21.
d reinl. Arb. crh. sch. Zimmer
A Frankenstr. 23, Hth., 1. St.,
rechts. 5975 j

Luk nkuenIdolfshühk.
Freitag , den 2. September:

Grosses Militär-Concert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 7

Euss -Art . -Begts . G .F .Z . ( Brandenb .l «Anffiihr.mo- Hes
ausgeführt von der ganzen Kapelle des

lenb .) :

Schlaclitenpotpourris von 7Ö u. 71
mit Bombardement und Feuerwerk . ™

Nachmitt . « rosse » Volks - n . KindertW
Anfang 4 Uhr. Ende 11  Uhr . ejJ

Eintritt 20 Pfg ., wofür ein Programm . ttS
Es ladet höflichst ein

Philipp Ohlemacher.

Brot ! Brätst
Sehr gutes Weißbrot per Laib 4 « Pf ». *

„ „ Kornbrot „ „ 38
Schwarzbrot , lang „ 3 « „

„ rund „ „ 3 » „
Weizenmehl per Pfund 47 Pfg . 593l

Mckkttl Ferd. Wenzel, Fudlvigüraße 10.
Fürst . ich von >*etternich ’ sche Domini'

Schlost Johannisberg im Rheingau.
€ « p- u . Bi in «l <»rmHell,

1 Literflasch- 40 Pfg , >/ä Literflasche 20 Pfg.
Die Einrichtung der Stallung und Milchräume, die Füttern», »

Pflege der Kübe, welch- durch Tuberkulin-Impfung als luberkulol,st,i
konstatirt sind, ist strenge den Vorschriften der Kgl. Polizeidirektivnettt.
sprechend. Das Slall - und Manipulationspersonalsteht unter Aufßch,
des l-.eb. Dr. Ehrhard in Geiienb->m, der Stall unter der Con.
trolle des Kgl. Kreislierarzles Pitz in Eltville. Er ist die denkbar belle
Milch, die den strengsten Anforderungen einer Cur- und Kindermilt
vollkommen entspricht.
Verkaufsstelle in Wiesbaden. Heinrich Karelier , Helenenslr. i

Weitere Verkaufsstellen werden angenommen.
24 Ter fürstliche Domäne-Inspektor Heroisch.

Speise Kartoffeln
(in vorzüglicher Qualität wieder eingetroffen) Kpf. 28 Pfg.

Centner ab Lager Mk. S. 20 .
C. F. W. Schwanke Nachf,

Schwalbacherstraße43. Telefon 411.
♦>

5974

^IAiehlstr. 9,2 Zim.-Wohnung zu
verm. Näh. 1. St . 5955

Hotel -Restaurant
Friedrichshof.

Nach 7-jähriger Assistentenzeit habe ich mich hier als

Specialarzt
für Augenkrankheiten

niedergelassen.

Dr . Qarin , Augenarzt,
früher I . Ass.-Arzt von Prof . Dr. von Jiirgcnsen -Tübingen

(Innere Medicin),
I . Ass.-Arzt an der San .-Rat Dr, Krailsheimer ’schen

Augenklinik,
sowie an der Augen-Abteilnng des

Katharinen -Hosp . - Stuttgart.
Die letzten Jahre I. Assist , von Prof . Dr.

F agenstech er- Wiesbaden. 5959
Bahnhofsftrasse 2 , 1, Ecke Rheinstrasse.

Sprechst . 10—1, 4—5 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.

Heute Abend:

Militär-Konzert,
ausgesührt von dem Trompeterkorps des 27.

Feld -Art .-Bgts . aus Mainz. 5958

Entree ä Person 10 Pfg., wofür ein Programm.
Morgen Freitag Abend: Militär -Konzert.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtnrrgeu,

Erbfrhaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahmestets gegen Caffe

und gnte Bezahlung. 1130

Jakob Fuhr , (Mguffe 12. “ g

Verein für Handlungs-Commis
von 1858,

Bezirk Wiesbaden.
Zur Feier des Sv -fährigen Stiftungsfestes des

hiesigen Kreisvereins im Verbände deutscher Hand-
lnugsgehilfen

am 8 an » , 1 » x , de » 3 . er ., ab 9 Uhr, im
„Restaurant Friedrichshof “,

„ Sonntag , den 4 . er ., ab 4 Uhr, auf der
„Neuen Adolfshohe“

sind unsere Mitglieder freundlichst eingeladen und bitten wir
um rege Beteiligung. 5753

Rer Vorstand.

Ablemschk Zlischndk-Schiilt pon| cl. J.  Stein,
Bahnhofstratzc6, Hlh. 2, im Adriaa 'schcn Hause.

Erste, älteste u. preiSw. Fachschule am Plaste f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Soft. w. zugeschn u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Nockich. 75  Pf
bi» 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 3332

Zu verkaufe»
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentnr

von

Wilhelm Schüssler, filjiljlr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und eleltrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7264 Wilh Schützler , Jahnstraß- 38.
Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
Wilh. Schüstler, Jahnstr. 38.

Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Eleklr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh. Schüstler, Jabnstraße 3k.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6-Zimmer-Wohnung, Sfaifer»

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5>Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler, Jähnstr. 38.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesbeimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh. Schützler, Jahnstr. 38.

Neues Etagenhaus, 3—4«Zi,»mer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh. Schüstler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wobnungcn, ForizugShalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt, Hosraum, Webergasse, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wohnuiigen, in welchem eine
flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Ziiiiiner und 24 Mansarden, um

neuen Zentral-Babnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedinaungen durch

Wilh. Scftüßler, Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hhpotheke « werden stet»
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh. Schüstler, Jahnstrahe 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden, .

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern
Villen , sowie zur 9[ ietbe und Vermiethung ,
l .adenlokalen , Ilerrsrliafts -Wohnnngen u"t8r jJj,Rori i t, rrn n ,ron a Ilm »>■ o >4t U »n n % /ha  n ln » dne _in ö l”Bedingungen . — Alleinige Hanpt -Ägentnr des

Billets zu  Orlginalpreisen , jede Ausko
— Knnst -nnd Antikcnhandlung . — TeL- __

Eloyd‘
gratis.

Louis Go/Ie, Wiesbaden. Rheinstr*
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jfowTiuit Wink-
gchaftgclia^

i) -u kaufen ges. Gefl.
E m P« iZ u. H . W 5840b. 231. 5841

(in Kleines Hans.
•r/s ^fooTÄ
j5 __ 2Ü2
Laiche , « umpen , tfinr,TKupferu. d-rgl. kauft zu
M -NPreisen °489
I * Georg Fachs,

Mmnrerlandiiraße Nr. 7.
ijn stets Käufer von

i%)  Lumpen, N-uin»,- »
Makulatur. Akten, alt. Eisen. ,
.»kiArtv. Metallen. Komme
H-Üs Adolf Wenzel,
• inietliratSf 105.

i uuu Knochen,
Ncutuchabfäücn.

re:t._ jottlje
le ins
Dotz-
5588

(%üt @od- u. Silberlachen. Bril-
iV lauten. Pfandscheine, Antiqui-
täten*u. Kunstgegenstände, Möbel
u„d ganze Nachlässe, gut erhaltene
Neider und Stiefel aller Art usw.
.»hl- i» mehr Wie jeder Andere.
Wellung für hier und auswärts
nfitüat durch Postkarte. 3079

Drachmann,
i Mevaeraasse 2.

MUM
g»ie Villa Heinrichsberg4. seirh'
A/ Institut Wolff , mit 14
3im„ mit allein Coms. d. Neuzeit,
llmtralneizung re. eingerichtet, ist
M fofort oder später zu vermieten
em zu verkaufen. Näh. Elisa

Miilr . 27. P. _7630
Hausvertrrmf oi».

PermieLung.
Lu Erbach (Rheing.) ist ein

neues Haus mit zwei schönen
Womungen. Stall , Scheune und
Arten, ganz oder geteilt unter
ziiusiigen Bedingungen zu verk.
eie: zu verm. Näh. hier bei
A>Hofackcr, Gneisenaustr. 10,
«derNcusir. 76 in Erbach. 5034

Landhausbauplätze
i»schöner, gesunder Lage, „eben
d. Eigcnheimcr Walde, zu 200 M.
I»r Rutde, an fertiger Straße pp.
werde» in belieb. Größe abgegeben.
Astgut Pomona. 5516

IST in SWMihkrg.
^>lla„Flora", Adolfstr. 5, preis-

wnth unter sehr günstigen Be-
dlngungeu zu verk. Näh. heim
«genthümer Pl, . Meier , Luisen.
k-ße 12. Wiesbaden. 2633

ßMltzifli. Billa,
Biebrichcrstraße 23/25, zu
^kaufen. 93 sH-Ruthen, 16
Zlinmcr, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Zentralheizung, clcktr. Licht,
Mallungp. p. Auch für 2
Mmilien passend. Näheres
kkltr Müller , Nüdcsheimer-
fNie3 P. oder durch jeden
Wntem_ 8699
hm. MlljMfllstt ll.

neu und gut eingerichtet, sof.
Eig>t z„ verkauseu. Bermitller

Off. u. 1' . 10 au di-
g ' d. Bl._ 5836
lf > echter Pinscherhund rillig
^ zu verk. Näh. im Restaurant

Sedanvlat;. 5731

DMWA '.
iw r̂ Ele einen Slbnchmer für

sich das Jahr über ergebenden

Dmrg.
df-iherez bei 4g97
Heinrich Werner,

< a !»wiii)K- bei Wiesbaden.

«$ *«*« Legehühner
Haus zu verkaufen 5935

_Raoustraße 6. 1, St .. 1,
" °̂ °Uer, Haloverdeck, Break,

""ubuS, 2 Schueppkarre»,
dkr̂A ""ner-Fuhr>vagen rc. zu
'^ Elheidstr. 37, Part . 5793

>N neues und ein gebranchlcs
hq Elnsp .-Geschirr

«?'llig 478g
* Tchmidt , Goldgasse 8.

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
f £*ine neue Federrolle, ötr»

schirdene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaichenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

JLingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzhciinerstr, 88.

•ine leichte, fast neue Feder-
J rolle zu verkaufen 5911

_ Lebrstraße 12.I  Zweiipäiincr lSefonrru
1 Zwcispäaucr - Wagen

sos. preismertb zu verk. 5508
Schwalbachcrstr. 73, Laden.

Gr. Kigklplitte
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verlausen. Westcndstraße21, Gths.,
1. St ., rechts. 6705

gebrauchte
B v e 11e v

billig abzugeben 4658
_ Aorkstraße8, Schreinerei.
ttaden - und Schaufenster-
^ Einrichtung » Reale, mit
großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 3 Glasschränke, 2
Comptoirpulte, Erkcrgestellemit
Glasplatten, größere und kleinere
Glas-Aussiellchlinder, Salatöl- u.
Perrolcum-Meß-Apparate u. dergl.
billig zu verkaufen Ausverkauf
Schild, Langgaffe3. 5745
4K Halbstücksaß billig zu verkaufen
^ Bleichstr. 14. 5780

und Enimachfässer zu
verkaufen Walramstraße 9,

1. St ., b. S - anß. 5L94
^U>navenrad mit Frei!, und ein
«J» Herrenrad, n . gut erh , bill zu
verk. Rauenkalerstr. 7, P ., r 5761

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z'
verk Michelsbcrg8, 1. St . 4537
^thür . Kleiderschränke, Knchen-
&  schränke, Waschkommoden,
Küchentische und Küchcnbretler sehr
billig abzugeben 5553

Göbenstr. 4, Thoreingang.
FQin eis. Kinderbett zu lause»

ges. Lehrstr. 5, P . 5749

Betten.
Gut gearb. Betten 35—180, Bett¬
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh -, See¬
gras- u. Wolliüllung 5 —20 Mk.
Deckbetten, Kissen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Auswahl
in allen Größen. 5928

Fhiiipp Fanth,
BiSmarckring 33. Telephon 2823,
ĉ -ttagsiuhl und ein Ziinmcrjahr-
^  stuhl zu verkaufen Babnbof-
straße 5, 1. St . 5876
Ei » gebr . Sportwagen
und ein Kinderstühtchen, zum U,N-
klappen, zu verlausen 5895

Blücherplatz5, 2. St ., r.
IQin fast neues Plüsch -Lopva

billig zu verkaufen 5910
Bleichstraße 31.

^Kinderwagen u. 1 Liegewagen,
«V auch 2»sitzig zu machen, 1
Waschmaschine. 2 woll. Bett- und
dito Tischdecken billig zu verkaufe»
Lehrstr. 5, Part . 5748

Gut erhaltenes

Pianino,
das 800 Mk. gekostet, für 360 Mk.
zu verkaufen 5794

Bismarckring20, 1.
1Lu > 2-schl. Bett b. z. verk. Karl»
ID str. 38, £>., 2. St ., 1. 5708
/ßin Kanapee gegen ein gcbr.
sD Bett uinzutanschen 5823

Frankenstr. 9, l . St . , l.auverkauicn, umzugshalber,Betten , Tische, Ssiränke,
Teppiche etc. Taunusstraße 47.
2 . Stock. _ 5606
ateuer Tasch..Divan für 52 M.<

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P ., r .. an
der Ringkirche._ 5637

1 alte Geige
kn verkaufen. Anzusehen zwischen
2 — 4 Uhr Nachmittags . Hellmund¬
straße 52, 1. St . 5885
/Lhrammopvo « mit 17 Platten,

gutes Fabrikat. wegzngSh. f.
100 M. zu verk. Näheres in der
Exped. d. Bl._ 5898

MiMapWtk
Asipmt,

Handcaiuera. 9X12 , für Moment-
„nd Zeitausnahme», sehr billig zu
verlausen 9999

Drudenikraße4. 3.. ro

jlliolögr. Apparate
tt, Bücher aller Art werden zu
bequemen Teilzahlungen besorgt.
Ansragen u. J . S . 5890 an
die Epped. d. Bl,_ 5890

rfljine überflüssige, fall noch neue
kleine Maysorth'iche trans¬

portable Landheller ist preis-
werth abmgeben. 5496

Anzusehen Lupcmburgstraße 9,
bei Martin Lemp , Wein-
bandlung. 5496

Sie Ihre Eiukäuse in
\i I ; L Möbelnu.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein SDiöfael«
und Beitcn-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Belten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Henmann , $ tlenenflr. 2'

Möbel ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job , Weigand & Co ,

W-llritzstr. 20. 89401

güv Kraulleule.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Laden-
micthe sehr billig zu ver>
kauseu : Ballst. Beiten 60—150
M.. B-ttst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Dertikoivs
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 2N., Küchenschr. 28—382«.,
Sprungr . 18—35 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M,. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Z-mincr-
tische 6- 10 M., Stühle 3- 8 M.,
Sopha- u. Pseilcrspicgel5—50 M.
u. >, w. v;roste Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukeu-
stratze 19 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4326

Ak̂ rehdank , für Dreher, sau
ganz neu, wird bill. verkauft.

Maneraaffe 10, Lederladen. 3222

b'Hl 0 MP 8 llN 3
Leikenpulver

gibt
okne gleiche

weisse Wäsche.
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichenK .as4en - und
Folstermöbeln , nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie.
Zahlungsfähigen Käufern wird Theilzablnng gewährt. 5752

Hochachtend
Anton Maurer, Möbelschreinerei, Sedanplatz 7.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 25. bis 31. August 1904.

ES wart'n
Stei [evtehgattung aufge-

trieben Qualität von - bi» Anmerkung.

Stück per Mk.!Pf.sMk. Di.

Ochsen . .
\ 112

I. 60 kg 72 76
ir. Ecblachl-6 < — 72 —

Kühe . . .
| 114

i.
ii.

gewicht 66
60

— 70
66

—

Schweine. 1017 1 kg 1 14 i 20
Mastkälber 535 Schlacht-1 40 i 70
Landkälber gewicht. 1 20 i 60
Hämmci . 184 1 40 i 44

Wiesbaden, den 31. August 1904.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 1. Sept. Auf dem heutigen Fruchtmarktgalten

100 kg Hafer (alt) 14.80 M. bis 15.60. Mk., (neu) 14.20 bis 14.90.
Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.20 Mk. Heu 100 leg 5.60 1». bis 7.40
Angefahren waren 12 Wagen mit Frucht und 10 Wagenmit Stroh und
Heu. _ ,

Freitag , den 2. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.

1. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2. Feät-Ouverture . .
3. Kriegers Gebet . .
4. Am schönen Rhein, Walzer . . . .
5. 0 , mein theures Vaterland , Lied
6. Marsch-Potpourri über beliebte Soldatenlieder
7. Souvenir de Versailles, Galopp . . . .

Leutner.
Lachner.
Keler -Bela.
Uhle.
Seidenglanz,
Goldschmidt.

Freitag , den 2. September  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Or ehester*
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Ühr;
1. Geburtstagsmarsch . . . . . . W. Taubert.
2. Ouvertüre zu ,Die Entführung aus dem Serail “ Mozart.
3. Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley “ Mendelssohn.
4. Die Schönen von Valencia, spanischer Walzer Morena.
6. Largo . Händel.

Solo Violine : Herr Konzertmeister van der Voort.
6. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . . Frz . Schubert.
7. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus „Götter¬

dämmerung“. . , Wagner.
8. XII . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Deutscher Kaiser -Marsch . . . . . Keler Bela.
2. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . . . Reineeke.
3. Unser Kaiser Wilhelm , Lied . . . . Reinecke.
4. Freudensalven , Walzer . . . . . Job . Strauss.
5. Jubel -Ouverture . . Weber.
6. Das deutsche Lied . Wallhvoda.
7. Potpourri über patriotische Lieder . . . Conradi.
8. Marine-Matsch . Modess.

Pferdestall-Einrichtungerr
liefert ms Spezialität . o069

Tech». Bureau für Eisen -Gictzcrei u. Eisenkonstruktion.
Angnst Zintgraif , 4 Bismarckring 4.

KöniglicheÄ SchaWek
Freitag , den 2 . September 1904.

190. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Möbus.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Dircctor
Prinz Orlofskr, .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey, ein Eghpter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichisdiencr.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Meluni,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,/

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Triebe!
Herr Malchcr.
Frl . Cordes.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Frl . Hans.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Ratajezak.

, Schwartz.
„ Schubert.

Schneider.
. Frau Marlin.
. Frl . Koller.

Plasten , Herren und Damen, Bediente. ^ *
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Di- Thüren bleibe» während der Ouvertüre geschlossen
Nach ccm 1. ». 2. Akte 10 Minuten Pausen,

ainfnnn 7 Uhr. — Gewöbnliche Preise, — Ende regen 91/, Uhr.

Theater - Ei utritlspreise.
Königliches Theatee.

1
Ein Platz kostet: Erhöhte

Preise
Gewöhnt.

Preise.
Mk. Psg, Mk. TÜ»7

FremdenlogeI. Rang . . . 14 — 10 —

MittellogeI. Rang. 12 — 9 —
SeitenlogeI . Rang ^ 10 — 7 50
I. Ranggallerie, . . . . . . 9 — 6 50
Orchestersessel. . . . . . . 9 — 6 50
Parguct. 7 — 5 50
Parterre . ! . 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe. 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u . 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 3 —
II . Rang 3. bis 5. R ihe Seite 3 — 2 26
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater . . . . . . . 1 40 1 —

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H . Rauch.

Freitag , den 2 . September 1904.
2. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 19. Male:
Tic 300 Tage.

(L,’enfant du miracle. )
Schwank in 3 Akten von Paul Gavaul

von Alfred
In Scene gesetzt von

Elise Moulurey .
G orges Durieux
Croche, Architekt.
Lansqucnet, Notar
Professor Paradeux
Berthe, dessen Frau
Lescalopier.
Hernani, Chef eines Dedektivbureans
Madame de Langrune.
Schwestern Pauline
Hermance . . ,
Ein Groom
Marguerile, Kammermädchen im Hause der Frau

Moulurey .
Susanne . . . .
Baptiste, Diener . ,

Nach dem 1. u. 2. Akte
Der Beginn der Vorstellung, sow

und Robert Charvcy. Deutsch
)alm.
Dr. H. Rauch.

Claire Albrecht.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Reinhold Hager.
Margarethe Frey,
Gustav Schultze.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Sibylla Rieger.
Dora Schütz.

Wally Wagener.
Hermine Bachmann
Friedr. Koppmann.

finden größere Pausen statt,
e der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen
Kassenöffnung 6V, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Samstag , den 3 . September 1904.
3. AbonnementS-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erst - Auffübrung:
Novität. Nur kein Leutnant. Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Wo ters und Jesco von Puttkammer.

W silhalla -Theater.
Vornehmstes u. grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.

Engelsky -Troupe,
russisches Tanz - und Gesangs -Ensemble.

Hella V. Schmidt , Vortrags- Künstlerin.
The great Yfileroms,

sensationeller Melange - Kugel - Act . — Ohne Coneurrenz.

Gastspiel — Carl Cords,
Grosshfrzogl . Badischer Hofopernsänger.

Miss Khthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
Abs Avello n . Katharina , Meisterschafts-Turner.

Oscar Huber , Münchner Humorist.
The May -Türio, Instrumentalisten und Papier-Manipulatoren.
Ada Francis mit ihrem Sensationsact„Flfenzauber “.
Preise wie gewöhnlich 1 Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : 5870

Philharmonische Concerte
„Hntree frei .“

IflltcninliilYr in  i eber Preislage. Optische Anstalt v . « Shn
1̂ 11111)111/11» ( Juh C - Kriejjer ) , Langgasse 5. A960
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Derbanil Deutscher Handlungsgehülse»
(Kreisverein Wiesbaden ) .

Zur Feier des 20-jähr . Bestehens unseres Kreisyereins
veranstalten wir am

Samstag , 3 . Septbr . er ., abends Pnnkt 9 Uhr beginnend,
im Gartensaal des Restaurants „ Friedrichshot “ einen

Großen Kommers
unter Mitwirkung des Schnh ’schen Künstlerqnartetts , des Herrn Louis

Gtrantegein (Violine) und des Herrn {Schauspielers Herrn . Kunz ;
ferner am

Sonntag , 4» September er ., nachmittags 4 Uhr anfangend,

ZamMen-zest
auf der „Neuen Adolfshöhe " (Besitzer Ph . Ohlemacher ),

Haltestelle der elektrischen Bahn,
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder und eingeladenen Gäste hierdurch nochmals
einladen , 5934

Der Vorstand.

yyyyyy yyyyyyyyy y yyyyyyyi

lN Clarcnthal
am Zonntag, den4. und Montag, den3. September,

laden wir die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung höflichst ein.
Für gute Speise » und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Hochachtungsvoll

Paul Schallen bacb , Kloftkkmiihle.
_Philipp Boss , Iögerhaiis.

13

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

allen Preislagen.

Abfalihoiz.
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinerei.
Specialitäten:

WZimmertiiren
/Türfutter, Tllrbekleidungen,

^ / Haustüren, Treppen.
Vertreter : ChT. Hebter,

Anzündeholz,r̂kcr2T
Bureau u Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

_ Gr . Burgstrasse 11.  147

Telefon 338L

PSf.
\\

Immer frisch
in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:

allerfeinste Siißrähm .Tafelbutter , offen oder im Packet . . . . k 1 .30 pro Pfund,
allerfernste Landbnttcr zum Essen . . ä 12t) ^
sehr gute Landbutter zum Kochen ^ . ä 148 " "
vorzügliche Land-Eier unter Garantie für jedes Stückk 5, 5Vs, 6 u."öV, Pf
estra groje , ganz frische Siede -Eier „ „ „ „ „ k 7 Pf.. 1
tetnfte Trrnk -Eier , ganz frisch hochfein im Geschmack, Garantief. jed. Stück, ä 8 u, 9 Bf.

aue Arten in - und ansländische Käse in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bei

08 « » ^ Müller (poifterfi| . G. ZeinDnann),
nur 10  Kismarch-Ring 10. Telefon 3381.

Speeial -HauS für Vollmilch in Flafchen-Lieferung . — Butter , Käse und Eier.
Lieferant des Wiesbadener Beamten -Bereins . 5602

_ . _ 45  Millionen Aktienkaoital . "m— Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse • 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M„ Berlin , Meiningen , Nürnnerg und Fürth.
Besorgung aller bankg-esohäftliohen Transaotionen.

Künstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div . Systemen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin,

jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem
Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten I Die darin befindlichen Zahnersatz¬
stücke wurden sämtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 818

JPanl lieh in , Dentist, Friedlichst !*. 50 , I. Etage.

i

garantirt
wasserdicht,Gummi-ßetteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk . an per Meter,

WinrlpIhnQOhAll bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
nillUCIlIUbülimi , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, Der
StUck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- n. Wochenbettpflege.
Ohr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

.-Cr ■

Noekstratze4 ,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör , im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh, im Laden rechts._ 5916

Norkstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör , im 2. Stock, per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres im Laden
rechts. Preis 836 Mark pro
Jahr . X_5915

Aorkstimtze4 ,
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör . Part ., per sofort zu ver¬
mieten. 312 M. pro Jahr . Näh.
im Laden rechts._ 5914
öB große heizb. Mansarde » sof.

o sp. zu Bert». Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929

L große heizb. Mansarde auf 1.
Okt. zu verm. 5930

Näb . Ludwiastr. 10, Bäckerei.
Aellmundstraße 33 ist eine Man-

sardwohn., 1 Zim ., Küche u.
Keller zu verm. 5927

immer ». Küche sof. zu verm.
Herdcrstr. 9.  5844Z

k̂ n Billa , nahe Kurgarie », ,st
eine sehr schöne 5—6-Zim.-

Wohn . mit reicht. Zubehör statt
1400 Mk. für nur 1000 Mk. an
kleine ruhige Familie per Sept . o.
sp. zu verm. Ernstl. Reflect. erh.
Näh, u. A . 60 hauptposti. 5892
/^ charnhorststraße14, heizb. Man-
W färbe zu vermieten. Näheres
Hellnnindilr. 31, I. St ., l. 5893

8l3li1k»mm6r mit Safss-Eivrioklun».
488

«¥ > auritiu «|lr . 8, 2. St ., links,
gut möbl. Zimmer zu ver¬

mieten_ 6897
Äelencitftraftc 5 , gr. tjcUe

Werkstatt, paffend für jedes
Geschäft, mit 2-Zimmer .Wohnung,
auf den 1. Oktober zu verm. Näh.
Wirtdschaft. 5942

Ott « Ramgper ger.
STlömerbctg 35, I Zmimer und
«r *- Küche per Oktober zu ver-
uiietben._ 6945
^■ Srameiuir . 1-j,  Eid ., y 3 ,»,.
^  und Küche, auf 1. Okt zu
oermiethen. 5901
^chrstraßc 2, Slübcheu „1. Bett
^ zu vcrmiethen. 5938

Näb . I Tr . hoch.
ßDD^ dbl. Parl .-Zimmcr zu verm.
»ly * Walramjtr . 37.  5882
(ttraubirnen, Pfd. b P>g., Est.
w  birneu (Zwcrgobst), Pfd.
i2 Pfg ., Acpfel, Pfd . 5 Pfg ., z.
haden Wellritzstr. 28, 1. 5944

Straußwirthschast
in Wicker.

Habe meine Strautzwirthschaft wieder eröffnet!
__ Joh . Eb erh . Müller.

Das Beste auf dem MarktP

Patent-Ründ-Kopf-GlöhlcöfpeF
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
vas eine

höhere Lichtstärkeu. grössere Widerstands*
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet,
Probe -Dtzd . franko überallhin Mk . 4Ü

gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia",
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
_Wiederverkäufe !» gesucht « lW?

D. R. P.
No. 132094.

Rheinstr . 37,
Filiale aus

Berlin Passage.

unterb . d.Luißnp^
Mit 36 gold. U.

s,lb. Med. prömürt-
Kunst-Institut srsten Rang«*

Einzig ; in seiner Art,
Photoplastik, naturwahre Rundreisen durch di«

ganze Welt.
Jede Woche zwei neue Reisen.

Neueröffoung:Sonntag, den4. Sept
Ansgestellt vom 4 . bis 10 . September:

NEIH SerieI: Nizza  mul Monaco. MF ni
-Serien: Russland und Persien. ,

Tttgl . geüffnet von inorg . 10 bis abends 10 1 **'
: Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.

Schüler : L5 und S5 Pf. Abonnement . .
Die in diese», Jahre in besonders reiche,„ Maße in allen Länder»

Die Direktion : A . Knssmonl*
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Ausjiilchkii
aufl .Hypothek
ist ein Kapital von 500,000
M , das auch in Teilbeträgen
von 30,000 M , an abgegeben
wird, Offerten erb. u. M.. M.
108 an die Exped. d. Bl. 5535

^n « asaz 22 a« 22 a 5 ti

l I Verschiedenes. Ü

Trauringe

Heinrich lertzer,
Schwalbacherstr . 33 . 4213

Für alle Bücherfreunde!

An- lind Verkauf von alter
und neuer Litteratur. 8615

Arlikitsiiittk!!
Malerkittcl v. 2,50 M. an
Weißbinderkittel , 1.30 „ „
Maurerkittcl „ 1.50
Bl , leinene Anzüge,, 3.— „ „
Metzgerblusen und

Jacken v. 3.— „ „

Heinrich Martin,
4566 Metzgcrgasse 18.

Q/\ViDs
IMigNoK

SCjf0<0|^DE
p.54Pfd.Packet 40,50u.60P̂ .

BinAViDSäÖME,Hauers.
VerkaufisrtellendurctiPlak.ate kennfiich.

jiir GratiS'Zll§abe sind
100 000 Bücher, ff. illustr., van mir
bestimmt, Jeder Bestcster er-
hält 10 vcrsch. Bünde nm

bei Bezug folgender 5
hochinteress, wichtiger Bücher:GksGcchtsIrbc»>m'u-. . . Dr . Frey¬
tag. 39 Abbild. 1.50,

Ehe -Gehei,nnisie , Dr. Becker,
illustr., 1 Mk..

Paradies d. Liebe. 1. Mk.,
Tag - u. Nachtleben an der

Spree , 1 Mk„
Die Schönheitend . Weibes,

1 Mk.

MSMttlltfls.zMl!.
(Postpaket).

A. Willdorff , Berlin 76,
Joachims!!. 2. 193/115

Alle
Schuh-Reparaturen

schnell, billig n. reell.
Herrenstiefel-Sohlen u. Fleck, ge¬

näht u. Holz genagelt. 2 Mk. 60
Pf. ) Damenstiesel.Sohlen u. Fleck,
ffenähtu. Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf .; Damenstiesel-Sohlen und
Fleck, genähtu. Holz genagelt, Nr.
36- 37, 1 Mk. 80 Pf, ; Kinder-
stiefel-sohlen u. Fleck, genäht u.
Holz genagelt, Nr. 32—35 1 Pik.
50 Pf .; do. genähtu. Holz genag.,
Nr. 29- 31, 1 Mk. 20 Pf. ; do,
kleinere, genähtu. Holz genagelt,
1 Mk. (einfchl. sämtlicher Repara¬
turen). Garantie nur In Material.
Gebr . Bayer Nachf»

Wellritzstr 27 . 4482
Größt « Sohlerei am  Plane.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Ferlachs

Schivalbacherstriche 19.
Schmerzloser Obrlochstechen  gratis

Kieftrae KchMn,
3,00 m lg, 7/9 stark, bill. abzug.

Fr . Nortmaun , 5731
Dotzhcimerstr, 85, Zimmerplatz.

Fässer.
z. Krautständcrn , i. all. Größen
zu haben. 575o

Weinhandlung, Friedrichstr. 48.

■FFÜcfile

Ertrag:
von 60 bis 80 reich
tragenden Zlvetscheu-
bäuineu ( 8V —100 Ctr
od. mehr) zu verkaufen.

Näheres bei 5838
Johann Lohr , Gärtner

z» Schierstein,
Louisettftraste 7 .

Feinste

Tafelbirnen
(Spalierobst)

MerImetscherr
etc. abzngeben 58777aunu8-HoteI.

20 M. Belohnung
demjenigen, der mir einen Posten
als Kassierer , Bnreaudicner
oder dergl. nachweist. stlähcres
Generalanzeiger,  5849

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

Umzüge
besorgt 5451
_ Zimmirmannstraße 7.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill,
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzstraüe 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rbeinstr. 42.

HHVxzmratuecn aller Art an
"4 Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gut und billig ausgefnhrt.

E . Stösrcr , Mechaniker,
5704 Michelsberg8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 15.

^ĥ epararurcn an N .,h-
*^4 Maschinen aller Systeme
werden promptu. billig ausgeführt
Adolf Kampf , Mechaniker,
Saalgasse 16. 5828

Apfelmost
bei dem grolve Wert , Römer-
berg.  5853
(LL -pflückre Frühäpfel zu 10

und 12 Pfg., gepflückte
Frützbirnen 5 und 7 Psg. Bei
Mehrabnahme billiger. 5755

Frit * Weck,
Frankenstr. 4._ Frankenstr, 4.

Keseäpfel,
Per Pfd, 4 Pfg., zu haben Röder
straße 27, 5448

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr, 82.  3476

Ne » ! Neu!

Wiesbaden,
10 Bleichstraste 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j-dcr Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten-
möbcl und Polsterwarcn billig zu
haben. I . Stiefvater , 5472

Lockenwasser
' „Sadulin " gibt
jedem Haare un¬

verwüstliche
Locken- u.Wellen-
kranse. Wasser

60 , 80 «. 1 M,
Pomade Sadulin
Mk. 1.Frz. Kuhn,

Kronenparf.
_Nürnberg . Hier:
(£. Cratz, Trog . Lang «.;

Ch . Tauber . Trog Kirchg. 6
R . Göttcl , Trog . Michels¬
berg 23 : I . B . Wilms.
Seifen - u. Pars ., C . Eiebert
Trog . , Marttstr . 0

Fuhrwerk

8t6l>en-6e8ueh«.
(I ) erHeir., gesetzter, znver-
^ , -

Schreiber-
Lehrling

2 ahrgatzg.
junges Mädchen
AI Kircbgasfe 19.

lässiger Mann sucht
Stellung als Kassierer,
Bureaudicner, Hausver¬
walter oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Kaution kann
cv. gestellt werden. Eintritt
nach Wunsch. Gefl. Offerten
unter L F. 850 an die
Exp. d. Bl . 4756

mit guter Schulbildung für sofort
gesucht. 5768

Meldung: Nikolasstr. 12, P.
Bureau

Dr. Romeiss & Kühne.

Monats^
bei guter Stellung sofort4638 Parkn»

^ ^ unger Mann kann unciugcltl.
\j  sich z. Techniker gründl. aus¬
bilden. Off. u. « . J. 5466
an die Exp, d. Bl. erbeten. 5165

Mehrere junge

Mädchen
5309°" M 'che? tE ^ Q^ i^

^^ in̂ lol., braver, jg. Mann s.

Lehrling für das Comploir^ einer die

len
sür alles bei guter Stelleaemcbt >">A

Stell, als Hausburschc oder
sonst. Beschäftigung in einem beff.
Geschäft. Biücherstraße7, Mild.,
Dach. 5908

3ung.llllann,kaufm.gcb,suchtStellung als Comptoirist. Off.
u. « . 8 . 5872 Exped. 5874

einer hiesigen, ersten

Weingrosshandlung'
Per 1. Olt. cr. cvent. früher od.
später gesucht. Reflektanten mit
der Oualisikationzum Einjährig-
Freiwilligen bevorzugt.

G-fl. Off. u. JT. S . 5743 an
die Exped. d. Bl. 5743

Parkwea  i,

^Schwalbacherstr. 7,
Ein MävchU"

tagSÜ_6er_ gesucht, gonntnb^Bergstraße 2.

Gut bürgerliche
ICocisin Verein

k. sichm
Damenschneider« ^

mit langjähr. Zcugn., selbständig,
sucht Stelle bei einzelnem Herrn
oder in ruh, Herrschastsbausc zuni
1. Septcinber. Näh. Roonstr. 8.
Part., rechts. 5891

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

ausbilden. Vergütungw. oeibsJ?
Dotzbe.merstr. 71. Hockv.. 9045

am Rathhaus. Tel. 2377

Junges. beff. Wadlhen
(Thüriiigerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . li . 47 an die
Exped. d. Bl. 5044

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P. 6300
SKI«,,!. Frau sucht Monatsstelle

Frankenstr. 6, H., 2. St.  5946
mit 2 guten Pferden übernimmt
bei Bauunternehmern oder sonsti¬
gen scldstständigen Geschästsleuten

Fuhre » jeder Art
bei ev. Jahresrechnnnq. Offerten
unter P . M. 5790 an den
Generalanzeiger,  5787

bessere Stellung f., Verl.
per Karte die Bnkanzen-

post in München. 1047/251
«er

.chiicider empfiehlt sich sür
Reparat., Reinigenu. Bügeln

Dotzheimerstr. 37, 2. St ., r, 5816

Männliche Personen.

ê üchi. Schneiderin sucht in und
außer dem Hause Kunden,

Hcllmnndstr. 50, Part, 5875

Rtslhiittshlchr

ausschließliche Beröffenllichung
städtischer Stellen.

^dtheilun ^ kür Wnner:
Arbeit tinüen:

Buchbinder
Cartonagcarbeiter
Glaser
Maschinen-Schlosser.
Schmied
Schneider
Maschincu-Schreiner
Schuhmvcherf. Reparatur
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Vrheit suchen:
BureaugeHülfe
Einkaffierer
Kutscher
Tagiödner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

Ges. ans gleich oder späj^

ortend. UW,
vom Lande,

Zu erfragen Wörthstr. 1»
Senlbergrr,

Taiuen- und
beiterinnen sof. ges.

Häincr,lasse 13. z

fflkmaddien
m. guter Schulbildung sucht 5W

Wilhelm  Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren
Winkel a. Rhein.

$| || >ill. Mädchen{. das Statt!
machen gründl. erl. yQ44

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
Köchin , Hausmädchen, findens°j,
^4 gute Stellen, auch zugleiLn
Zeit frenndl, Aufnahme bei Frm

Heinrich, Stellenvermittlcrin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et. 5506

wird gesucht von 21

s^ remden-, Hotel-, Pension- und
O Herrschafts-Wäsche wird stets
angenommen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram-
bacherstr. 57 in Sonnenberg, 5812

Albert Andres,
Nieder-Walluf.

^ ^ csucht 5 Köchinnen, Haus-,

Tüchtige
Steinhuuer

4A4erfekie Büglerin sucht noch K.
'W in und außer dem Hause.
Roonstraße5, 2. Et., l. 5810

FlLleisk-, Bunt - und Gold-
stickerei wird angenommen.

Ilebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Fra« K. Bender,
Psichelsberg 20, Hth,, 1.

für Sandsteinarbeit , bauptsäch-
lich Cbarikarbeit , stellt bei
hohem Lohn und Vergütung der
Reisekosten ein 1056.251

Erabower
Cementstrin -Fabrik „Comet"

Gesellsch. mit dcschr. Haftung,
Stettin » Breitestraße3, 2, St.

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Unigegend

befindet sich 6755

GkMkludcblldgüjjchtil 6.
Geöffnet Abends von 8'/,—7'/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Küchen- n, Alleinmädchen.
Marie Harz, Stellenvermittlerin,

Langgasse 13, 5606

4931Pratos
Seeroberistr, 9, 2. H,, 2. St., Iks.

Maler und Anstreicher
sofort gesucht, 5839

Joh . Siegnmnd,
_Jahnstr , 8

k-  FrifturgkhAfk
Arbeits-

Nachweis.

zum 8. bis 12. Sept, ges. 5772
J . H . Weber,

Saalgasse  30.

GriOalbkittt

WiesbaSens
Erstes Ceutral -Plazierungs-

Burcau
für sauitl. Hotel - und Herr-
schastöpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Tchulgasse 9,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Peilsious -,
Rcstanrants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mir 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchcu-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädcheu ; Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

>>il!Ns»!l-rs Sein|
ii. Stcilcunachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Atark Kost und Logis, sown
jederzeit gute Stellen anqewienil.

Solid gearbeitete

Möbel, Kelten u.
emp

Uoiftermaren
asiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemör Wwe.,
Möbelhaudlnng , 3727

28 Michelsberg 22.

Buch tV Ehe
v. Dr , Nctau (m. 39 Abb.) statt
Mk. 2 5 « nur Mk. 1. - .
Preisliste über int. Bücher gratis,
606/90 R , Oschmann,

Konstanz ü . 153.

Ileu! 8uttg ! Jini!
Wichtig für Brautleute!
Möbel, Betten, Polst!r>varcn ans
Teilzahlung v." d. einfachsten bis
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahmeganzer

Ausstattittigcn. 5056
AuchRegnlatenre-, Wand-, Wecker-,

Taschen-Nhrenu, Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ber-
ranen weiter zu gewäbreiu

Vertreter Will ». Minor,
Lager: Mauergasse 12. Kampt.

Schwalbacherstr. 37.

^ransportablr Kessel» sowieKupferkesscl, Dezimal-
waageu , Keltern und Obit-
MÜHle» offerirt billigst 5344

Kaäitei -, Eilenhandlung,
Bicrstadt,

Kleiderbnstett-
Ausverkauf.

Akad. Zuschneidc- Schule,
Bahnhofstr. 16, H.. 2. Sr. 5372

Der Arbeitsmarbt
des

Wiesbadener
„Gruerai-Aiiskigkr"

werden gesucht beim Neubau
Empsangsgtbände Bahnhof, ver.
längcrte Nikolasstraße, 5771

Aktien -Gesellschaft
für

Hoch- und Tiefbauten.

sVeihliehe Personen.

Geufeeverem,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht: -.1
Saalkellner,

jüngere Restanrautkell
»er , Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochiehr-
linge , Hansburschen,
Liftjungen , Silberpnver
findeii jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Ttellciiveriuittler. 6095

Modes . I Arbeitsnachwei:

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Manritius-

straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr-
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

lücht. Fuhrmann
Tüchtige 1. Arbeiterin in

Jahresstellung per sofort gesucht.
Emilie Schweizer » Mainz,
Stadthansstraßc 15. 16

gesucht 5777
Sedanstraße 3.

bDTcff. llstädcheil, welches nähenkam

E in Knecht ges. Adlerstr. 98»
Seitenbau. 5904

kann, tagsüberz. 2 Mädchen
(5 und 8 I .) gesucht 5888
_Saalgasse 36, 2., rechts,

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
n'allrabeHsrtei».

junget inutliutfdjc
sofort gesucht. 5940

I . C Keiper » Kirchgasse 52,

Dienstmädchen sofort ges. 5860
Dotzbcimerstr,  14 , P.

Niobes.
ck̂ uche einen Hansburschen
v Goldgasse3. 5926

Arbeiterin und
Lehrmädchen ges. Emma Walch.
Sedanplatz 4.  5856

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - 11, Herrschafts-

Personal aller Brancken,
Langgass « 24 , I,

vts-si-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555»

sucht Ober -, flotte Sieftanrants-
und große Anzahl Saalkellncr,
Küchenchefs, 120—250 Mk., sür
1. Hotelsu. Restanrants, Aids btS
100 Mk., Koch- u. Kellner¬
lehrling , jung- Hausdiener f.
Hotels n. Restaurants, Küchen¬
burschen, lltüobinnvn für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschafishäuscr, 30—100 Mk.
p.̂ -Monat, CafH - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen-
mäLchen, 30—35 Akk., it.Inior «r-
uiädciieisf . Hotelsu. Pensionen,
HauSmädchen , Alleinmädch .,
angehenden. perfekte Jungfern.
Kindermädchen und Kinder-
fräulei », Buffet - u. Servier»
fräulcin , Koch.Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina WaUrabensteiu,

Stellenvermitllerin. 6285

Ltdens-Dttjicheruilg.
Bei einer alten, erstkl. Ges.

finden Vermittler 11. Vertreter an
allen Plätzen Anstellung. Hohe
Bezüge werden gewährt. Offert.
ü. »V. K . 1860 an die Exp.
d. Bl. 5859

kiu rriul. Miidcheu
für kl. Haushalt ges. 5923

Mauritinsstr. 10, 1.
Ein braves, fleißiges

Mädchen
in kleinen Haushalt bei gutem
Lohn gesucht 5943

Eltviflerflr. 12, Part., r.

können sich Herrenu. Damen er.
werben durch den Verkauf eines
ges. gesch. Artikels, der in jeder
bess. Hcushaltung gekauft wird.

Näheres „Hotel Vogel", beim
Vahnbos_ 5895

/i ^ in brav. VionatSmädchcn ges.
^2 - Mauritinsstr. 10, 2. 5917
sjDs lleinmädchcn ges. 5775-44 « iWebergaffe 32.

Wer übernimmt den
General -Vertrieb

einet gef. gesch. Hausapothekesür
Wiesbadenu. Umgebung. Näheres
„Hotel Vogel" am Bahnhof.  5894

Zukkl. /Uleiiuiiiiixtieii,
welches selbstständig kochen lann.
zu einj. Dame gesucht. 5778

Frau von Scheven,
Rüdesheimerstr, 3, 3. St.

Mädchen
ges, Mtchelsberg 21. 1. St . 5805

ffli  netten . 1601
Hygienische Bedarfsartikelper

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh,
Rabatt. Versand geg. Nachnahme,

NöttgerS& Buchholz, Kr.-seld,

FL >n tüchliges Mädchen gesucht
aS im Restaurant Sedan, Sedan-
platz. 5818

lleinmädchcn oder Monats-
^44 mädchen sofort oder1. Sept.
ges. Ricolasstr. 31, 2. St ., l. 5673

Ihr Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
«»entgeltliche Stelleu-Vermittelullß

Tciephon 237 ? »
Veöffnet bis 7 Uhr Abends.

^dthoilunx^kkr visusthotsn unck
Ai ^beiterinnen.

sticht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Kind-r- »»-Allein-, Hans«,
Küchenniädchen.

B.  Walch-, Putz- ii. Monatsfr-li-->
Näberinnen, Büglerinnen»ni
Laufmäochen in Taglöbnerinne»

Gut empfohlen: Mädchen erhalte»
sosorr Elellen,

Abtheiluug ' H.
A.füphöhere Berufsarten:

.Kinde.sräulein- u. -Wärterin»
Stützen, Haushälterinnen,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafierinnen,
Erzieherinnen. Comptoristinnekl'
Verkäuferinnen, Lehrmädch:»'
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtjiches Hotel
personal , sowie für

Pensionen , auch auswftn*
Hotel- u. Nestauralionskölblnncl
Zimmermädchen, Wasch»>» t
Veichließerinnenu. Han??" .,
innen, Koch-, Büffet- u. « e
fräulcin-

C, Centralstelle
für Krankenpflegrerinn®

unter .. .
Mitwirkung der 2 ärztl. deff'

T'° Adressen dervrr||tu <
ärztl. empfohlenen Pflegen^sind zu jeder Zeit dort zu'
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Meint Wich. §tnM MiesktsrÄen . ^0 « m.
idruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bomrnert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8»

Freitag , den 2. September 1804* 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonftraste Nr . 3 , links , I . Stock,

K eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
Küche, Speisekammer , Badekcrbinet , 1 Mansarde
B 8 Keller, zum 1. Oktober d. Js . zu ver-
Mieten.

Nähere Auskunft wird im Hause, Noonstraße Nr. 3,
Ms , im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
0ta int Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vormittags-
dienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5251_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-

schien Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

«ährend der Vormittags-Dicnststundcn im Vermessungs-
burecm, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
_ _ __ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Instandhaltung insbesondere Erneuerung

desOelsarbenanstrichesder Fassade » pp. des früher
Fallowfield'scheu Hauses (Vorderhaus), auf der
Schönen Aussicht Nr . 2 Hierselbst, soll im Wege der
Gnilichen Attsschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude-
untcrhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis
zum Dienstag, den 13. September 1904, abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 10" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . September 1804,
vormittags lO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

^crdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. August 1904.

Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher-

»rbeiten zur Instandsetzung der Fassaden des
ehemaligen Odebrech'tschen Hauses in der Elisa-
bethenstraste Nr . 23 Hierselbst, sollen im Wege der
Gütlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
Ehrend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
däudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22, ein-
Sssthen, tie Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Erzählung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.

zwar bis zum Montag, den 12. September cr.,
Mnds, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,($». U. 9 Oeff . "
Eschene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, de» l3 . September 1804,
vormittags 10 Uhr,

^" her einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

«wa erscheinenden Anbieter.
L, Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
^Sungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. August 1904. 5907

M Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

kiu iin$rm Iiigmiklir Ort kklhiiiim,
Zeichner, mit Erfahrungen im Wasservcrsorgungöfache
gegen ein Tagegeld bis zu 7 Mark bei beiderseitigem

Wvionatlichein Kündigungsrecht zu baldigem Eintritt gesucht.
Meldungen mit Lebenslauf und Probezeichnungeil sind

Angabe der Eintrittszeit und des beanspruchten Tage-
bis zum 18. September d. Js . einzureichen.

,, Wiesbaden, den 27. August 1904.
Die Direttio«

der städt. Wasser-, Gas- und Clektr. -Werke.

Verdingung.
Die Herstellung und Anfstellung des Bau¬

zaunes und der Tore zum Neubau des Knrhanses
am Kurhausplatz zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werde».

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15, Zimmer
Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum Montag, den 12. Sept. er.,
abends, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U. 8 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13. September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. August 1904. 5906

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12,— Mk.

// n n ,, 2. „ = 7.50 „
n ii u / b „ — 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/*Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Unentgeltliche
SlimWii« für tmlitaiiUtite fimplitimltt.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accrsepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführcnden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Stadt . Acciieamt.

US. Ptitfön FemmMag in Wach.
Die Mitglieder unserer freiwilligen Feuerwehr,

welch- Sonntag , den 4. September 1. Js .,
den Feucrwehrtag in Mainz besuchen, haben sich
morgen 7 Uhr 45 Min in dem StationS-
hof der Feuerwehr, Neugasse 6 , in Uniform
(dunkle Beinkleider und Helm) einzusinden.

Wiesbaden, 1. September 1904. 5932
Die Branddirektiou.

Kurhaus Wiesbaden.
©■elegenbeitskanf.

Die 5 grossen 18 -fflammigen Prunk -Lüster
der Bestaurationssäle des Kurhauses sind
infolge baulicher Veränderung sehr preiswert  käuf¬
lich, auch im einzelnen , abzugeben . _

Aus echt vergoldetem Zink-Kunstguss in reichster
künstlerischer Ornamentik mit je 3 Broncefigurenbe¬
stehend , werden dieselben jedem grösseren Baume (anch
einer Kirche) zur Zierde gereichen. — Die Lüster können
täglich an Ort und Stelle besichtigt werden , auch stehen
auf Verlangen Photographien zur Verfügung . — Bezugs¬
zeit : Mitte Oktober . Offerten an die städtische Kur-
Verwaltung Wiesbaden. 5821

Bekanntmachung
Die Lieferung des Kohlenvedarss des hiesigen

Königlichen Realgymnasiums  für die Feuerungsperiod«
1904/05 soll vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem Schuldieurr in dem
Anstaltsgebäude eingesehen, anch gegen Vergütung der Schreib¬
gebühr von 50 Pf . schriftlich mitgeteilt werden. Preis¬
offerten per 1000 kss sind bis znm lv . September ds.
Js . verschlossen mit der Aufschrift „Kohlenlieferung"
an die Direktion des König!. Realgymnasiums einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dienftzimmer
des Direktors, Luisenplatz Nr . 5, eine Treppe, rechts, Zimmer
Nr. 17, am 10. September, mnrgens 11 Uhr, statt.

Wiesbaden, den 31. August 1904. 5868
Die Direktion des Königl. Realgymnasiums:

Breuer.

Bekanntmachung.
Neuregelung des Rollfuhrdienstes in Wiesbaden.

Für die Stadt Wiesbaden wird in Gemäßheit der Be¬
stimmung des 8 68, Abs. 5 der Eisenbahn-VerkehrSordnung,
mit Wirkung vom 15. Oktober d. Js . die Befugnis der
Empfänger, ihre Güter durch andere als der Eisenbahnverwal¬
tung bestellte Fuhrunternehmer abholen zu lassen, aufgehoben.
Das Recht der Empfänger ihre Güten selbst abzuholen, wird
hierdurch nicht berührt. Als Nollfuhrunternehmerin ist die Firma
„Roll - Comptoii 1 säei « wsteinigten Spe¬
diteure Sa. m . b . H. zu Wiesbaden 11 bestellt
worden. Teilhaber sind die Herren: F . F . Haagner
(Inhaber der Firma Rettenmeyer), Wilhelm Michel jr.
(Inhaber der Firma W. Michel) und Adolph Jacob»
(Inhaber der Firma I . u. G . Adrian). Die bisherigen
Gebühren der bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer erfahren
vom gleichen Tage ab Ermäßigungen. Das Nähere ist bei
unserem Verkehrsbnreau in Mainz, sowie bei der Kbnigl.
Eisenbahn-VerkehrsinspektioN und der Königl. Güler-Ab-
sertigungsstelle Wiesbaden zu erfahren.

Mainz, den 31. August 1904.
Königl . Prcust . und Grosch. Hess.

_ Eisenbahndirektion. _20
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober l. Js . ist in hiesiger Gemeinde die

Stelle eines Nachtwächters zu besetzen.
Körperlich und geistig durchaus rüstige Bewerber wollen

sich bis spätestens zum 10. September l. I . bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Besoldung per Jahr : 600 Mk.
Probcdienstzeit: 1 Monat.
Die übrigen Anstellungsbedigungen können in meinem

Amtszimmer eingesehcn werden.
Bemerkt wird, daß bei Qualifikation dem Bewerber die

Stelle eines Schulpedellen vom 1. Januar 1905 ab mit
übertragen werden kann. ^

Sonnenberg, 30. August 1904.
Der Gemeindevorstand:

, 5913 Schmidt , Bürgermeister.
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Polizeiverordnung über das Meldewesen.
Auf Grund des 8 137 des G«ssetzes Wer die allgemeine Lan-

desvenwaltuntz vom 30. Juli 1883 (Ges.-S . S . 195) und der §§ 6,
12 und 13 der Allerhöchsten Vercvdimng Wer die Polizeiveriwal-
pmg in den um erworbenen Landeste-leu vom 20. September
1867 (Ges.°S . >S . 1529) wird unter Aushebung der Regierungs-
Pülizeiverordnung vom 16.Marz1900 (Regierungs -AmtMatt S.
111) in betreff des polizeilichen Meldewesens unter Zuftimwnng
des Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Ausnahme des Stadt - und Landkreises Frankfurt
am Main folgendes verordnet:

§ l-
. Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in einem

Getmeindebezirk aufgibt , Hot vor dgm Abzüge spätestens inner¬
halb 6 Tagen noch dem erfolgtm Abzüge sich und die zu
seinem Hausstande gehörenden Personei ., welche an dem Abzüge
toilushmen , bei der lOrtspolizeibchörd « (Mrgermeisier b-ezlw.
Ortsvorsteher ) schriftlich oder mündlich, abzutmeldm, und hierbei
denjenigen Gemeinde - oder Gutsbezirk , wohin er zu verziehen
beabsichtigt, anzugeben, lieber die erfolgte Abjmeldung wird ein
Abmeldeschein (Miaster A) erteilt , welcher bei schriftlicher A-b-
msldung je auf Wunsch zur Abholung bereit gehalten oder un-
frankirt nachgesandt wird.

. Eine Abmeldung „auf Wanderschaft " ist zulässig.
§ 2.

'Wer in einem Ggmeindebezirk seinen Wphnsitz oder dauern¬
den Aufeuthwlt nimmt , ist verpflichtet, imievhakb sechs Tagen sich
und die p seinem Hausstande gehörenden Personen schriftlich
oder mündlich bei der Ortspolizeibehörde anzumelden und zwar
im .Falle des Zuzuges aus einer preußischen Gemeinde (Guts-
bezirkj unter Vorlegung des Abmeldöschieiues. Auch hat er über
seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse aus Er¬
fordern Auskunft zu geben und sich, sofern der Zuzug ans einer
nicht preußischen Güm-einde erfolgt, oder ein Abmeldescheinnicht
beiyebracht werden kann, über seine Identität genügend auszu¬
weisen.

Außerdem hat, wer seinen bisherigen Wohnsitz oder dauern¬
den Aufenthalt , ohne ihn aufzugebm , verlaffm hat und in ei¬
nem anderen Gemeindedezirk vorübergehend Wohnung nimmt,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

um in der Landwirthschast oder deren Nebenbetrieben (Ziege-
leim , Zuckerfcvbrikeu, Brennereien , Brauereien . Forsten u. a . m.)
zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte Zeiten des
Jahres geknüpften Arbeiten in Beschäftigung zu treten (Sai-
sonarbeiter ) sich und die etwa bei ihm befindlichen, ju seinem
Hausstande gehörigen Personen binnen sechs Tagm bei der
Ortspolizeibehörde , in deren Bezirk er vorübergehend Wohnung
nimmt , anzumelden und nach seiner Rückkehr zu seinem bisheri¬
gen Wohnsitz oder dauernden Aufenthaltsort binnen der glei-
chm Frist bei der dortigen Ortspolizeibehörde wieder anzm-
meldm.

lieber die erfolgte Anmeldungh wird ein Anmeldeschein Mu¬
ster B erteilt.

§ 3.
Wer seine Wohnung innerhalb eines Gemeindebezirks wech»

seit, ist verpflichtet, dies innerhalb drei Tagen der Ortspolizei¬
behörde persönlich oder schriftlich zu melden, lieber die gesche-
heue Meldung wird eine Bescheinigung (Muster C) erteilt.

§ 4.
Zu dm in dm 8§ 1—3 vorgeschriebenen Meldungen sind

auch diejenigen, welche die betreffenden Personm als Mieter
Dienstbotm oder in sonstiger Weise ausgenommen haben, inner-
halb sechs Tagen nach dem Ab-, Zu - und Umzüge verpflichtet,
sofern sie sich nicht durch Einsicht der bezüglichen polizeilichen
Bescheinigungen von der bereits erfolgten Meldung Ueiberzeu-
gnng verschafft habm.

§ 5.
Den Polizeibehörden derjenigen Gemeinden, in wslchm sich

ein Bedürfniß dazu heranssiellt , bleibt es überlassen, die An-
und Abmeldung der nur vorübergehend am Orte sich anshalten¬
den Fremden durch polizeiliche Verordnung zu regeln.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegm die vorstchmden Borschriften

unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 JC, an derm Stelle ijm
Unvenmögmssalle entsprechende Hoststrafe tritt.

8 7.
Diese Verordnung tritt mit dam 1. Oktober 1904 in Kraft.
Wiesbadm , den 14. Juli 3904. 5082

Der Regierungs . Präsident.

19.

WeMchin -AOlt,
Friedrich Zander,

Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprech^
liefert sämtliche Kohlensortcn sowie Coke u {}r i

von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets- ^
sowie Brenn - und Anzünd eholz zu Den zur alit ,

Tagespreisen. “
welche im Geschästslokale eingeschen werden können

5873

Täglich selbftgekeltertrn

r  frischen Apfelmost . 3
_Adolf Petry , Marktstraße^

2

SS
Namen und Vornamen

der (s)
Verziehenden

Stand
oder

Gewerbe

leb urtS-

Tag Monat ! Jahr

Geburtsort
Kreis

6 7 8 s

Ob ledig, n «
Staats- Reli- verehelicht, 3 S-r

angehörigkeit gion
verwitwet

oder .-§*-
geschieden.

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)

Muster 8 . ,
A » ui e l d e s che i » .

Der (Name, Stand) hat sich(mit Familie) znm Auf«
enthalt in der Gemeinde angemeldet.

Diese Bescheinigung hat lediglich den Zweck, die Tat¬
sache der Meldung zu konstatieren.

(Ort) . . . den.
(Stempel der Behörde.)

5082

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, 13 . August 1904.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Frankfurt a . Main kauft fortgesetzt

, oggen, Hafer , Heu und Stroh diesjähriger Ernte und
können diese Naturalien bei gutem Wetter an jedem Wochen¬
tage , von vormittags 8 — 12 und nachmittags von 2—5 Uhr,
eingeliefert werden . Auf Wunsch werden für verkaufte
Körnerfrucht Säcke geliehen , auch Frachtkosten vorschußweise
gezahlt.

Nähere Auskunft wird auf dem Geschäftszimmer des
des Proviantamts bereitwilligst erteilt.

Wird den Landwirten zur Kenntnis mitgeteilt.
Sonnenberg , den 26 . August 1904.

5909 Der Bürgermeister Schmidt.

Die Ortspolizeibehörde:
Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober l . Js . ist bei der hiesigen Gemeinde

die Stelle des Wassermeisters anderweit zu besetzen.
Die Anstellungsbedingungen mit Dienstanweisung können

im Amtslokale des Unterzeichneten eingesehen werden.
Geeignete Bewerber wollen sich bis spätestens zum

10 . September l . Js . bei mir schriftlich  unter Angabe
der Lohnansprüche melden.

Die Meldungen müssen von den Bewerbern eigenhändig
geschrieben sein.

Sonnenberg , den 30 . August 1904 . •,
Der Gemeindevorstand:

5612 __ Schmidt,  Bürgermeister.
für Plätteisen sehr geeignet, empfiehlt
in kleinerenu. größeren Quanlitöten

Aug. Külpp, 5010
Sedanplatz 3. Telephon 867.

iittofifeu,
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Freitag Abends 7 Uhr.
Sabbalh Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3. Abends 7.50 Uhr.
S 'lichothtagc Morgens 6, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jöraelitische CnltuSgemeinde . Synagoge: Jriedrichstr. 25.
Freitag Abends — Uhr.
Sabbath Morgens —, Mussaph 9.15. Nachm. 4. Abends 7.50 Uhr.
KelchoSlage Morgens 5.30. AbendS6.15 Uhr.
Sonntag Morgens 4.45 Uhr.
ireilag Morgens 5 Uhr.

Bekanntmachung.
Freitag den 2 . September 1904 , vormittags

10 Uhr, wird in dcm Versteigerungslokal Kirchaasse 2»dahier:
1 Wallachpfcrd

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 31 . August 1904 . 5880

Weitz,
_Gerichtsvollzieher.

Zurück von der Reise!
Sprechstunden für Physik. - diiitet . Behandlung (Naturheil,

verfahren), sowie Kurse für Luugenheilgymnastik
von 10'|2—12 Uhr und 3—4 Uhr,
ISismarckrlng ; LG*.

S . Mipcimer,
6975  Bertr . b. Naturheilweise 11. Lungenbcilgymnastik.

Von der Reise zurück
Dp.  Schlipp,

5903 Augenarzt.
Mehl, Kaffee, Thee, Kakao

in prima Dualität billigst.
Schmalz , garant . rei», Psd . 45  Pfg.
Pflanzenfett „ 46 „
Echten Emmenthaler „ SO „
Neue Holl . Vollheringe p. St . 5 ,,

empfiehlt

Colonialmaaren-Consnmgeschäft
Inh . M, Knapp,

5655_ 88 M 0 r i tz st r a fl e 28. _Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
Hefm 5097

Täglich frischen

Apfelmost 1
(Eigene Kelterei ) .

August ICöhlep
5629 Saalgasse 38:

Weißkraut,
feste Köpfe, (kein ausländisches) zieht billig ab
ssoo Wilh . Weber, Yorkstraße 17, Hof.

Muster A. Abmeldeschein
für nachstehende aus . : . . . . (Ort ) . (Straße ) . . . (Haus -Nr .) Kreis

nach . (Ort ) Kreis . . verziehende Person (eit).

5620

Täglich frischen

Apfelmost.
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Feldstraße 20.

^  Ln . nur ia.

f%  Pferdefleisch«sH
emppe&tt M. Dreste , 18  Hochstätte 18,
8888 Tclepbon 2612.

(Ort , Datum dcS Abzugs.)
(Stempel der Behörde.)

Muster 6 .

Bescheinigung über erfolgte Meldung des
Wohnungswechsels.

Der (Name , Stand ) hat die Verlegung seiner Wohnung
Don . nach. angezeigt.

(Ort) . . ., den .
(Stempel der Behörde.)

Apfelmost*
Von heute an täglich

frischen Apfelmost.
Apfelwein Kelterei

Jacob Stengel,
Sonnenberg.

Techn . Bureau für Eisen -Gietzcrei u. Eisenkonstruktiou
A » LU8t Zintgrait ', 4  Biömarckring 4.

Morgen

Schlachtfest,
kwozu freundlichft einladet

«1. Koolb, „Zur Germania"
Plattersirage128.

NB. Von heute an prima sclbstgekelterten Apfelmost . »857

Kirchv . elf e
zu Kloster Clarenthnl.

Zu der am Sonntag , den 4 . u. Montaa . den 5. Sept. ,
stattfindendcn Kirchweihe , sowie zur Nachkirchweihe
am 11 . September , lade ich die Bewohner von Wiesbaden
und Umgebung freundlichft ein.

Joh « Ostermayer,
5634 »,Znm Waldhorn ".

Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.^

Kirchweihfest Rambach,
„Gasthaus xnm Taiinns “. , —,

Zu unserem bevorstehenden lilrehareihleste am So »»'
tag . den 4 .. Montag , den 5. , und Sonntag , de» 11 . &e9t
batte >ch mich dem werthen Publikum bestens empsohlen. Von Mittag
4 Uhr ab:

Große TanzMnsik,
wozn sreundlichst eiulaoet 5902
_ _ Ludwig ; Meister . ^

Telephon 3086. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichtete » Rnhezimmern . — Glnhlicht
.. . . . und blaue » Licht.

empfohlen gegen: Gicht, RheumatisniuS, Jchiâ'
ereltimlit, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen»
leiden rc.

eigons 8tarks Kolrhbrunnsli- üuslls im »auss
Thermalbäder k 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldene » Rosi, Goldgaffe ?.
Hugo Kapbe.
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^isrbaäsnsr ^ oknungr - unzsigsr
lies

Wiesbadsnsr General-Anzeigers.

Unlsr Wohnungs-klnzeiger erEdieinf3-mal wöchentlich in einerfluhage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterellenfen in unlerer Expedition gratis oerabfolgt.
Billigte und erlolgreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieler Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

MMUgSMchmjS -sllMllW Fricdrichstratz«11. ♦ 5
gojltufteieB-schafiung vo» MietH' WM" • “

Lion&Cie.,
Telefon 708 . 865

und Staufobjettenaller Art.

-»um Alleiubewohuen! Kl.
Hauö, 3—4 Zimmer und

Lhor , in hies. Stadt od naher
IntonationM nnerhen gef. Gefl.
Ojj. u. B . Z . 10 an die Exp.
d. Bl. erbeten._ 8387

Züngcrer Herr
W Anfang September, aus c».
MTaae, hübsch möblirlesZimmer,
-kimidiicher Anschluß, zwecks
äuäflüge erwünscht. Gefl. Offert,
ttförbert die Exp-d. d. Bl. unter
V, E. 17L3. _l722

2Jiöbl , Zimmer
mit Piano und Pension für
bauenib gefucht. Offerten mit
SgrciSunter P . K -. 18 an die
hped. d. Bl. erb. 48

Alte Adelheid- u Schierst-iner,
S  straße2 ist eine Wohnung
van8 Zimniern, Küche, Balkon,
mit allem Rubel) gleich ob, ipöter

: jn'omu._ _ 9369
U , 7 Ztmmrr. _

Adoifftrafte 10 ,
2. u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2Keller, 2 Mansarden u. Bade-
jinumt auf sofort ob. später zu
Demi. Eigene elektr. Centrale im
Hansel 4063
.9iati. Part, daselbst. _
Blulcnbergpiatz1, Pari .-Wohn.,
'“1 hochherrschastl. Ausstattung,
1große Zimmer und groß. Bade-
M.,Balkons, Raum für Automob.,
4!or<n. Hiutergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher, strüh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
dei 8vh >vaiLh u. Rheinstr. 72,
Art. 4447

,«i|et»gtiebtui,»9iing 65 sind
. hochherrschastl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Cenlrai-
siizungu. reich!. Zilbeh. sof. zu
»um. Näh. daselbst u Kais-r-
isriedrich-Ring 74. 3. 6631
^aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Znbeh., p. 1. Okt. z. verm.
K besichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr.
M - dorts. od. bei Herrn Carl
Jhilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

: S Btutmet._
föuiierftr. 37, 1., 5—8 Zimmer.

. Balkons, Garten, reich!. Zu-
°k«ör svs. od später zu vm. 3856
Äßdolssattee 29, Pari .. 6 Zim.,

. 2 * Küche, Speisel., Bad, Ball.,
«'°ns. u. Keller, ganz neu herger.
«für. und Gasleitung per sofort.
Ml). Scitenb. , 3. St ., bei Haus-
Slilftet Ladstätter._ 9864
(J ltle  große pcrrsctiasliiche6Zimmer-Wohnung mit
MNn Zubehör zu verm. 4630

_Goethestr . 5, Part.

Suxemburgplatz3, hochherrsch.Wohnung mit allem Comsort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet K.  1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
<HA» iUlcrstr. 1, Bcl-Etage,

Zimmer m. Balkon und
reichlichem Znbeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et. 4726

Neugaffe 84.
I 1. Stock, 6 Zimmer, Küche,

Bad, nebst Zubehör, auf I . .
Okt. zu vermiethen. Näheres!
im Laden. 9356

r̂ aunuSftraue 33 >85 ist die
^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel«
laden. 4005

l̂ ahnstraße 40 schöne gerüiunige
5 Zimmer-Wohn. m. Znbeh.

(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. P. 4388
LLarlstraße 44, Ecke Atbrecht- u7

Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimnierw. mit Znbeh. per
1. Olt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246
iKirchgaffe 11, 5 Zimmer, Bad
«4 - und reich!. Znbeh. zu verm.
Näh, bei Bischofs. . 3949
4 ^ uxemburgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Znbeh. m. allem
Comsort der Neuzeit ausgest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
^»» heinstr. 52, 1. St .. 5 Zim.,
«1» Balkon u. Znbeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part._3946
iheinstr. 52, 2. St ., 5 Zim̂ ,

---- ^ Ball. u. Znbeh., sof. oder ,
späier zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 6947

Rheinstraste 01
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kellern. Mans. v. 1. Okt.

^Cerderstr . 12, Ecke Luxemburg-
platz. 3. Et,, Herrschaft!. 4«

Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speisek., Bad,
reich!. Znbeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. _ 8310
^erderstr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Znbeh. aus sofort zu vm.amt, (Whprftr 15. i. Laden. 6685

5 Zimmer.
W| | dclhcidur. 15, Süds., vie. ü-vis
^4 d. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Znbeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zir  verm. Näh. das., 1. Et. 3088
tzH» dolssallee6, 2. Et., 5 Zimmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Znbeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst, 3311
HTirmarckrüig 1, Ecke Dotzbeimer-
HX straße, schöne 5 Zimmer.
Wobnuiig, 2 Balkons, Erker -c., p
1. Oktob zu vermieten. Näheres
1. Et. r. 3961

Milla Bierstadter Höhe —
"V Grenzstr. 5, ruh., staubf.
Höhenlage, Wohnung, 4 bezw.
5 Zimmer, Küche. Bad und
Znbeh., Garlenbenutznng, Gas
und event elektr. Licht, sehr
billig zu verm. Telephon
in: Hause. 5819

aiser-Frieorich-Ring 53,6 Zim.,
B„ 2 Mans., Speisekammer,
?Eer, Bad, Veranda, Balkon,
Mer, elktr. Personenauszug, zwei
-« 'egenhäuser(1850—2200 Alk.),

P kgest., zu verm. 4762>Fciedr.-Ring 60 sind im
R u . 2 Stock je 5—6 Zim,

2 Balkons, elektr. Licht rc.
^ gleich oder später zu verm.
*5 , 1 r. 1120

»ser-Friedrich-Ni»g 90, zw.
i Moritzstr. u. Adolssallee gel.,
i' 6 Zim ., B. u. Zub., per
O,tt . zu verm. Anzus. v. 11
j.7,^ Uhr vorm. u. 4 bis 7 Uhr

Nah. das. im 3. St . 4692
'kchgasse 10, 3. St ., 6-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per

^Koher zu vermiethen. 5643
^«h. im Laden.

C*en meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84, Bdh., sch. b-Zi>n.-

Wohn. mit Balkon u. reich!. Zu-
beh. sehr preiswcrth per 1. Avril
zu vm. Ph . Scliweissguth,
Nüdesheinierslr. 14 4892
LlskUban Dotzhelmerstraße 406,

5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od. spät. bill. zu verm. 3104
FtzLrbachersir. 2, Ecke Walluferstr.,

eine herrschastl. 5.Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Z>mmer«Woh». (1. Etage),
comsortab-l. billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

Gneismaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnung.n eventl. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobcnstr. 30, P . 8252
/rrustav -Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Ballon, Mansarde, 2 Keller, auf
1. Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. ... 5343
«illeubau Ecke Herder- u. Rieht

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Znbeh.
auf gleich od. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Frohu^

*% Eibetflv. 31, ö-Ziiii.-Wohu,
der Neuz. cntspr., preisw.

zu"vermieten. 1729
Näh. Part ., rechts.

. ^ ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wobn.
in. Znbeh. (M. 750), aus

1. Okt.. event. auch früher zu vm
Näb. Part ._ 10002

^ .cheffelstr. 2, am » oiser-Fried.
rich-Ning, 5 Zimmer nebst

Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags im Hause,
sonst Blüchervr. 10. P 5173
SjsL̂ alluserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ie 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Skäh. Part ., rechts. 5865

BäiBBF %S& iiii»imi — M

4 Zimmer
rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m

44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. lägt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

Kimallklillgll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Mack.
^Rrlücherpiatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reichl, Zubeh.,
ine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
in. Näb. 2. Lt. r. 6677

^ ^ otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räilllie zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
î otzheinieistr. 84 (Neub.) sind

uit Mittelvau Part , eine sch.
4-Zimmermohnung, sowie1. Slck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.Ph . Schweiss-gutli. Rüdesheimerstr. 14. 4891
^^ rudcnür. 1, Bel»El., 4 Zim.,
sZJ  Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei. 4474
^14eubau Dreiweidenstraße 4,
-»̂ 4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4<Zii»iner-Wohnuiigen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16. bei I . Spitz. 8911
tlb -eudau Erbacherstraße2, Ecke

Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Nah. Ausl,
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobcnstr. 30, P 3253
Itaulfitu Gnclsenaustr. 27. Ecke
gllUUIUl Bülowstr., herrsch. 4-
Ziuimer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst od. Rüdcrstraße 33 bet
Löhr. 6038

FHwrlstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,
«V 2. Et ., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittags. 4006
SHürchgasie 44, Ecke Ntaurmus-
«4 straße, 2. Er., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 5661
ttuxeniburgstr . 7, Hochp. r., eleg.

Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werlh zu verm. Näh Hochp. l. 8676
»'tzĤ auergasse7, vier Zim. uno
w » Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Bntterladen. 3950
«HH- anergasse 19, Wohn., 4 Zim.-
tW4 Küche, Keller, Mans., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. i»,
Bäckerladen. 4314
>tzHAor>tzstraße 29 ist die I. El.,
*V4 besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Nina 67, 1. 8562
^» »eubau Ppiüppsvergur. 8»,
*^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. 8671
^hilippsbergstr . 18. in kl. ruh.

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. ans 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373
Iheinstr . 79, 1. Etage, 4 Zmi.,
«J4 - Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
^rcdanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entfp., ans
1. Oktbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(2- edanplatz 7, 4-Zlminertvobn.,

1. u. 3. Etage, mit Balkon,
Gas, kalt. u. warm. Wasser, Bade¬
zimmer. aus sofort, zu verm. Näh.
das. Part ., rechts. 5623

Schöne 4-Zimmerwohn-
ung zu vermieten.
Schwatbacherslraße 30, Garten¬
seite. 4964

(̂ (chwalbacherstr. 30, Gartenseite,
'v schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 4927
^Aieerobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.
'v Balkon u. Zubeh. & 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 St . l. 4864
LSL̂ alluserstraße2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, jc 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlcnaufzug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näb. Part ., rechts. 5866
^BTUalluferstr. 4, P . od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
hauS dabei. 6630
«M̂ eitzcnbnrgstr. 6 . schöne

4 -Zimmer-Wohnung, d.
Neuzeit entspr., zu verm.

Näh. Part .» l. 5824
FjLicke Roonstr. u. Dorkstraße 9,
42 ^ zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St.), der Neuz. entsp.
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

» Zimmer.
«»LTismarckring 24, Hochparterre,
'V 3 Zimmer in. »allst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
BiSmarckring 24, 1. St . l. 3196
bD̂ üiowstr. 9. 3 Z,u,.. K., Nians.,

Balkon, Hochp., r. , p. 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr. Marlin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären¬
straße 4. 4475

^Ärubenflr. 9, 3. St ., 3 Zim.,
Küche, Mans., 2 Keller, auf

Oktober zu verm._ 4610

Ziminer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

^ « mserstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., aus gleich

zu vernu_ 32733-Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.

Grabenstr. 24. 4693
i. ' ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
ck̂ tnelscnaustr. 12, gr. 3-Zimimr-
v” Wohnung mit allem Znbeh.,
sofort oder per I. Okt. billig zu
verm. Näb. daselbst. 3443
FSöbeustr . 15, 3 Ziinnicr, Küche
vckl nebst Znbeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Göbenstr. 8, P . 4677
^ ^ erderstraße6, 1. St ., schöne

Z-Ziinmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
Näb. Part ., rechts._ 5785
<^ erdersir. 9, 1, sch. Helle3-Zim.«

Wohnungm. Balk., Küche,gr.
Mans. u. 2 Keller p. sof., cv. auch
ür später zu verm.  4390
^ »errmannstr. 3, 2. St ., links,

eine sch. 3-Zim.-Wohnung
gleich od. später zu verm. 5863
kŝ ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
-O 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1, Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._
Kaiser Friedrich-Ring 45, Hth.,
w» 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
^stedrichstr. 8. 2- u. 3.Zim>ner-

Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätle, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
_ W. Haybach
ß 'aebriclierilr. 10, Neub. Biemer,
«V (cp. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst.
Znbeh. per 1. Okt., event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1._ 4916
VZT) 'che>sberg 18, 1. St ., 3-

Zim.-Wohn., aus 1. Okt. z.
verm. ilkäb. Part._ 4438
li !) °ritzstr. 8, H., eine 3-Zim.-

Wohnung, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh., 1 Tr._5719

Ueuvanerstr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart,
stiäh. daselbst4, 1. St . Einzns. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
L^ ranienstraße 60 , H., 2, St »,

3 Z. u. K. auf gl. oder 1.
Okt. zu verm. Näheres Vorderb.,
3. Stock. 5458
tjllialterstr . 88b, nahe am Walde,

Verb. m. d. clekir. Bahn, sch.
gr. 3-Ziniinerwohn. mit Mans. und
Znbeh., neu herger., sof. od. sp. z.
verm. Näh. Eigent. Römerberg 15,
Laden. 5112
tjÛ auentaierstraße7 lNcub.) sind
** * sch. 3-Zimmer->Wobiiungen
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
Näh, bei K. Noll-Husiong. 3968
tth -eubau Rauenlhaierstraße 10
W  eleg. Z-Ziiii.-Wohnungen m.
llem Comsort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Näh. Jofef
Rau. Sedanstr. 7. Part. 3705
«Kiehlsti . 9, 1. St ., 1 schöne
vT - 3-Zimmer-Wohnung. schöne
Mans., 2 Keller, aus gleich billig
zu vermiethen._ 5434
(ßme Fronispitz-Wohnung mit 2

auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraßc 22. 3736

/Fkcharnhorststr. 22, Part ., links
v 3 Zim. u. Znbeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, b, i
Schroeder. 3449

(» chachtstraße7, drei Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres

1. Stock_ 4371
/̂ (chiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
rAkcheffelstraße2, am Kaiser-Fried-
v rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part._ 5175
(Attiststraße 21, Bdh., 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1. 4358
«LLalluserstr . 3," tzth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
»,. Znbeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdh. P._ 7963
AL ^ alkmühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern , Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. , 5879
^»^ eubau Gg. Moog. Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Znbeh., Bad, Speilê Balk,
Erker pp. zu verm._ 4397
CTlorffttafte 23 , 1. St. rechts
•jjr 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbll oder Tauuusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809

orCttr . 33 Neubau Eck- der
As Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohuuugeii mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbll1, bei Rud.
Schmidt._ 2424Sieteuriitfg6, 1,vis-ä-vis oerZieterichule, 3.Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
** p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718
Ä1) ambach , Wohnung (1. St .),
v »- 3 Zim. v. Küche, Waffer».
Klosett tut Hause, 10 Min. v. der
elektr. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, neben d. Stickelmühle, zu
vermieten bei 9% Zerbe , Wics-
badenerstraße 5070

2 Zimmer.
Ädolfstratze 12 ,

Gib. Part ., 2 Zim. per sofort
zu verm. Näh. Weinhandlung,
Adolsstraße 14. 4568

ldrechtstr. 44. Stb., Part,
**+  2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu vsrm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3648

Hin r. anst. Dame 2 Zim. sof.
zu verm. Mitbenutzung von

Küche u. Speifek. gefl. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. 4906

delheidstraß̂83, Gth., 1. St .,
Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienllr. 54, P ., l. 2898
tzjALülowstr. 9. Hth., 1. Et., l..

2 Zim., Küche u. Keller, p,
sof. oder fpäter zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenslraße 4. 4472
FHambachthal 14, Gth., Mans.»
U Wohn., best, aus 2 Kammern
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam¬
bachthal 12, 1., bei Carl
■Philippi . 4489

Dambachthal 14
Gartenhaus, Mans. >Wohnung,
2 Kammern, Küche und Keller, an
ruhige, thunlichst kinderlose Leute
zu verm. per 1. Oktober. Näh.
Dambachthal 12, 1. Etage, bei
Carl Philippi._ 5294
^Lrbacherstraße 7, 3. El., wegen
>2 ' Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Znbeh., 2 Balkons u. Erker
auf sofort zu ve;m._ 4854
l ’ÄUfabetlenflr. 8. Dachst., 2 Zim.,
>2 ' Küche u. Keller an ruhige,
kinderl. Leute zu verm. 51661 Wohnung von2Zim.,Küche,

Mans. u. Kellerp. 1. Oktober
zu verm. Goldgasse3. 5400
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/Äöbtnftr . 15, 2 Zim., 1 Küche,

auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3. Part 4674

Wiesbadener General-Anzeiger.

gLartigstr. 8, 2 sch . Mans. an
9g  einz. Person (Preis 9 M.) zu
vermieten. 4652
LLerrngartenstr . 11, schöne 2-

Zim.-Wohnung an kinderl.
Familie auf 1. Oktober zu verm.

Näh, Part . 4401
gillellinundstraße40, 1. St ., l.,

2-Zimmerwohn., Küche und
Zubeh., p. 1. Okt. zu verm. 5088
-SLochstraße4, Neubau, Wohn. v.

2 Zim., Kücheu. Keller aus
gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil. 4357

Häfnergaffe L,
Bdh„ im Dach, sind2 ineinander-
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J . Hornung 8S  Co . ,
Laden. 4864

Oietenring 4, eine Wohnung von
<0 von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Bordcrh., bei
Maurer . 1976

Sckwalbacherftr . 53,
leere Mansarde au einzelne Pers.
zu vermieten. 5075

t̂ ch. möbl. Zimmer mit Kost an
ein anst. GcschäftS-Frl . zu

verm. Neugaffe4, Hth. 5863

19- 3ahrg,.

Neubau Luisenstr

»Ä Zimmer und 1 Küche, und
2 Mansarden u. 1 Küche, ev.

zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Sonnenberg, Wiesbadcnerstr. 38.

gL >in schönes großes Zimmer an
l auch 2 Personen, möblirt,

zu vermieten. 12  M . monatl.
Walluferstr. 9, H., 3. St . 5578

HBDrostraße6, 3. St ., können
bessere Arbeiter Kost u Logis

erhalten. 4029

ab 1. Oktober zu verm

/LKneisenaustraße
und schöner

vcrmietben.

gQme 2- und eine Z.Zimmcr-
Wohnung, Küche und Keller

auf 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser,  Wilhelmstr. 5301

^ ^ ellritziir., Bdh., sch. Dach¬wohnung von 1 gr. Zim.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Part . 4488

Cranienstraße3, Part., erh.
anständige Arbeiter Logis,

auch Kost. 5789

Großer Kaden.

^ ^ agenstecherstraße1, 2. Stock,

6K> °tzheli>i, Rheinftr. 53, kleine
™  Wohnung, sowie sch. Schlaf-
stelle zu  verm. 3178

Biebrich,
obere Kaiscrstr .. ist die Parterre¬
wohnung mit Laden, zu jedem Ge-
schüft sich eignend, per 1. Okt. zu
verm. Näh. Wiesbadenerstraße 23,
1. Stock.  4860

üL^ otzheim, Nähe Bagno»,, 1
^  Zimmer , Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener¬
straße 62. 3107

komfort. möbl. Zim.srei. 3567
^ ^ ein möbl. Zimmer mit separ.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563

ca. 103 sH-Mtr . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr. Licht,
Leucht- nud Heizgas.

Näh. im Bureau Gehr.
Wagemann , Luisen-
straße 25.

GneisenäüstL
Ecke Norkstrake.Ecke Yorkstraße.
bil-Lager- u. Kellerräume
Näh. Seerobenstr. 30,  P *u
Z '7 ' m.t Waff̂ -HT-

l laus veriehcne, h.g°
Keller

zu vermieten,
straße
5279

Möütirtr Zimmer.
Ĉ iinge Leute erhalten Kost und
<V> Loois. Rieblstr. 4. 3. 6881

straße 25, Bdh.,
Schöne'rma^

gQin schönes möbl. Mars.-Zim.
VJ - zu vermieten 2056

HÛ iehlslraße 7, 3. St ., möbl.
** *' Zimmer zu verm.  5280

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

Sägerstraße9,1.St-, 2Zim.»Wohn, auf sof., das. eine sch.
Frontspitzwohn. auf 1. Okt. billig
zu verm.  Näh . 2. St ., l. 5781

1 Zimmer.

^ ^ arlstraße 28, sch. 2 Zimmer-Mans.-Wohnuilg im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh.. Part . 1658

V Zimmer, Küche und Zubehör,
A  im Stock, auf 1. Okt., sowie
im Dach Zimmer und Küche auf
gleich billig zu verm. Adlerstr. 67,
bei A. Seewald . 5454

tzIs lbrecht str, 13, 1. St ., gut
möbl. Zim. zu verm. 5784

HDldlerstr. 60 erh. reinl. Arbeiter
gute Kost und Logis. Preis

wöchentl. 10  Mk.  5712

od. 2 ansr. Arbeiter finden
bin., schönes Logis 5666

Riehlstr. 7, Hth., 3. St.

Luxemburg,ir . 11, srdl. Laden
^ mit kl. Wobn., event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näb. 1. Etage. 2756

Hochstraße4, Wem7g,̂ ^

gHin freund!. Zim. in d. 4. El .,
V- ' ' monatl M. 12, z. vm. Näh.
Rbeinstr. 99, Part . 565k

^jU ) etzgcrgasse 18, .Laden m.
oder ohne 3>Zim.-Wohn.

zu vermieten. 3941

L̂ ochstr. 4, gr., heg,
'V 2 Zim . u. Küche Jf»LN tiPrm »V40M4. .. , *•
SU verm., event. auch LL l
verk. Skäh. b. Weil ’
- .436g

^iarlstr ^ 40, Bdh., Frontsp.-W.,2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts.  3902

tdgdolfsallee 3., Hth., Part ., ein
großes, helles Zimmer als

Comptoir, Lagerraum od. Werk¬
statt. zu vermieten. 4586

tzLLleichstraße 35, Bdh., 2 St ., l.
erh. 2 junge anständige Leute

schönes Logis. 5738

Freundl . möbl . Zimmer
per sofort zu verm. 5770

Roonllr. 8. P „ rechts.
Kalten,

Wrbeitsraum od.
9r0Ber- Wh * mit As' "'

auch geteilt, zum 1. Okt
Näh. Jahnstr. 6, 1 ^ ' ä“ 1- - ' 414

:»oa.

>arlstraße 42, 1 schöne Frontsp.-
Wohuung, 2 Zim., Küche,

Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615

dlerstr. 60, Slb., 1 Zimmer, I
Kücheu. Keller, p. 15. Aug.

od. später zu verm. Näh. bei D.
~ '§, Bdh.. 1. St . 4505

Äieinl . best. Arb. erh. Schlosst.
"b - m. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . I. 718

O ^ öiiietthor 23, rechts, gegenüberd. Tagbl., erh. rciul. Arb.
gutes Logis.  5684

eL>otzhrimerftr . 04 , Froitt-
^ spitze, freundlich mespiye, freundlich möblirtes
Zimmer sofort zu vermieth. [5503

Möbl . Zimmer
zu verm Römerberg 15.  5636

^Uiirchgasse 19, Bdh., Mansarde
2 Zimmer u. Küche zu ver¬

mieten. 4461

jju verm. Adelheidstr. 21. Man-
>0 sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

tL möbl., schöne Helle Zimmer m.
sep. Eing., m. Klavier-Benutz.,

auch einzeln zu verm. Dotzheimer-
straße 72, 1. St ., r . 5310

2 reilililhe Arllkitn
können Logis erhalten 4589

Römerberg 28. 3. St . , l.

ca. 65 Q .-Mtr. (kann ans
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmcr od. Ladenraum)
sehr geeignet sür Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder ipätcr zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Campt. 4949

Mauerga ffe 10. 9 * ÖrmiEe«■- -

Weinkeller
itsar „- rt
Keller. “ V

s chöne Soutr .-Wohn. Zim. und

Lehrstratze Ä,
freundl. Mansard-Wohnung z.ver¬
mieten. 2631

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsallee 28, P 1607

^UIeinl . Arbeiter erh. Kost und
vb - Logis. Totzheimerstraße 98,
Bdh., 2 St ., I. 5039

-g bis 2 best. Dame» erhalten
schön möbl, Zimmer mit

Pension Saalgafie 12, 3., bei
Lauer . 1856

l̂Bllalter r. 42, Lad. mit 2 Zim.
W u. Küche auf 1. Oktober zu
vermieten. 4659

Nikolasstraße 23, S
VBJettelbeditr. " 5, Ecke&

^UÛ auritiusplatz 3, 2 Zimmer
*** + u . Küche, p. sof. od. später
zu verm. Näh. Bdh., 2 St . h. 5806

tz» idrechtstr. 4, Hth., 2. St ., ein
helles heizbares Zimmer aus

gleicho. sp. zu verm. 5584

/Lin oder zwei anst. Arbeiter erh.
'lD sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1.  St ., l. 3410

gtLin schönes möbl. Ziminer zu
vermieten. Näh. ttn Restau-

ra it Sedan, Sedanplatz. 58)7

Neubau
Metzgergaffe

«Lülowslraße 4, 1. St ., links, 1
Zimmer u. Küche im Abschl.

zum 1. Okt. zu verm. 5244

cIlchönes luftiges möbl. Zimmer
v a. D. billig zu verm. Näh.
Euiserstr. 75,  im Laden. 4533

Schwalbacherstr 17 , 2 .,
ein sch. möblirtes Zimmer zu
vermielhen. 5831

Rauenthalerstraße 5 ,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
baden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet sür ein GcschäftSlokal,
Bureau oder Rafirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdh., P . 3855

direkter Eing. von der StraßeKj
b Juni oder 1. Juli zu ÖEtm
Nllh. Dorkstr. 22  bei Stein obn
Luisenstr. 12 bei PH. Meier.
« » au-nthaterstr. 7, schön- L

Werkstatt zu verm? M
Näh, daselbst.

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabenstraß« 24. 5253

Clarevthat IS,
ein Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
z» vermieten. 4942

^rankensiraße 9, 1. St . links,
E) erhält besserer Arbeiter möbl.
Zimmer.  5822

t̂ chwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,
^ möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension  zu vermieten. 3789

L^aden mit 1 Zimmer u. Zubeh.
^ zu verm. Dotzheim, Wies-
badenerstr. 44. Näh. Biebricher«
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273

^qone yeue Werkuatta. l. Lstzu vermiethcn Riehlstraße4
Näh. im Laden. iM

M ^otztieimerstr. 36, Stb ., Dachst.,
1 Zimmer mit Küche sofort

zu verm. Näh. Part . 4873

<̂ ,rankcnstraße 17, Stalls Remise
O sür 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermieten. 3847

0charnhorststr.4,Hochp,rechts,
gut möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten zu vcrmietden. 5394

HitLicrstadt, Wilhelmstraße 1^
'V schöner C~

^HUIoritzstraße 18, Dachwohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Keller,

zu vermieten. Näh. Laden 2867
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
u. Zubeh. zu verm. 4420

Näh. Oranienstr. 31. Mtb., 1.

ge ^ otzheiincrstraße 88, Mittelbau,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Skäberes
Vorderhaus, I. St . 3521

lltLinsach möbl,Zimmer an einen
solidenj. Mann zu vermiet.

FrankeNstr. 24, 3. St ., r.  5239

gLinfach möbl. Zimmer so>ort b,ll.
zu vermieten. Seerobenstr.

11, 2. Hth., 2. St ., r. 3810

schöner Ecklodenm. 2-Zim.
u. Küche, event. Werkstätteu. sr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten. 4442

§» h-lnstr. 32 sind Werkstatt
räumlichkeiten, Lagerraum!,

Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später zu vermieten.  SIÜS

anst. Mann erh. Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H., 3. 5052

S

Rheinstratze 22,
Dachwohnung im Mtlb., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Okt. an ruhige
Leute zu verm.  5101

andere, leere Mansarde dill.
zu vermieten 4547

Eroacherstr. 7. 1., r.

S^ riedrichstraßc 47, 3. Et., Zim
W mit Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409

gL >nf. möbl. Zimmer zu verm.
Näh. Seerobenstr. 25, Hlh.

2. St ., r . 5366
Bierstadt.

Werkstättes
zu verm., auf gleich, St -ingaffeL
^charnhorststr . 14 ist Sialluu,

für 2—3 Pferde, event. auch
als Werkstatt zu verm. Näheres
5525 Hellmundstr. 31, 1., r.

^ »rankenstraße 17, Dachwohn., 1
t)  Zimmer u. Küche auf gleich
od. spät, zu verm.  4961

gLLneijenaustraße8, Hlh., 3. St.
V -J r ., möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. 3933

-̂ pwei reinliche anstäiiü. Arbeiter
<\ j  erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579

« » heiustratzc 59 , Slb., Part.,** +■2 Zimmer nur 12 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685

ine große, teere Mansarde sof.
zu verm. 4631

Goetbestr. 5, Part.

W >obl. Zimmer sof. 00. später
zu vermiethen Göbenstr. 5,

Mittelbau.

kchulberg II , P., l., kann anst.
Arb. Teil an e. nett möbl.

Zimmer haben.  4842

5723

g^ obenslr. 15, 1 Zim. u.

77, 2 Zim. in. Küche
** *' im Hth. aüf 1. Okt. an nur
ruh. Leute auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdh., Part . 4405

auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part ., r. 4673

gLLustav-Adolfstr. 5, 1., gut möbl.
Balkonzim. (Preis 20  Mk.

monatl.) zu verm.

tLchulberg 17, P ., ein gr. möbl.
^ Part .-Zimmer mit sep. Eing.
zu verin. Näh. Part . 5663

4379
möbl. Zimmer mit gut. Pens.

Schulberg 21, 2. 5852

^U^ iehlstraße 1b, Bdh., schöne
2.Zim.-Wohnung, p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Part . 6470

giLbustav-Ädolsstr. 5. eine schöne
Frontspitzwohnung, 1 Zim.

und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm. N. Adlerstr. 31, Laden. 5554

.1 , 1. A . .
1 möbl . Zimmer z. vm. 5455

Gut möbl . Zimmer
Mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1 . 4220

« » .iehlstr. 19, Bdh., 3. St ., 2-
Zim.-Wohn. auf 1. Oktober

zu verm. Näh. Part ., l. 3604

L^ clenenslr. 3., Hth., 1 St .,
freundl., leeres Zimmer an

einz., ruh. Person per 1. Sept. zu
vermiethen. 5479

1 —9 “"f 1- " °ule erhallen gutes
* £ Logis auf gleich 1158
_Hermannstr . 3, 2 St . l.

s»R) e,nl. Arbeiter könne» Logis
vß - erhalten 4928
__ Walramstr. 37, P.

HU) >ehlstr. 19, Wohnung, Bdh.,
2 Zimnter mit Balk., Küche,

Mans., auf Okt. zu vm. Näh.
Part ., l. 5572

gLelenenstraße 29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. 4467

ermannilr, 6, k. anst. Herrn
, Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

LiZellritzstr- 68 , I .,
großes möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 1981

L̂ clliiiundstr. 33, eine leere Man-
färbe zu verm. 5730

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17,  1 St . l. 1151

a ^ cllritzslr. 39. 1. St ., schön
möbl. Zimmer zum 1. oder

15. Sept. zu verm.  5807

Siöderstr . 18 , Part .,
2 Garten-Wohnungen auf 1. Okt.
zu vermiethen. 5830
^aalgasic 14, Bdh., 1. Stock,
W Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

Hellmundftraße 41,
ist ein Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung 8s  Co,
Häfnergaffe 3.

H errngarleniiraße5, eleg. möbl.
W. ». Schlaiz. 1838

Penstoneu.

L^ eiencnstraße ti4, Bdh., 1. Sl .,
erhalten anst. Leme Kost und

Logis. 406Z
Uilla ©iaiuf|)ttir,

fStetngaffe 31, Borderh., Dach-
gesch., 2 Zim . u. Küche auf

1. Okt. zu verm. 3072

^cllinuiidstraße 40. 1. Sr ., l.
Mansardwohiiiing, 1 Zim.

U. Küche, per 1. September zu ver¬
mieten. 5087

*> Mansarden mit Glasabschluß
**  zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1. 22 gg

s chöne Mans.-Woyn., 1 Zim .,
Kücheu. Keller, an einz. Pers.

oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh. Karlstr. 9. 4217

^llless Arbeiter finden sch. Logis
^  Hellmuiidstr. 27, H., 1, l. 5702
L^ ellmuiidftr. 52, 2. St ., rechls,

ein freundl. möbl. Zim. per
1. Okt. zu verm. 5701

Emserstraße 13.
Familien-Pensio».

Elegante Zimmer, großer
Garten. Bäver.
Vorzüglich- Küche. 6307

g^ ellmundpraße 54, Seitenbau.
9g 2. Sr ., erh, anständiger Mann
Logis. 574g

Käbe » .

«̂ jadenlokal im Hause Römer-

^chwalbacherstr . 45, Hth., 2
^ Zimmer, Küche, Keller, per
1. Okt. zu vermieten. 4737

Näh. Bdh., 1. St ., r.

^nrchgaffe 19. Bdh., Mansarde
ein Zimmer und Küche zu

vermieten. 4450

/^ chön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu verm.

Jahnstraße 4, 1. St . 5774

^̂ chachtstraße 30, 2 ineinander-
gehende Mansarden und eine

einzelne Mans. auf 1. Sept. zu
verm. Näh. Part . 4840

«urchgasse 19, Borderh., Mans^
ein leeres Zimmer, zu ver¬

mieten. 4636

tAchierslemerstr. 18, Hth., 2 Zim.,
^ Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.

verm._ 5215

(Ach - gr. Zilnmer, event. auch
^ Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe  36 . 2 s.

LMiarlstr. 3, 2., sch. Logis für
9 *- bess. Arbeiter zu vm. 5758
Lchön möbl. Zim. an allst. Frl,
&  ob . ä.t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hin terh.,
Part . 1736

berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adclhejdstraße 47, bei
A . Minnig . 1661
gLltvillerstraße 17 sch. Laden
>2- mit Zubehör zu verm. 4627

Näheres Lendle , Seeroben,
straße 32.

Ml ^ alkmühlstr. 19, Wohnung v.
2 Zim., Küche, Glasabschl.,

an ruh. Miether zu verm. 5878

«leroftraße 6, 3. St ., 1. Zim.,
Kücheu. Keller, an eine ruh.

Person sof. zu verm. 4853

Ätzörthstraße 20, H , 2 sch., ganz
neue2-Zimmer.Wobnungen

an kinderlose Leute sof. 0. sp. zu
verm. Näh. Bdh., 2. St . 5739

Platterftrahe 48,
Zim»,er und Küche auf bald zu
veriiiicthen. 7319

guter Familie ist ein besseres
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm. Schiersteiner-
slraße 17, Part ., Nähe Kaiser«
Friedrich.Ring. 4051
E

Uorkstratze 4,
2 schöne Helle Piansarden per sof.

^lihilippsbergstr. 2, Frtsp., iecres
' t *  Zimmer an einz . Person

.in fein möblirtes Zimmer zu
' vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.

z» vermieten. 4311
Luisenstr . 14. Hlh., Part erh.
^ reinl. Arb. Kost u. Logir. 5753

zu verm 180 Mk. p. a. Näh.
Part ., im Laden rechts. 5305

^g^ auenthalerstr. 6, e. sehr großes
Zimmer sof. zu verm. Näh.

daselbst, 3.. rechts. 4458

Mainzcrstr. 32«, 1. St ., schön
möbl. Zim. zu verm. 4871M.U.U.t .- ST". , ’ U. ■

Der von Herrn 8 !m « n
Meyer jetzt benutzte La-

j den Hellmundstraße 48 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-

l den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Tborfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf llav-

| bach daselbst igi 8

sorkftratze 14,
«Römerberg 2/4, 1 sch., heizb.

Zimmer auf sofort z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

«rcinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
Bcetzgergasse35. 27

Seitenbau, 2  Zimmer u Küchr
zu vermieten. 4858

^Lchwalbacherstr. 47, ich. Mans.-
Wohn., Zim. u. Küche, an 1

od. 2 rub. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St . 8502

«Hlorltzstraüe 9, 2. St ., rechts.
kann reinl. Arbeiter Schlaf¬

stelleerhalte,577g

Sch . Zimmer,
auch gute Peiistoi, 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg bete,
per 1. Okt. z. verm. Herderllr.
12. Näheres bei 8cl »wank,
daselbst. 326O

In meinem neuerbauten Hause,
Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u . 3-Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeister
Erbenheimerstraße. 1689

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stüik
auf dem Boden zu lagern, nebß
Faßhallc u. Bureau zu oermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874

Sch. Laden,
in einem Landstüdtcheni, T . sof.
billig zu vermiethen, am besten
für Schiihwaaren-Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gefl.
Off. u. Sch . La. 5889 an die
Exped.  d . Bl. 5829

WerlrNstterr rtr.
«gdolfstraße 1 sind auf 1. Okt.

große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver
miethen, auch werde» Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. 108
Ätm Hause Adeiheldsiraße 47,
i\ j  Weinkeller s. 20 —25 @tcf.,
per sofort billigst zu verm. Näb
daselbst bei Minnig . 3870

Hause Adelheidstraße 47,
-O Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billig,!
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
«L delheidstraße83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 51,
Part ., links. 2897

3nmeinem Neubau Dotzheuner-f - - - -_straße 84 ist eine sch. Werk^
stäile von ca. 5g O. -Mtr„ sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft» mit oder ohne 2> und
3-Zimmer-Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. I *h . Scliweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4890
«öerfftatt sür ruh. Belrleb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103

Erbachevftr. 7,
Werkstätte , 26 O .-Mtr., mit
L. Zimmer -Wohnung auf Ok¬
tober zu vermieten (500 Mk).
Näb. I . St ., l . 4526
gQrbucherstr. 7, großer, Heller

abgeschloffener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh, l . St ., l. 4525
gLltvillerstrage 17, schöne. Helle

Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See-
robenstraße 32. 4628

LRieller, ca. 100  qm , geeignet für
Apfelwein, Startoffeln etc.

Schiersteinerstr. 18.
Ein großer Raum,

ca. 200 qm , als Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft , zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten-
bans, 2. Etage. _ 4963

4, eilt- Werkstälb
zu verm.

^in Parterreraum z. AbhaWv. Versteigerungen, auch PÄ
für ein Stellenveimiltlungsburee»
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. m
d. Erped. zu erfr._ 5662
«LScllritzstraße, eine miltelgr.
^ *9  W -rkitatt mit L^̂ errauki»lii'Werkstatt mit Lagerraum
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen

Näb. Frankcn-straße 18 D-,
3113

ll,« -

Herri
KÄ s
d« eil
M»

Alst i
lfm

Ich
ferner
iiiBei
Wge
Stelle

Mt, I
sei
Lbert

Herr

«Wellritzstr . 37, Laden»lü
ohne Wohnung, in welchem

seit 12 Jahren ein Butter-,
und Milchgeschäft betrieben wurde.
auf 1, Oktober zu verm. Slall
sür 1—2 Pferde u. Remise, simu
Lagerraum kann dabei vermsiül
werden.

Mh . Frankenstr. 19, 3L.

^igetfftätte , sehr geeignet̂Spengler, sofort oder sM
zu vermieten. Näheres W°ß-«' '
straße 20. Bth .. 2. St ., r. «W»uf {gJLLjif wl .) *1 ^

Uorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain,
welcher bisher Flaschenbier- ""
Mineralwaffergeschäft mit
betrieben, ist per 1. Sept.,rteoen, t|t per i . ' $

Oktober zu verm. Näh,
m Laden rechts

^m Hauie Waldstr. 88 (ftafernen5
\ > feite), ist eme2-Zimm-rE )eine . -
mit Werkstatt, für Schreiner, «
vermieten. Daselbst Part .-W » ■
mit Laden zu vermieten. Nä°>
Wellritzstr. 49. ). St . JS p
«laucnthalerstraßc 5, lVstb,'
mV  erh. anst. j. Leute Kost.«""erh. anst. j ,
Logis. Frau Malsy.

HrMMynBUrMiTfc-—

2 Kapitalien^
3000 Mk.

als 2. Hypothek aufs Land9*Wl
Off. u. H . J . 5744 an ^

Exped. d. Bl. erbeten. "

iwhk
4 d

L'
H;

raab

licht

«ft

.
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